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Vorrede. 


Bereits  vor  zwei  .laliren  hatte  der  um  die  eiisf- 
lisclie  Grammatik  hochverdiente  Professor  JJr.  i'riedrich 
Koch  den  Phin  gefasst,  das,  was  er  im  ersten  Theile 
des  dritten  Bandes  seiner  historischen  Grannnatik  der 
englischen  Sprache  unter  der  Rubrik  „Lautnach- 
ahmuno'en"  auf  wenio-en  Seiten  kurz  und  o-edränfft 
behandelt  hatte,  in  einer  besondern  Schrift  weiter  aus- 
zuführen und  voUstiindio-er  darzuleo-en.  So  entstand 
vorliegende  Arbeit,  die  letzte  meines  für  die  Wissen- 
schaft, wie  für  die  Schule  zu  früh  verstorbenen 
Freundes,  welche  unter  dem  vom  Verfasser  noch  auf 
dem  Sterbebette  bestimmten  Titel:  „Linguistische 
Allotria.  Laut-,  Abhuit-  und  Reimbildungen  der  eng- 
lischen Sprache"  jetzt  erscheint.  Betraut  mit  der 
Herausgabe  des  wenn  auch  im  Ganzen  abgeschlossenen, 
doch  etwas  eilfertig  geschriebenen  Manuscriptes ,  an 
das  der  Verfasser  die  letzte  bessernde  Hand,  wie  er 
sehnliclist  wünsclite,  nicht  mehr  zu  legen  vermochte, 
hatte  ich  mir  zwar  zur  strengen   Pflicht  gemacht,    so 


rv  Vorrede. 

unverändert  als  möglicli  dasselbe  zum  Abdruck  zu 
bringen,  war  aber  doch  eben  wegen  der  Bescliaffenheit 
des  Manuscriptes  genötliigt,  im  Einzelnen  manches 
Fehlerhafte  zu  verbessern  und  manche  Weg-lassuno;  zu 
erglänzen,  so  dass  kaum  eine  Seite  von  Aenderungen 
frei  geblieben  ist.  Die  benutzten  Quellen,  deren  Angabe 
gänzlich  fehlte,  habe  ich,  soweit  ich  nachkommen  konnte, 
in  einem  alphabetisch  geordneten  Verzeichniss  aufgezählt. 
Besonders  habe  ich  micli  bemüht,  für  möglichste  Cor- 
rectheit  des  Druckes  Sorge  zu  tragen,  was  bei  dem 
reichen,  aus  so  vielen  Sprachen  mid  Dialecten  ent- 
lehnten Material  keine  leichte  Aufo^abe  war.  Sollte 
dennoch  hie  und  (hi  ein  Fehler  stehen  geblieben  sein, 
so  bitte  ich  dies  entschuldigen  zu  wollen.  Wesent- 
liche Unterstützuno'  bei  Herausg-abe  dieser  Sclmft 
verdanke  ich  meinem  Freunde,  Dr.  ßeinhold  Kühler 
in  Weimar,  der  mir  nicht  imr  werthvolle  Bemerkungen 
zukommen  liess,  sondern  auch  die  Güte  hatte,  die 
Revision sbogen  einer  Durchsicht  zu  unterwerfen. 

Eisenach,  am   25.  November   1873. 

Eiiaeo  Wilhelm. 
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1)  Bezeichnung'  «1er  Spraclioii. 


angs. 

= 

altangelsächsisch. 

lat. 

= 

lateinisch. 

ae. 

=■ 

altcnglisch. 

lett. 

= 

lettiscli. 

afries. 

= 

alttViesisch. 

litt.,  lith 

,    rr 

lithauiscii. 

afrz. 

z= 

altfranzösisch. 

lüh. 

= 

lübeckisch. 

arjs. 

= 

angelsächsisch. 

me. 

= 

mittolengli.sch. 

nhd. 

=: 

althochdeutsch. 

mhd. 

= 

niittelhoclideuts'l 

ahm. 

=. 

alemannisch. 

mlat. 

= 

mittellateinisch. 

ahn. 

= 

altnordisch. 

ndd. 

z= 

niederdeutsch. 

altnordh 

=r 

altnordhumbrisch. 

ndl. 

= 

niederländisch. 

alts. 

= 

altsächsisch. 

iie. 

=z 

neuenglisch. 

hair. 

= 

bairisch. 

nfrz. 

:= 

neufranzösiscb. 

hühm. 

= 

böhmisch. 

nhd. 

= 

neuliochdeutsch. 

bret. 

= 

bretonisch. 

norm. 

= 

normannisch. 

dän. 

= 

dänisch. 

parm. 

= 

pannesanisch. 

dauph. 

= 

Sprache  der  Dauphine. 

pic. 

= 

picardisch. 

elsäss. 

= 

elsässisch. 

piem. 

= 

piemontesisch. 

erzgeh. 

= 

erzgebirgisch. 

port. 

= 

portugiesisch. 

frz. 

= 

französisch. 

prov. 

= 

proven(,-alisch. 

gäl. 

= 

gälisch. 

Schwab. 

= 

schwäbisch. 

ffOf. 

=: 

gotisch. 

schwed. 

= 

schwedisch. 

<ir- 

= 

griechisch. 

Schweiz. 

= 

schweizerisch. 

hamh. 

= 

hamburgisch. 

Schott. 

= 

schottisch. 

hannor. 

= 

hannoverisch. 

slcrt. 

= 

sanskritisch. 

holl. 

= 

holländisch. 

slav. 

^ 

slavisch. 

ilhjr. 

= 

illyrisch. 

sp. 

= 

spanisch. 

ir. 

= 

iri.sch. 

thür. 

= 

thüringisch. 

>d. 

:= 

isländisch. 

tir. 

= 

tirolisch. 

it. 

= 

italienisch. 

wal. 

:= 

walisch. 

UUir. 

= 

Kirchenslavisch. 

tcall. 

z= 

wallonisch. 

kyrnr. 

= 

kymrisch. 

westfäl. 

= 

westfälisch. 
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3)  Bezeichnung:  der  englischen  Dialecte. 


Äberä. 

— 

Aberdeenshire. 

Lanc. 

= 

Lancasbire. 

Ayrs. 

r= 

Ayrshire. 

Leeds. 

= 

dialect  of  Leeds. 

Bedf. 

zz: 

Bedfordsbire. 

Ledc. 

= 

Ledcestershire. 

Beds. 

— 

Bedfordsbire. 

Lonsd. 

= 

dialect  of  Lonsdale 

Bffs. 

= 

Banffsbire. 

Midi  C. 

= 

Midland  Counties. 

BerJcs. 

— 

Bcrksbire. 

N. 

= 

Nortb. 

Beriv. 

= 

Berwickshire. 

NHampt. 

= 

Nortbamptonshire. 

Bucks. 

= 

Buckinghanashire. 

NHants. 

= 

Nortb  Hants. 

Chesh. 

:zr 

Cbesbire. 

NHumb. 

:= 

Nortbumbeiiand. 

Cl 

— 

Cleveland. 

Norf. 

= 

Norfolk. 

Clydes. 

:=: 

Clj'desdale. 

Oxon. 

= 

Oxfordsbire. 

Co. 

:^ 

Cotswold. 

Benfrews 

.  = 

dialect  of  Renfrew. 

Cornw. 

= 

Cornwall. 

Sc. 

= 

Scottish. 

Cr. 

= 

Craven. 

Shrops. 

= 

Sbropsbire. 

Cumb. 

~ 

Cumberland. 

Som. 

= 

Somersetsbire. 

Berh. 

z^ 

Derbysbire. 

South. 

Dev. 

— 

Devonshire. 

Staff. 

= 

Staffordsbire. 

Dors. 

n:: 

Dorsetsbire. 

Suff. 

= 

Suffolk. 

Dumfr. 

= 

dialect  of  Dumfries. 

Surrey. 

Durh. 

z:= 

Durbam. 

Süss. 

= 

Sussex. 

EA. 

— 

East. 

Teesd. 

== 

Teesdale. 

Ess. 

zzz 

Essex. 

Teviotd. 

= 

Teviotdale 

Exm. 

= 

Esmoor. 

Tweed. 

= 

Tweeddale. 

Fife. 

— 

dialect  of  Fife. 

Var. 

= 

Variae  dialecti. 

Gloiic. 

z:: 

Gloucestersbire. 

Warw. 

= 

Warwicksbire. 

Hants. 

:=: 

dialect  of  Hants. 

West. 

Heref. 

z= 

Herefordsbire. 

Wcumb. 

=: 

Westcumberland. 

Efa. 

zz: 

Halifax. 

Westni. 

= 

Westmoreland. 

Hlm. 

— 

Hallamsbire. 

Wüts. 

= 

Wiltsbire. 

Kent. 

Ware. 

= 

Worcestersbire. 

Lanarks 

•— 

Lanarkshire. 

York. 

—~ 

Yorksbire. 
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Inner-Temple  Library  by  Thomas  Hearne.     2  vols.     Oxford  1725. 
I'T.  =  The  Vision  and  the  Creed  oi  Piers  Ploughmun.   Ed.  by  Th.  Wright. 

London  1856. 
l'ol.  Sonf/s.  =  The  Political  Sonf/s  of  England,  from  the  reign  of  .John  to 

that  of  Edward  IL.  ed.  byTh.  Wright.    London  1839. 
Pope,  Alexander. 
I'ott,  Wurzel  Wörterbuch  der  indogennanischen  Sprachen.     5  Thle.     Detmold 

1867—1872. 
/'.  Parv.  =.  Promptorium  Parvulorum  Galfridi  gramraatici,  rec.  A.  WXv. 

Tom.  L  II.     London  1843—1853. 
(^lueen  Eliz.  =  Queen  Elizabeth  and  her  Times,  a  Series  of  Original  Letters, 

ed.  by  Th.  Wright.     2  vols.     London  1838. 
Paij  =  Pay's  CoUection   of  English   Words    not   generally   used.     London 

1674  und  öfters. 
Richeii,  ^f.,  Idioticon  Hamburgense.     Hamburg  1755. 
Richthofen,  Altfriesisches  Wörterbuch.     Göttingen  1840. 
Ritson,  Joseph. 
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IRB.  =  Fobcrt  of  Brunne. 

Ji(r.  =  Bohert  of  Gloucester''s  Chroniclc.     Transcrib'd   and  now   first  pu- 

blish'd   from   a  Ms.    in   the   Harleyan  Täbrary   by  Thomas   Hearne. 

2  voLs.     Oxford  1724. 

SclimeUer,  J.  A.,  Bayerisches  Würterbuch.     4  Bde.     Stuttgart   1827—1837. 

Schmid,  J.  Chr.  v.,  Schwäbisches  Wörterbuch.     Stuttgart  1831. 

Schulze,  E.,  Gothisches  Glossar.     Magdeburg  1848. 

Schütze,  J.  F.,  Holsteinisches  Idioticon.     4  Thle.     Hambitrg  1800—1806. 

Sh.  =  Shakespeare. 

Skelt.  =  SJcelton. 

SJcinner  ==  Stephani  Skinneri  Etymologicum  linguae   anglicanae.     London 
1671. 

Specimens  of  Cornish  Provincial  Dialect ,  coli,  by  Uncle  J.  Treenoodle.     London 

1846. 
Sp.  =  E.  Spenser. 
SpurreU,  W.,  A  Dictionarj'  of  the  Welsh  Language  with  English  Synonymes 

and  Explanations.     Carmarthen  1853. 
SpurreU,  W. ,  English  -  welsh  and  Welsh  -  english  Pronouncing  Dictionary. 

2  vols.     Caerfryddin  1861—1866. 
Stalder,  Fr.  J.,  Schweizerisches  Idioticon.     2  Bde.     Basel  1806 — 1812. 
Stöber  =  Aug.  Stöber,    Elsässisches    Volksbüchlein.     2.    verm.    Auflage. 

Bd.  1.    Mühlhausen  1859. 
Stratmann,  Dictionary  of  the  Old  English  Language.     Krefeld  1867. 
Swift. 
Wack.   =  W.  Wackernagel ,  Voces  variae  animantium.     2.   vermehrte  imd 

verbesserte  Ausgabe.     Basel  1869. 
W.  =  John  Walker' s  Dictionary.     1791. 
Wedgw.   =   H.    Wedgwood ,    Dictionary   of  English  Etymology.     London 

1859—1867.     2.  edit.    London  1871. 
Wh.  =  Henry  B.  Wlieathj,  Dictionaiy  of  Eeduplicated  Words  in  the  English 

Language.     London  1866. 
Wheeler,  Westmoreland  and  Cumberland  Dialects.    London  1839. 
Wicl.  =  John  Wicliffe. 

Worcester,  Dictionary  of  the  English  Language.     London  1860. 
Wr.  =  A  Volume  of  Vocabularies  from  the  tenth  centurj'  to  the  fifteenth,  ed. 

by  TJi.  Wright.     Liverpool  1857. 
Wright,  Th.,  Dictionary  of  Obsolete  and  Provincial  English.    2  vols.    London 

1857. 

WS.  =  Sir  Walter  Scott. 
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Wenn  wir  auf  die  Laufe  unserer  Muttersprache  achten,  so 
glauben  icir  noch  aus  vielen  Wörtern  Naturlaute  herausMingen  zu 
hören.  Sie  scheinen  uns  mit  scharfem  Ohre  erfasst  und  lautlich 
treu  tvieder gegeben  zu  sein.  Es  sind  die  Rufe  lebender  Wesen, 
wie  bäh,  blüh,  mäh;  bau,  tcau,  bau-icäu;  miau;  nmh;  guckguck, 
kikeriki  u.  s.  w.  Es  sind  die  Laute,  tvelche  durch  Fall,  Schlag, 
Stoss  und  andere  Vorgänge  bewirkt  werden,  wie  plump  plumps, 
patsch  platsch,  knack,  tik  tak  tiktak  u.  s.  tv.  Beide  sind  Nach- 
bildungen und  Wiederholungen  des  vernommenen  Lautes,  sie  können 
auch ,  wie  jede  Wurzel ,  die  Substanz  eines  neuen  Begriffs  bilden 
und  zu  bestimmten  Begriffen  gestaltet  werden.  Sie  werden  Verben 
und  bezeichnen  den  Laut,  ivie  mähen,  blähen,  miauen,  muhen; 
plumpeyi  plumpsen,  patschen  pilatschcn,  knacken,  ticken  u.  s.  w. ; 
oder  Substantiven  und  bezeichnen  den  Vorgang  des  L^autcns,  wie 
Blähen,  Miauen,  Tiktak  u.  s.  to.,  oder  das  rufende  TJiier:  Kikelkakel 
Gickelgackel,  Kuckuck,  Bauwau.  Solche  Nachhildungen  können  wir 
jeden  Tag  aus  Kindermunde  hören,  %ind  nicht  selten  werden  Neubil- 
dungen hinzugefügt,  ivie  rab-rab,  kra-kra,  quak-quak,  die  uns  zeigen, 
aufweiche  Weise  jene  entstanden  sind.  Bisweilen  tritt  in  der  Kinder- 
sprache zum  Naturlaute  der  TJiiernamc:  Baubau -hund ,  Wauwau- 
hund, Be-lamm,  Me-lamm,  Hu-eide,  Fu-vogel ,  Hü-ross ,  Muh-kuh. 
Bu-kuh  u.  s.  UK,  oder  auch  zum  Lockruf:  Putt-hühnchen. 
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Daneben  stehen  noch  andere:  sie  haben  eine  allgemeinere 
Bedeutung.  Diese  ist  entweder  ursprünglich  und  ist  verschiedenen 
Wesen  und  Vorgängen  beigelegt  u'orden,  oder  sie  hat  sich  aus 
einer  individuellen  Bedeutung  zu  allgemeiner  entwickelt.  Oft  sind 
wir  unsicher,  öfter  nicht  im  Stande,  die  ursprüngliche  Bedeutung 
und  ihre  Entwicklung  klar  darsidcgen.  Brüllen  bezeichnet  den 
starken  Laut  der  Menschen-  und  Thierstimme.  Löwe  und  Ochse 
brüllen,  indem  sie  in  gewöhnlicher  Weise  ihren  Ruf  erheben;  t;om 
Menschen  sagt  man  es,  ivenn  er  in  leidenschaftlicher  Erregung 
allzu  laut  spricht,  oder  tvenn  er  zu  laut  weint.  Man  braucht  es 
wohl  auch  von  den  anschlagenden  Meereswogen,  vom  Sturm,  vom 
Donner,  von  der  Schlacht.  —  Brummen  ist  die  Bezeichnung 
des  dumpfen  iMutes,  und  besonders  sagt  man  es  vom  Bären,  jetzt 
nicht  mehr  von  Biene,  Wcsjjc,  Fliege  und  Mücke  (GrW.),  und 
man  trügt  es  in  gleichem  Sinne  auf  Gegenstände  über,  auf  die 
tief  klingende  Orgelpfeife,  Instrumente,  Saite,  den  drehenden 
Kreisel,  die  grosse  Glocke;  auch  auf  den  Kopf,  der  betäubt  ist 
oder  schmerzt.  Vom  Menschen  gebraucht  bezeichnet'  es  den  tiefen 
Ton  im  Sprechen  und  Singen  (den  Bass  brummen),  Undeutlirh- 
keit  der  Bede  oder  die  grämliche  unzufriedene  Gemüthsstimmung. 
Auch  sagt  man  es  von  Kuh  und  Sau,  die  nach  Stier  und  Eber 
verlangen.  Man  unterscheidet  Brüllen  (BriÜl-affe)  tind  Brummen 
(Brumm-bär ,  Brummbär,  Brummfliege,  Brummkreisel)  und  do'h 
stehen  sie  neben  einander  in  Bridl-  und  Brumm -ochse.  — 
Bellen  bezeichnet  zunächst  den  hellen  Laut,  den  Bund  und 
Fuchs  hervorbringen;  doch  gebraucht  man  es  vom  Menschen,  der 
die  einzelnen  abgerissenen  Wörter  hcrausstösst  oder  in  allzu 
eifriger  Bede  mahnt  und  straft.  Daher  lässt  der  Dichter  das 
de  wissen  und  das  Herz  bellen,  Neid  und  Misgunst,  Undank  und 
Jlass.  Aber  der  bellende  Magen  erinnert,  wie  der  bellende  Hund, 
(in  den  sich  nahenden  Feind  und  mahnt  zur  Abwehr.  — 
J/i  ulcn  ist  wohl  zuerst  vom.  Schrei  des  Uhu  {ahd.  luiwo)  und 
der  Eule  (liftwila)  geltraucht  und  dann  überhaupt  von  dem  mis- 
töncnden  lang  gedehnten  Schrei.  Man  sagt  es  vom  Menschen,  es 
ist  die   laute  Kluge   in  grossen    Schmerzen    und   der   starke  Aus- 
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hruch  wilder  Leiäcnschafi .  Man  sagt  es  vom  Ilunrh,  tln- 
Schmerzen  empfindet ,  oder  tjezüchtigt  ivird ,  oder  der  lo.s(felassen, 
der  Spur  des  Wildes  zu  foUjen ,  seinen  Eifer  zu  erkennen  giebt ; 
awlt  vom  hungrigen  Wolfe,  der  gierig  seine  Beide  sucht;  endlich 
von  Sturm  und  Wind,  tveniger  um  den  starken,  als  den  widrig 
klingenden  langgezogenen  Ton  zu  bezeichnen.  —  Der  Ituf  des 
Haben  lieisd  Krächzen.  Auch  auf  den  Menschen  trägt  man 
es  über  und  sagt  es  sticht  nur  von  dem,  der  bei  heiserer  Stimme 
zu  sprechen  und  zu  singen  sich  abmäht ,  sondern  auch  von  dem 
Kranken,  der  in  unterbrochenen  Lauten  seinen  Selimcrz  äussert 
oder  stöhnt  {thür.  he  krözzt). —  Brausen  bezeichnet  den  starken 
lauten  Klang  und  ivird  gelraucht  von  Meer  und  Sturm,  vom 
Wind  in  Wald  und  Bäumen,  vom  rasch  fliessenden  oder  herab- 
stürzenden Strom,  von  Wein  und  Most,  von  Stimme,  Athmen 
und  Ohrensausen;  auch  vom  Menschen  in  leidenschaftlicher  Auf- 
regung (Brause -köpf.  Brause- wind)  und  der  Dichter  kann  es 
sagen  von  Allem,  was  rasch  sich  verbreitet  und  Aufsehen  erregt: 
die  Kunde,  der  Buf,  der  Gruss,  das  Lied  braust  durch  die 
Lande.  —  Ein  starker ,  aber  ganz  verschiedener  Laut  uird 
mit  Krachen  bezeichnet.  Es  kracht  Kanone  tind  Gewehr,  wenn 
sie  sich  entladen;  der  Schuss,  welcher  fällt;  der  Schnee  unter  den 
Füssen  des  Wanderers  bei  starker  Kälte.  Es  krachen  Finger 
und  Gelenke ,  die  gereckt  und  gezogen  werden ;  es  kracht  die 
Lanze,  die  bricht,  das  Gefäss,  das  zerspringt,  der  Baum,  der 
unter  der  Wucht  des  Sturmes  oder  der  Axt  niederstürzt;  früher 
auch  vom  Herzen,  das  tief  ergriffen  ist.  Auch  Thütigkeiten  be- 
zeichnet man  damit ,  mit  denen  jener  LmuI  verbunden  ist ,  wie 
Nüsse  krachen;  und  der  Dichter  nennt  damit  sogar  Vorgänge, 
nur  um  das  Starke  und  Gewaltsame  zu  bezeichnen.  Das  krachte 
dem  Alten  ins  dumpfe  Gehör  (Bürger).  —  Nach  unserem 
Sprachgefühle  scheinen  Bridlen,  Brummen,  Bellen  und  Heulen 
eigentlich  Thierlaute  zu  bezeichnen ,  die  auf  Anderes  übertragen 
werden ,  während  Brausen  und  Krachen  Laute  von  allgemeiner 
Bedeutung  ausdrücken,  die  an  ganz  verschiedenen  Gegenständen 
und    Vorgängen  ivahrgenomimn  tverden  können. 
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Aber  führt  7ois  unser  Siyracligefüld  auch  richtig?  JRuht 
icirJclich  keine  andere  Bedeutung  in  jenen  Begriffen?  Können 
wir  über  diese  nicht  ins  Klare  Jiomnien?  Jedes  SchwanTccn  und 
jede  Unsicherheit  —  so  sollte  man  meinen  —  müsse  schtvinden, 
wenn  man  den  Blick  von  der  enghegränzten  Sprachperiode  der 
Gegenwart  hinweg  wendet  und  zurück  auf  den  Sprachschatz,  der 
aus  alter  Zeit  uns  vorliegt.  Die  Ursprünglichkeit  der  Bedeutung 
muss  da  noch  reger  und  ihr  Umfang  geringer  sein.  Der  weitere 
Verlauf  schwächt  jene  ab  und  erweitert  diesen.  Eine  solche 
Hoffnung  ist  berechtigt,  leider  erfüllt  sie  sich  nicht  in  erwünschtem 
Masse  und  zioar  aus  verschiedenen  Gründen.  Denn  manche 
Ausdrücke  weist  die  alte  Sprache  nicht  auf,  brüllen,  heiden, 
brummen,  brausen  liegen  im  Althochdeutschen  nicht  vor.  Andere 
kommen  nur  selten  vor,  so  dass  man  auf  den  Umfang  ihrer  Be- 
deutung nicht  mit  Sicherheit  schliessen  kann :  mhd.  prüllen  (mugire), 
ahd.  krälian  kräjau,  mhd.  krffijen  mir  von  Hahn  und  Henne;  ahd. 
croccizan  ebenfalls  nur  in  eigentlicher  Bedeutung,  während  mhd. 
krochzcn  nur  tmeigentlich  (stöhnen)  vorkommt.  Manche  zeigen 
schon  einen  weiten  Umfang,  tvie  mhd.  liiulen,  briunmeu  und 
krachen;  andere  sogar  einen  weiteren:  bellan  gilt  auch  von  mensch- 
licher Rede ,  dann  überhaupt  von  starkem  Laute ,  und  mhd. 
bulle  von  starkem  Getöse  und  speciell  vom  Windesbrausen.  Die 
historische  Betrachtung  wirft  hier  Streiflichter,  sie  gewährt  nicht 
volles  Licht. 

Lassen  sich  die  Lücken  ausfidlen,  wenn  man  die  germanische 
Gruupc  zur  Betrachtung  heranzieht?  Brüllen  findet  sich  erst 
in  später  Zeit:  ndd.  brüllen  tmd  dän.  bröle  tvird  besonders  von 
Ochs  und  Löwen  gesagt.  Da  dem  dänischen  bröle  ein  schwe- 
disches büla  (brüllen  wie  ein  Ochs,  bölande  Gebrüll  des  Rindviehs) 
gegenüber  liegt,  so  kann  jenes  Erweiterung  des  letzteren  sein,  und 
das  führt  auf  isl.  boli  liauli  Ochse,  baula  belja  Kuh,  baula  brüllen, 
baul  Gebrüll,  aber  lielja  brüllen  und  ängstlich  schreien,  bolji 
Brüllen  und  Angstgeschrei.  Die  ursprüngliche  Bedeutung  ist 
demnach  das  Brüllen  des  OcJiscn  oder  der  Kuh.  Ndd.  Ijullen 
(/•((//   flir    Kuh:    miili   ihm    Orh«»   rryhitigend)    geht    erst   von   dmn 
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Substantiv  aus.  —  Brumme n  Ixtl  Im  Nkdcrdcutschcn  nnd 
Nordischen  fast  denselben  Umfang.  Ndd.  brummen  von  Thler, 
Wind  und  Dingen  brummrn ,  dumpf  tönen  (l)nim-lcesol  Srlniur- 
Tiüiiz,  BrummJirviscl,  bnim-bad),  mürrisch  sein  (brum-bart  =  bnnu- 
kato  mürrischer ,  tadcJs^üchtiger  Mann),  aber  auch  von  der  Sau, 
die  zum  Eber  u-ill  {ne.  brim).  Ndl.  bnumnon  von  Bären,  Glocken 
n.  S:  w.,  hohl  klingen,  prahlen.  Id.  brumla  scheint  nur  von 
Bären  und  wilden  Thieren  gebraucht ;  dän.  brmnle  auch  summen, 
mürrisch  sein,  schellen.  Audi  liier  liegt  der  Thierlaut  zu  Grunde, 
der  seinen  Ausdruck  in  dem  dumpfen  u  ßndet.  Da  aber  im  Ags. 
bremman  (fremore)  brim  (ältn.  das  rauschende  Meer)  lirimse 
(Bremse,  ahd.  premo  primisa)  zind  ahd.  breman  (fremere,  rugire), 
mhd.  brimmen  (von  Bär,  Löwen,  Meer  n.  s.  w.  zornig  sein  tmd 
seinen  Zorn  äussern)  vorliegen,  so  liegt  irohl  die  skrt.  W.  bliram 
tat.  frem-e-ro  zu  Grunde  nnd  daraus  erst  hat  sich  die  Lautnach- 
ahmung entwickelt.  Ndl.  belen  vom  Hunde,  (dtn.  belja  brüllen 
■von  Kuh  und  Kalb  s.  o.  —  Ndd.  huleii  und  ndl.  builon  von 
Hund  und  Wolf,  Wind  und  Sturm  u.  s.  tv.,  tveinen,  tcchklagen; 
altn.  yla,  <lä)/.  hyle  heiden,  Geschrei  erheben.  —  Ndd.  brusen; 
bruuskou  brüskeu  starkes  Geräusch  machen,  vom  lärmenden  Kinde, 
rauschenden  Strome,  siedenden  Wasser,  vom  Winde,  in  reichen 
Kleidern  daher  rauschen ,  auch  von  getmsscn  Pflanzen ,  die  rasch 
und  üppig  wachsen;  bruse  (a  lium-buz),  briisel-wiiul  Windsbraut, 
ivindiger  Geselle.  Isl.  brüsa  (a3stuare)  bezeichnet  wohl  nicht  die 
Bewegung,  sondern  das  Bauschen,  denn  brusi,  schw.  brus-bane 
Eistaucher,  der  als  Vorbote  des  Sturmes  gilt.  Er  schreit  uh! 
(Oken).  I)än.  bnisc  tirauscn ,  rauschen,  toben,  aufbrausen.  Der 
Hinblick  auf  die  germanischen  Sprachen  bestätigt  nur  zum  Thcil 
frühere  Ansichten;  aber  er  nöthigt  uns,  anzuerkennen ,  dass  bis- 
tveilen  Wurzeln  solchen  Bildungen  zu  Grunde  liegen,  die  nicht 
ursprünglich,  sondern  erst  später  als  Lautnachahmungen  erscheinen. 
Ja,  es  wird  das  Bedenken  rege,  ob  es  überhaupt  ursprünglich  eine 
sprachliche  Nachbildung  der  Naturlaute  gibt.  Wir  betrachten 
deshalb  die  Wörter ,  tcelche  ims  unzweifelhaft  als  Naturlaute  er- 
scheinen. 

Koch,  Liugui^^tiscllO  Allotria. 
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Der  Huf  des  KucJnicTcs  laufet  gr.  y.oy.xv;  sj^an.  cucu,  fr^. 
CHUcou;  lifJi.  kukkut  guggut;  mJid.  kuku,  kükuku,  nJuL  guk  gul\, 
kuk  kuk,  guck  guck,  kuckuk,  kukulc,  knkukuk,  kuku,  gu  gu  gu 
u.  s.  w. ,  chäss.  güggü,  schweis.  guggu  Gr.  W.  Der  Xame 
desselben  ist  sl-rt.  kök-Ua-s,  gr.  xoxxvy-g,  lat.  cucü-lu-s,  it. 
cucco  cuco-lo  cucü-lo  cucuglio,  sjjcin.  cuco,  frz.  coucou;  scJnv. 
kuku;  }uld.  kukuk,  ndl.  kcekcek,  ne.  cuckoo;  ahd.  nihd.  und 
hcsondcrs  nhd.  sehr  mannigfaltig  :  kuckuk ,  kuckuc ,  kuclnig, 
kukkuk,  kukuk,  kukug,  kugkuk,  kukuck,  kuckuck  u.  0.  w. ,  noch 
mannigfaltiger  in  den  Dialeden,  am  auffallendsten  die  Verdoppelung 
guggen-gaucli ,  gukki-gaucli ,  gukki-gauch  s.  GW.  Danchen  stellt 
sich  das  Verb:  gr.  xoxxv-Cio  rufe  une  der  Kuckuck,  lit.  kukau-ti, 
nhd.  kuckuken  kuckzen.  Bliclct  man  über  diese  Formen,  so  tvird 
Niemand  ziceifeln,  dass  der  Buf  zuerst  nachgebildet  und  dass 
derselbe  dann  zum  Substantii^  und  Verb  erweitert  icurdc.  Knn 
aber  hat  gr.  xoxxv-Lo)  auch  die  Bedeutung:  krähe  wie  der  Halm, 
krächze  ivie  ein  Rabe ,  xovxoc-rfu-g  Miedehopf  (ndd.  p  u  -  vagel). 
lat.  cucu-ri-re  kollern  ivic  ein  Uahn,  cucu-ba-re  gilt  vom  Eulen- 
geschrei. Neben  skrt.  köki-la  steht  auch  kök-a  Wolf,  kukku-bha 
Fasan,  kukloi-ta  Hahn;  ferner  lett.  kauk-t  heiden,  ivinseln,  sausen, 
brausen;  lith.  kauk-ti  heiden  von  Hunden  und  Wolfen,  ivehklagen 
Pott  1 ,  657.  Die  Wortform-en  sind  ziemlich  übereinstimmend, 
ihre  Bedeutung  aber  abiceichend.  Wollte  man  sie  cds  Bildungen 
von  dem  Bufe  betrachten,  so  müsste  die  Bedeutung  desselben  all- 
gemeiner geworden  sein :  dumpf  rufen  wie  der  Kuckuck.  Aber 
das  Sanskrit  bietet  auch  kau-ti  und  das  Grricchische  xav-ai 
xuv-r,'i  ein  schreiender  Vogel,  und  man  schliesst  daraus  mit  Bccht 
auf  die  W.  ku  kii  und  legt  dieser  und  der  Verdoppelung  derselben 
die  (dl gemeine  Bedeutung  bei:  ein  Geschrei  erheben  (Pott).  Wie 
das  nun  sein  mag,  ob  der  Buf  überhaupt  zu  Grunde  liegt,  oder 
nh  man  daneben  eine  unabhängige  Wurzel  annimmt,  man  wird  in 
letzt rrn-  nichts  Anderes  sehen  können,  als  die  Nachbildung  eines 
dumftfcu  Xatiirlautes ,  den  man  an  ganz  verschiedenen  Thieren 
uii/irnii  1/1)1. 

Den   Schafruf  geben   wir   n-n>l,r    „lil    imh    imili   l„I,   l.nh .   hlili 
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hh'ili.  Diese  Laute  liegen  schon  in  fr /Hier  Zeit  vor.  Slcrl.  iin'iiuil.i 
( hiäh-schreiend)  sci<jt  den  lii(f  in  cfwas  tvcHcrer  licdcntung ,  von 
Geiss,  I'f'mi  vnd  lüdza;  in  etwas  engerer  Bedeutung  liegt  /ntj  vor 
in  gr.  /nfj-Xo-y  /nr^-xü-g  (Schaf  t(nd  Ziege),  f^ifj-xtj  MeckcrH  und 
Itlöken,  vnd  in  weiterer  in  fcrixa-Cio  (ii^/cuofiui  von  Ziege,  Schaf 
/lirschlallj  und  Jlase;  tat.  micoro  meckern.  —  Den  zweiten  Laut 
hat  Jlomcr  in  ßf^  ßr,  Hoa.  ßrißt]y  Schaf,  itnd  vielleicht  ist  es  auch 
entladt en  in  ßr-/-g  ßfj-/Ji~g  J fasten.  Auch  wir  t »ringen  noch 
einen  besonderen  Husten  in  Vertiindung  mit  dem  Thiere:  wie  ein 
altes  Schaf  httsten.  Lat.  bö-l-;i-io  balare  tdöken.  —  Jlliih  klingt 
aus  gr.  ß'f-ir'/.ii  (ichlök,  ßlij-yu-o-niu  vom  S<h(if  utul  kleinen 
Kindern,  ßlr^yi^Tu  blökende  'Jltiere ,  wimmernde  Kinder;  ß).r^ 
siheint  demnach  der  speciellste  Huf  gewesen  zu  sein.  Illgr.  hle- 
jati  gilt  von  Schaf  und  Ziegen. 

Das  Brüllen  des  Rindviehs  bezeichnen  wir  mit  muh!  Jia.s- 
selhe  liegt  vor  in  lett.  mauju,  mhd.  müojo,  hd.  inii-g-i-ro  muhen, 
gr.  fiv-xij  Gebrüll;  aber  gr.  /avxco  ftvy.uoj  fnr/.u.ouui  wird  com 
Bind,  Esel,  Kameel,,  vom  Donner,  Sturm,  Strom,  Meer  n.  s.  w. 
gesagt,  vnd  lit/t.  m;iu-in-ju  blöken,  meckern,  summen,  brummen, 
brüllen  Pott  1,   1215. 

Die  Bufe  gelten  demnach  bisweilen  nur  einem,  bisweilen 
mehreren  Thicren,  und  die  Wurzeln,  die  aus  denselben  oder 
linderen  Ableitungen  gewonnen  werden,  enthalten  geivöhnlich  weitere 
Bedetdungen ;  aber  beide  geben  Naturlaide  wieder. 

Dagegen  wird  man  vielleicht  einwenden:  Die  Bufe  sind  ver- 
schieden ,  diese  und  die  Ableitungen  avs  denselben  und  den  Wur- 
zeln beharren  selten,  sondern  folgen  gewöhnlich  in  ihrer  Entwicklung 
den  allgemeinen  Gesetzen. 

Wenn  die  Bezeichnung  der  Thierlaide  nicht  ganz  gleich  ist, 
sn  ist  das  durch  ganz  verschiedene  Ursachen  bedingt,  durch  das 
rufende  Thier ,  den  hörenden  3Ien sehen ,  durch  die  verschie- 
denen Verhältnisse,  unter  denen  jenes  ruft  und  dieser  hört, 
und  durch  die  S2n-ache,  in  welcher  der  Xaturlaut  nachgebildet 
wird. 

Mu)i    kann    den    'Thier ruf   nachbilden,    den    man    an    einer 
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Species  leobacJifet  oder  an  Varietäten.  In  letzterem  Falle  ist 
eine  VerschiedenJieit  ganz  natürlich;  aler  auch  in  einer  und  der- 
selben Species  muss  der  Laut  verschieden  sein.  Die  tveiten  Bäume, 
über  die  eine  Species  sich  ausbreitet,  sind  der  Entwichlung  nicht 
gleich  forderlich.  Es  giebt  nur  eine  üegion,  in  der  der  Thier- 
organismus  in  vollJcommenster  Weise  sich  enttciclcelt.  Ausserhalb 
dieser  üegion  hann  das  TJiier  sich  tveniger  vollständig  entfalten, 
und  je  weiter  es  sich  von  derselben  entfernt,  desto  mehr  wird 
seine  Entwicldung  beeinträchtigt.  Die  Verhältnisse  Jcönnen  sich 
so  gestalten,  dass  das  Thier  verldimmert,  entartet,  oder  dass  es 
gar  nicht  existieren  kann.  Mit  dem  mehr  oder  minder  cntwidcelten 
Organismus  hängt  die  Stärke  und  die  Eigenthümlichkeit  des  Fufs 
zusammen.  Der  europäische  Hund  bellt,  der  Wüstenhund  heuV , 
der  abessinisrhe  Hund  ist  stumm.  —  Aber  auch  bei  gleicher 
Entwickelung  ist  der  Ruf  je  nach  der  Situation  verschieden ;  der 
Vogel  hat  Freuden-  und  Klagerufe,  Lock-  und  Scheuchruf  u.s.ir. 
Auch  äussere   Verhältnisse  mögen  einwirken. 

Der  gleiche  Lata  tvird  verschieden  gehört.  Wir  hezci'hncn 
den  JRuf  des  Haushahns  gewöhnlich  mit  Idkeriki,  Adelung  schreibt 
kükerükü,  im  Elsass  lautet  er  giggengi,  giggeligi,  giggalagi,  in 
Zürich  güggehü,  in  Schaffhausen  guggerihü,  in  Ostfriesland 
külvülükü,  lith.  kakaryku,  it.  cucurucu,  frz.  coquerico. 

,  Der  Fink  heisst  nach  seinem  Hufe  ags.  finc,  ne.  fincli,  piuk 
Lanc.  pink  pinch  twink  Som.  spink  EA.  Lonsd.  gold-spink  Sc.  spinx 
Suflf.  Kdd.  finke,  ndl.  vink;  dän.  linke,  schw.  fink.  AJtd.  finclio, 
mhd.  viuke  Finke.  Wal.  pinc  winc  gwinc  yspincyu,  bret.  piut 
tint;  it.  pincione,  span.  piiizon,  frz.  pinson.  Lat.  fring-,  frig- 
illa.  Koch  viel  mannigfaltiger  sind  die  Kamen  des  Eibitz ,  s. 
pewit  §  103. 

Amh  die  Sprache  bietet  bisiceilen  Hindernisse ,  sie  reicht  zu 
treuer  Karhbihhmg  des  Lautes  nicht  aus.  Ein  recht  anschauliches 
Uriapiel  gibt  M.  Müller  (Vorlesungen  über  die  Wissenschaft  der 
Sprarhc  IE,  S.  155).  Die  Haicaiancr  haben  das  ne.  steel  auf- 
genommen. Da  sie  aber  keinen  Doppelconsonant  sprechen  können, 
so  werfen  sie  a  ab;  da  sie  keine  Silbe  consonantisch  auslauten,  so 
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schieben  sie  a  an ;  t  fieben  sie  nüt  k  wieder.  So  wird  ne.  wtoel  zu 
kil;i..  TickannUich  wer/isein  ja  auch  1  lonl  v  im  (h-ierkischen, 
J.ateinischen  iind  Gcrmanisclicn.  Ufaurhe  Abiveivhungen  sind  also 
in  der  Sprache  bedingt . 

ErTxJärt  sich  so  die  Verschiedenheit  des  L((ntes  im  Jinf  und 
Begrilfsivort ,  so  tvird  andererseits  miiji  di-r  verschiedene  VcrJuaf 
erklärlich. 

Manche  Wörter  beharren  von  der  früheste)/  Zeit  bis  zur 
Gegenwart:  homerisches  ßrj  in  nhd.  bell  biili,  gr.  y.oy./.v  in  frz. 
coiicdu,  nhd.  Ku-ku  Kuckuck  ti.  s.  iv.,  weil  man  sich  der  Uebercin- 
stimmung  zicischen  dem  Tliierlaide  und  dem  Worte  bewiisst  ge- 
tiliebcn  ist.  Und  viele  Abweichungen,  die  eintreten,  haben  gerade 
darin  ihren  Grund,  diese  Uebereinstimmung  zu  erhalten  (linc, 
pino,  gwinc). 

Andere  dagegen  treten  in  die  Reihe  von  Begriffswörtern  nnd 
folgen  in  ihren  JEntwickhtngen  den  allgemeinen  Gesetzen.  Die 
Gründe  liegen  nahe.  Der  Laut  wird  zum  Begriff  formiert  durch 
die  Suffixe  und  an  diese  treten  die  Casuszeichen.  An  skrt.  kok 
{ans  kii-ku)  tritt  a  itnd  Nominativ -s.  Dtirch  diese  Erweiterung 
tritt  der  erste  Laut  nicht  mehr  in  gleicher  Stärke  nnd  Bedeutung 
hervor.  Ebenso  mag  ein  got.  kiik  oder  guk  sich  zu  kiik-a-s  er- 
weitert und  dann  zu  gaulc-a-s  gauk-s  sich  verstärkt  haben,  eine 
Form  der  ags.  geac  nnd  nhd.  gaucli  entspricht.  Noch  mehr  unrd 
die  Bedeutung  des  Ljaiäes  geschwächt,  ivenn  Ableitungen  hinzu- 
fen.  Gr.  firj  muss  zurücktreten  in  iiri-y.)\,  tir^-y.ag  />'Ä/;-/«c ;  be 
in  tat.  bölü  ba-lo,  bala-tu-s.  Li  ags.  bhetuii  dttrf  man  wohl  den 
Naturlaut  annehmen  und  an  diesen  tritt  t  mit  den  verbalen 
Fle.rionen  bloet-a-n  JPräs.  bla3-t-e.  Der  eigentliche  Laut  wird  ge- 
dämpft, die  Uebereinstimmung  des  Begriffsivorts  mit  dem  Natur- 
laut  wird  vergessen  und  daher  tvird  das  angelsächsiche  Wort  zu 
"hd.  pläzan  und  durch  biete  zu  ne.  to  bleat,  indem  das  charak- 
teristische ae  zu  hellem  [-Laute  gcicorden  ist;  ebenso  blake  bleak 
aus  ndd.  blanken.  Am  meisten  aber  muss  der  ursprüngliche  Laut 
zurücktreten,  wenn  ihm  der  Accent  entzogen  tcird  und  dieser  vor- 
rückt.    In  tat.  bi'-lo  klingt  e  noch  vor,  in  be-la-re  weicht  es  dem 
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a.  Ein  fring-a  tvürde  noch  naher  an  den  Naturlant  Mingen,  in 
fring-illa  sfi'ht  er  ferner.  Ebenso  klingt  in  slcrt.  kar,  gr.  xüq,  lat. 
cor  der  Huf  der  Krähe  noch  durch;  in  y.o^-m't]  nnd  in  cor-nic-is 
ntKSS  er  verJclingen.  Gerade  im  Accenfgesefze  liegt  der  Grund, 
dos.-i  der  KaturJaut  in  den  alten  Sprachen  sich  weniger  rege  er- 
halten hat  als  in  den  germanischen  nnd  vorsugsiceise  in  den 
niederdeutschen  Sprachen. 

In  den  Schalhcörtern  lassen  sich  gewöhnlich  drei  Elemente 
unterscheiden,  der  Vocal,  die  Consonanz  im  Auslaide  und  die  im 
Anlaute. 

Der  Voccd  ist  das  wichtigste  Element,  in  di^ntfitlbcn  Hingt 
die  Färbung  des  Naftirlauts  wieder.  Wenn  auch  die  consonan- 
tische  Umgebung  nicht  ohne  Einfluss  auf  die  Färbung  des  Vocal- 
lauts  ist,  so  tritt  doch  sehr  off  die  verschiedene  Bedeuttmg  der 
Grundlaufe  hervor ;  a  bezeichnet  den  laiden  starken,  u  den  lauten 
dumpfen  und  i  den  hellen,  feinen,  schrillen  Klang;  ndd.  baui 
l)nm  bim,  bammeln  bummeln  bimmeln  vom  Glockengeläidc ;  snarren 
snurreu  snirren;  snaps  suups  snips;  swaps  swTips  suvips;  paff  puiV 
piff;  knaks  knuks  kniks ;  ballern  bullern ,  knappern  knuppern ; 
(juakken  quiken  u.  s.  w.  Ln  Englischen  ist  die  Einwirkung  der 
Consonanten  grösser,  die  lieinheif  der  Laufe  ist  beeinträchtigt, 
aljcr  der  Unterschied  tritt  vielfach  hervor,  wie  in  baa  boo  buc 
l»ow;  mae  moo  mew;  caw  coo;'jangle  jingle,  snap  suip,  clap  clip. 
trap  trip,  trample  trimple,  clack  click,  cackle  giggle,  twattle  twittle, 
scjiiall  squeal ,  quack  ijciueak;  babble  bubble,  baft'  buff",  bang  bmig, 
knack  knick  knock,  clang  cling  cluug  n.  s.  \\\  Allerdings  liegen 
nur  dialeetische  Verschiedenheiten  vor,  wie  in  craw  cruw,  croak 
crake  u.  s.  w. 

Nächst  dem  Vocale  hat  der  consonaidischc  Auslaut  bcsondcrr 
Hedcutung ,  denn  er  gestaltet  die  im  Vocale  ruhende  Lautmusse. 
Ihrer  Natur  nach  treten  die  J.iijuidcn  m,  n  und  1  wcnigrr  her  cor. 
Es  i.it  ihnen  eigen,  dass  sie  den  Laut  fortklingen  lassen,  besonders 
1  und  dies  tritt  daher  auch  an  vocalischc  Auslaute,  wie  mew  mcwl. 
iiKiH  muH,  bray  brail,  tind  an  r  bir-1,  wliir-l,  pur-l,  gnar-1  u.  s.  w. 
Merkwürdiger    Weise   steht    m   gewöhnlich    hinter   trübem    u:    bimi. 
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lium,  mum,  (Inim,  grum.  llhitcr  m  tritt  das  vcncandte  ]>,  li  hir- 
mr .  ■Hin  den  Voad  oder  Laid  ::ii  kürzen:  hiimp,  tbumi),  imiup, 
pliniii».  Viel  hcdcHhtngsvoUer  ist  r;  es  bezeichnet  hmijdsächlirh 
den  Laut,  der  durch  rasihf  Drrhan;/,  Schicintjung  un'l  Viliration 
ttcivirkt  wird.  Es  bezeichnet  den  eignen  Laut  in  biir,  wliirr, 
wiiiirr;  das  Schnurren  des  Kreisels,  Spinnrads  n.  s.  w.  in  purr, 
bur  biirr,  wliir  wbirl  wburl  wborl,  swirl;  das  Scirwirren  auffliegender 
Vügcl  in  cbnrr,  bir,  wbir  wliur;  die  sclmarrenden,  knurrenden 
oder  zirpenden  Tkierlautc:  piuT  (Katze),  snarl  giiarl  sworl  viirr 
( Hund) ,  chiiTO  cbü*p  cbirlc  cbirl  cliivin  (Vögel) :  Schnarchoi-  in 
snar  sner  snoro  snoor  snurl  snort  smirt. 

Eigenthündich  ist  auch  die  Bedeutung  der  Zischlaute.  Die 
eigene  Lautung  bezeichnet  hiss,  auch  das  Zischen  der  Schlange, 
das  Gerdusch  heim  Athmen  beeze  bislc  wbcezc,  das  Summen  der 
Biene  buzz,  das  Geräusch,  das  feste  Körper  beicirJccn,  wenn  sie 
ins  Wasser  fallen,  tvie  dasb,  blasli  glash  splash,  swash  squash; 
ebenso  das  Geräusch  von  Schlag,  Stoss  u.  s.  w.  in  douse,  dasb, 
pasb,  clasb,  smasb,  crasli  \\.  s.  w. 

Die  Mutac,  ahgcsehcn  von  den  Lautäussernngen  lebender 
]Vcsen,  dienen  hauptsächlich  dazu,  das  Geräusch  zu  bezeichnen, 
welches  durch  Schlag,  Stoss,  Fall  nnd  Brechen  fester  Körper  be- 
wirkt wird.  Tap,  rap,  üap.  wap  wliap,  swap,  knap  snap,  slap,  (Oap, 
trap  pap ;  dab,  squab ;  —  pat  pattcr,  rattle,  squat  squattle  squatter, 
dad;  knack,  crack,  clack,  wliack,  tbwack. 

Bei  mehrfacher  Consonanz  im  Auslaute  hat  gewöhnlich  der 
erste  die  grössere  Bcdeidung,  denn  der  zweite  ist  angeschoben,  wie 
in  buin-p,  gnim-p,  raum-p,  gnim-p,  blare  bhnr-t,  gnar  giiarl  u.  s.  w., 
oder  wechselt  mit  anderen  cbirm  cbii-p,  fincb  pinc  pint  spinx,  jert 
jerk,  wbispcr  wbister.  Docli  kann  awch  eine  Liquida,  eingeschoben 
sein ,  nm  dem  kurzen  Laut  längere  Dauer  und  mehr  Gehcdt  zu 
geben:  dick  clink,  clack  dank. 

Von  geringerer  Bedeutung  si)id  die  consonanti sehen  Anlaute, 
daher  ihr  Schwanken:  bin*  wirr  wbirr,  liuke  pnke  voke,  bow  wnw, 
biia  nue.  wlierk  querk,  buzz  buzz.  bnml)le-bumble-dnimble-bce,  wheeze 
lioeze,  wbap  wup,  bijjt  wbist,  cbeep  peop,  dasb  tasb,  tbiuup  duiup. 
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grüne  croon.  gmney  cniney;  Versfärhmgen  neben  dem  einfachen 
Consonanten:  baa  blaa,  bab  blab,  chuck  duck;  coo  croo,  dab  diab, 
dub  drub;  quash  squash,  plash  splasb,  creak  screak,  hoo  shoo,  pmk 
spinx,  mush  smush,  wap  swap. 

Endlich  ist  noch  zu  hemerhen,  dass  gleich  oder  ähnlieh 
klingende  Begriffsicörter  neben  den  Lcmtnachahmtmgen  liegen  und 
auf  letztere  einwirJcen,  s.  §  16.  20.  26.  47.  53.   66.  70.  73. 


1. 

Lautbildungen. 


A.   Mit  auslautenden  Vocalen. 

1.  15;ui  (lau  Blöken  des  Schafs;  —  blöken,  tvie  ein  Schaf, 
Inie  Lunsd.  Sc.  (=  l)la  Lanc.  mae  Sc);  —  Schaf  =  haa-lamb 
Suff,  bae-lamb  Loiisil. 

llamcr  hczeichnct  schon  den  Laut  mit  (ii  /?/;,  und  so  noch 
jetzt:  nhd.  lüili!    Bäh -lamm;  bläli!    Bläh -lamm.  vgl.  §  6. 

'Z»  Bue  Indien,  wie  ein  Ochse,  Sc.  —  Boomg  Gebridl  honsd. — 
Bu  Ochse  Hall,  für  l)iiH?  —  Euer  3Iücke  N. 

Bo!  Schreclriif;  —  bo-man  Erscheinung  oder  Mann,  vor 
dein  Kinder  sich  fürchten,  Brook.  bu-mau  Tcesd.  —  bow-boy 
Vogelscheuche  Keut. 

Ndd.  bau  Huf,  Kinder  zu  schrecken  und  das  Brüllen  der 
Ochsen  nachzuahmen,  daher  Bn-nvdn,  Bii-ko  und  Bü-<^säe.  Gäl.hnl 
Schreckruf  =  höhm.  bobo,  bubu! 

Gr.  ßv-a-g  fiv-La  Uhu,  Schuhn ;  ßv-Lio  rufe  wie  ein  Uhu. 
hit.  Iju-bo,  biilni-lare  vom  Uhu,  bubere  von  der  liohrdommel  (vgl. 
ahd.  büf),  it.  bulia  bulibola  pupula.  Pott  1,  1139.  Vill.  aucJi  ags. 
beäw  Wespe,  beö  Biene,  ne.  bee  (/.  /.  Summerin.  Gäl.  buir  brül- 
len, wie  ein  Ochse,  bo  Kuh. 

3.  Bo\v,  wow,  bow-wow  Ilundcgebcll ;  Hund  Ash. —  W'iw  bellen. 
waw  Hall.  —  bow-wow  prahlerisclf  WS. —  Cabobble  beunruhigen, 
verwirren  EA. 

Koch,  Linguistische  Allotria.  1 
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Xdd.  wouwen  wniwen  6e//e//,  wou-,  wouwou-hmid //?r«(i,  Wau- 
uai(,  schrau - wauen  Lünn  mnchen ,  icie  Meine  Kinder,  kab-baiien 
(kabbeln  kibbeln  zanken,  bo«en  bouwen  wouwen  bellen)  sich  laut 
und  gemein  zanken:  Goethe  gehrauehf  bav!  bau!  zur  Bezeichnung 
des  Kanonendonners;  nhd.  HundegeheU  bau  bau,  wau  wau,  hau 
hau;  auch  huhu  huhu,  wiwu  (Grimm),  wöu  wöu  (Stöber). 

Lat.  bau-bari  hellen.  Aus  ad-baubari  enttvickelt  sich  afrz. 
jibayer  baier,  nfrz.  aboyer  bellen,  anljellen;  aboyeur  der  Hund,  der 
beim  Anblick  des  Jägers  hellt,  dann  überhaupt  Schreier,  daher  me. 
bay  hellen  PParv.  Eglam.  ne.  bay  durch  Bellen  Wild  oder  Dieb 
stellen.  Bedrängnis.'^: :  aber  in  Bffs.  die  Stimme  erheben  besonders 
beim    Weinen. 

4.  Caw  krächzen,  wie  eine  Krähe;  —  k;u  Krähe,  Bohle 
Wr.   188  Ort.     ka  Cath.  ca  Hall,  ka  kae  Sc.  ßffs. 

Coe  kowgh  Skelton.  ceo  (graculus,  monedula)  W.  29.  cyo 
(cornicula)  Wr.  62.  kowe  221.  coo  koo  schowhe  PParv.  clioughe 
Maud.  49.  chough  Palsgr.  cliowze  Wr.  177.  —  Chough  Bergdohle 
Krähe,  caw-daw  Dohle  N.  caddow  EA.  cadaw  codowe  PParv.  — 
Cawdy-mawdy  Nebelkrähe  NHampt.  coddy-moddy  -junge  Möve, 
Wheatly. 

Skrt.  käi  krächzen,  kä-k-a  kä-g-a iirrVÄe,  unverschämter,  zudring- 
licher Mensch  Pott  3,  142.  ags.  ceä,  ceo ,  ndl.  kaaw  kauw  kaa  kae 
Krähe,  dän.  kave  hellen  wie  ein  Fuchs.   — 

Ahd.  kaha,  thür.  eine  gagen;  mhd.  gagen  schreien  wie  eine 
Gans,  der  hennen  gagzen,  gigzen  unarticulierte  Töne  hervorbringen; 
nhd.  kacken  quaken  (Selüz)  keckem  köckem  kackezen  kacken  kecken 
von  Baben ,  Krähen ,  Ivackel  eine  Krähenarf ,  Schweiz. ;  Kacke 
Kiike  Gacke  Kachel  kacken  Kau  GW. 

Frz.  ch(»e  chouo  schwarze  Bohle,  chouvas  cauvette  chouquette, 
tmrm.  chouchette. 

5.  Coo  girren  wie  eine  Taube,  ==  croo  croud  crookle  N.  cruud 
»roud  cmokle  Sc.  —  Cooing  girren.  =  cooter  Glouc.  ? daher  coot 
Wasserh^ihn. 

Skrt.  ku,  kii  Geschrei  erheben  l'ott  1,  ü57;  käu-ti  tönen 
seufzen;  gr.  xui-ui  xuv-rlt  ein  schreiender  Vogel.  Vgl.  frz. 
roufouler  girren  und  nhd.  ruck  ruck  ^tjV»*cm  (Brentano) ,  nicke- 
dini.k  (Grimni.s  Märchen),  rucken  girren. 
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6.  iMac  blöken,  icie  ein  Schaf  Öc. 

}^lid.  müh!  mäli-lainin;  nie  ine  mee  (Eyerinir);  mii-mii  (Stöber, 
Elsäss.  Vdlksbüchlein  1,  69).  „Nach  dem  Sumraiiriuni  Ifcinrici  mul 
nach  Int.  Versen  (Schmeller,  IJair.  Wörtorli.  2.  Ausg.  1,  1)  schreien  die 
iveissen  Lämmer  be,  die  schwarzen  me,  die  bunten  bo  mo  —  ein  Unter- 
schied,  den  Abraham  ;i  S.  Chara  nicht  beuchtet;  l>ci  ihm  sjireihoi 
sowohl  die  weissen  Schafe,  die  Nonnen,  als  auch  die  schwarzen, 
die  Mönche:  mc-me-me-mento."  Wack.  29.  me  und  meck  raeck 
auch   ron  der  Ziege. 

Skrt.  mä  brüllen ,  wiehern ,  mäkaka  blökend ,  maka  makfiya 
quaken,  iwn  Frosche,  mö-nada  mäh- schreiend  von  Ziegen,  Pfauen 
und  Katzen  Pott  1,  206;  gr.  ftu-x(o  meckere,  blöke,  quake, 
^n]-'j^li  Meckern,  Blöken;  tat.  mi-c-c-re  von  der  Ziege,  mitilare  vom 
Stieglitz,  mo  Schafnif  Varrn  de  rc  nist.  II,   1.  7. 

7.  Moo  Gebrüll  der  Kuh.  mue  Brock.  —  Moo  brüllen,  muhen 
Suff.  —  Mully  Kuh  NHampt.  mulley  Suff.,  =  moo-cow.  —  MuU.s 
N'imcn  für  Kühe  Suff. 

Skrt.  mü  tönen,  mitrren;  gr.  fii-xr^  Gebrüll;  laf.  mu-g-i-re 
muhen;  mhd.  müejen,  belg.  mmven;  Schweiz,  muelen  miüüen  von 
Kühen,  mölen  vom  Donner,  Murrli  junge  Stier,  murrlen  das  Hallen 
des  Donners  oder  Schneesturzes  Pott  1,  1216.  Ahd.  holz-muwa 
die  im  Walde  Klagende,  Waldweib  (=  holz-vrouwe.  liolz-rüne) 
und  Eule;  mhd.  holz-muowe. 

8.  Mew  miauen  Lanc.  Cr.  (=  loal  York).  Mewl  schreien, 
wie  ein  Kind  Th. 

Xdd.  mauen  miauen,  mau-katte  oder  puus-mau  Katze;  ndl. 
maauwen ;  Schweiz,  mautzi  Katze,  mauder  Kater;  nhd.  Katzen- 
geschrei mau  miau,  murmau  raurmau  murmau  (Karsthans)  iifuch 
pfuch  pfuch,  miau  mau  (Wunderhorn);  mhd.  mäwen  schreien,  wie 
Löwe,  Katze;  nhd.  mauen  miauen;  isl.  miaua,  dän.  miave.  //. 
miugolare,  frz.  miauler. 

9.  Crow  krähen  ==  craw  Cr.  Tcesd.  Sc.  krächzen  Cl.),  An- 
sprüche machen  Sern.  Crow  Krähe  Ch.  Mand.  =  craw  Cr.  Tee.'^d. 
Sc.  craa  Lonsd.  cra  EA.  rrawe  Wr.  cornix  29.  02.  22 U.  cor- 
vus  188. 

1* 
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Ags.  cräwaii,  )idd.  kreieu,  )nU.  kraijeu.  ÄJid.  chräau,  ntJul. 
ki-sejen,  nhd.  krselien.  Ags.  cräwe,  ndd.  kraie  ki-eie,  ndl.  kraai. 
Altd.  fliräa  cltra  chreia,  mhd.  kra  Krähe. 

Skrt.  kär-ava-s,  gr.  y.OQ-wyVj,  la f.  c«v-i\-\c-s  Krähe .  cor-vu-<. 
Daher  auch  ags.  liraem  ne.  raven. 

.SVflt'.  graja-ti  litt,  gro-ti  krächzen.     Pott  1,  GG. 

10.  Low  brüUen,  icie  eine  Kuh;  muhen.  PParv.  Inowen 
Wicl. 

Ags.  hlöwau ,  ndd.  leuen ,  ndl.  loiijen  li>eijen  loeyeii 
lujen;   "J'd.  lilöjan  hluojan  lilöön,   mhd.   lüejen  lüe\Yen  lüeii  li->u\ven 

lllnll. 

Gr.  /.luv - ßouai  heule,  weine;  litt,  kaul-yti  winseln. 

11.  Huo!  Scheuchruf;  Ruf,  Vögel  zu,  verscheuchen  Bffs.  == 
litiy  Jam.  —  Hooan  verscheuchen  Bffs.  —  Hoo  liow  Hetzruf  der 
Jäger  Hall. 

Mhd.  liii!  Ausdruck  der  Furcht,  nhd.  hu!  liii-hu!  6c/  Furcht 
und  Kälte;  Eulenruf:  huliu  liiüiu,  schu  hu  hu  hu.  (Gr.)  uliu  uhu 
(Luther).     Ndd.  huschk!  kuschk!  Scheuchruf. 

Frz.  huer  wie  ein  Uhu  schreien,  huage  Schreien,  um  die 
Fische  zu  erschrecken.  —  Eulenruf  tu  tu,  Plaut.  Menaechin.  IV, 
2,  90. 

12.  Shoo!  shu!  shue!  shugh!  Scheiichruf;  shoo,  bei  Hühnern 
Florio;  shoo  Vögel  verscheuchen  EA.  shueshoo  Brock,  hu  scho  Bffs. 
shou  Sc.  shuin    Verscheuchen  Lanc. 

Shy  schc2i,  vorsichtig,  argwöhnisch;  scheuen,  scheu  u'crden 
EA.  skew  NHampt. 

Ndd.  schou  Furcht,  schuwen  fürchten;  ndl.  sehuw  «Iimiuk- 
schuweu;  ahd.  sciuhan,  mhd.  schiuhen  schiuwen  scheuen. 

Ags.  sccoh,  ndd.  schou;  alfn.  skygg-r,  schw.  skygg,  dän.  sky; 
mhd.  schiech  scheu.     Daher  wohl  auch  ne.  shudder. 

Frz.  chdu!  Jiuf,  den  Hund  auf  Wild  zu  hetzen;  chouetto 
Nachtcule. 

l:{.  \lw  Junge  Ziege  Suui.  Hall.  K'uo-t  Hörn  Dict.  15  lo. 
ruwot  kleine  Trompete  Hall.  —  V  Kow  Auflauf,  Lärm  Var.  — 
VKout,  ptute  gewaltige  Unruhe  Dev.     Kut  heftig  schreien,  von  Kin- 


mit  auslautenden  Liquiden.  O 

(lern.  Ray  schreien,  wie  der  Hirsch;  Brunstzeit  Hall.  Unheil 
anrichten  Kent.  —  liute  schreien,  wie  Kinder  Chesli.  —  ?  Rowdy 
der  viel  Lärm  macht,  rowdy  -  dow. 

Skrf.  ni  tönen,  siimnien ,  heulen,  rufen:  <jr.  nt-Qv-o)  heule, 
bridk ,  besonders  von  Itaxdithicren ;  wal.  rhu  Schreien,  rlino 
schreien.  —  Skrt.  nui-ti  tönen,  altn.  ryta  hridlen  von  Löwen,  dän. 
Dinl.  ryde  vo)i  Kühen;  wal.  rliiiad  (ichrüU ,  rliuado  Inidlcn;  (jäl. 
ruta  (a  rani).  —  lAit.  ni-y-ire,  nitiitns;  afrz,  mit;  //•,:.  ruf;  alid. 
'•"-h-ö-ii  rdlijaii  hridlen,  ruod  Gcbridl.     S.  §  96. 

IJt.  Whow!  vorbei!  weg!  Ausdruck  der  Abncir/uuf/,  Ucber- 
raschung ,  Verachtung;  schnell  fliegen,  pfeifen;  rasches  Vorüber- 
gleiten,  Verschwinden  Lonsd.  wliew  2)feifen  N.  Lonsd.  wliewer 
Pfeifenie.  Wliowi;  schwach  schreien,  piepen  wie  ein  Vogel  EA. 
pfeifen  Lonsd.  —  Whowtle  leisem  Pfeifen  Cumb. 

Schw.  dän.  nhd.  hui!  schnell!  der  Augenblick,  in  einem  Hui. 

Wal.  cliwi  (swift  tum),  chwib  (pipe,  tubc).  cliwibanu  (to  whistle) 
chwiw    whirl). 

15.  Bray  schreien ,  wie  ein  Esel ;  Eselsgcschrei.  —  Brail 
{■rhreicn,  lärmen,  sanken,  PParv.  —  Browl  schelten,  ungestüm 
fordern  Cl.  —  Browl  brole  angezogenes  Kind  Cl.  —  Brawl  Ge- 
schrei,  Zänkerei;  durch  Geschrei  verjagen  Sh.  brawler  Schreier, 
Zänker.  PPaiT. 

Skrt.  bargli  schreien,  von  Elephanten,  gr.  ßQuy/-uX-uy  wiehern ; 
lat.  brag-i-re.  Gül.  braigh  prasseln,  krachen;  ival.  bragal  lärmen; 
frz.  braire  brailler  laut  schreien,  auch  vom  Hunde,  der  die  Spur 
>■•  rloren  hat,  ^»'Oi'.  brailar. 

Dän.  bralle;  nhd.  brallen;  mhd.  pral.  Daneben  dän.  brüle, 
mhd.  pmllen  brüelen.  nhd.  brüllen. 


B.   Mit  auslautenden  Liquiden. 

16.  Bum  dumpf  klingen,  summen  wie  Bienen.  NHampt.  Cl. 
Ss.  ßr.  bomme  Palsg.  bummen  biimben  PParv.  biuninle  Cl.  bombone 
Hall,  bumble  — ;  dumpf  rauschen  NHaiupt.  bodin;  undeutlich  lesen, 
schlecht  singen,  spielen,  bummle  Bfts.  einen  Kreisel  schnurren  lassen 
Br.  schlagen  N.  Lonsd.; —  jedes  dumpfe  Geräusch  l>omb; —  Sum- 
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■men  der  Bienen ,  Drohnen ,  des  Kreisels  bummle  Cl. ,  bumming 
Lonsd.  einer  der  undeutlich  liest,  singt,  bummle  Bffs. 

Boom  tiefer  dumpfer  Ton,  wie  Kanonendonner,  Wellen- 
schlag; —  tief  und  dumpf  schallen;  heftig  ratisrhen  wie   Wogen. 

Bump  Schlag,  Puff  Suif.  Cr.  Lonsd.  Br.  dumpf  schreien, 
schlagen,  Lousd.  bammel  Shrops.  Bomb  Schlag  auf  eine  Glocke, 
Bombe;  sausen,  tönen,  bombardieren,  bombard  Geschütz. —  Bummer 
rumpelnder  Wagen  NHampt.  Br.  —  Bummeler  bumler  bumbler 
Hummel  Br.  —  Bumbles  Binsen  (daher  bumble-barfan  Binsen- 
lummef  im  Gegensatz  sicm  Lederkummet)  Line.  —  Bim-bitm  Glocken- 
geläute Wheatly. —  Bum-bee  Feldbienen,  Sc.  bumle-bee. —  Bummel- 
bee  Cl.  bumble-bee  Suif.  NHampt.  Cr.  Teesd.  —  Bumble-bore  Wespe, 
-clock  ein  summender  Käfer  Sc.  -fiddle  Bassgeige  Lonsd. 

Pump  schwerer  Schlag  Suff. ,  Pumpe  pumpen ;  listig  aus- 
fragen. 

Zuerst  bezeichnen  die  Wörter  den  Laut,  dann  den  Gegen- 
stand, der  den  Laut  bewirkt  und  die  begleitende  Bewegung.  Ndd. 
bam  ahmt  den  Glockenklang  nach,  und  Tiefe  und  Höhe  des  Tons 
wird  unterschieden  in  bammeln  bummeln  bimmeln;  }mmS']- bezeichnet 
den  Laut,  den  ein  Schlag  oder  Fall  bewirkt;  ndl.  bommen  fönen 
icie  ein  leeres  Fass ,  bommele  Drohne ,  bomme  Trommel, 
bommenaer  Trommler,  bommeler  daemon  aquaticus.  Isl.  bumba 
Trommel,  bumla  tönen;  dän.  homme  trommeln,  bomp  bump  crepitus 
ventris,  bomre  schlagen  pochen ,  bombe  Bombe,  pumpe  Pumpe ;  schw. 
pump  Pumpe,  pumpa  pumpen.  —  3Ihd.  pumpern  durch  Klopfen 
oder  Sfossen  einen  sich  oft  wiederholenden  Schall  verursachen. 
Nfid.  bim -bam  bum-baum  bezeichnen  Glockenklang,  l)umblebum 
bumberlinbumb  Hammerschlag ,  pumerlimpum  Trommelschlag,  bumer- 
linbum  Paukenschlag,  bummen  bummern  bumpern. 

Gr.  ßo/iifiog  dumpfes  Getöse,  Summen  der  Biene.  fio/n/it(o 
ßoft/ivo)  lärmen,  ßo/iiß-vho-g  Hummel;  lat.  bombus  Summen  der 
Bienen,  Klang  des  Horns,  Händeklatschen,  bombitare  summen. 
Frz.  bumlie,  l»oml>arde  (mlat.  bombarda) ,  l)ombarder,  bombardier, 
bombardemcnt.  Wal.  bwinp  bwml)wr  dumpfer  Lauf.  Aber  neben 
gr.  jiofijif'dj,  liegt  auch  /iuß-üuo,  (iuji-i'Uo  (iaß-vZ<o,  und  es  er- 
scheint demnach  als  ursprüngliche  Fi>rm  nicht  ßuiiß  ßofiß ,  SOt>- 
dem  ßuß  mit  eingeschobenem  /n:  skrt.  babababä  vom  Prasseln 
des  Feuers. 
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FcDicr  vürd  (inch  die  licurgionj  oder  dry  Vori/anfj  hczrirhnef. 
welcher  mit  dem  Laute  verlmnden  ist.  Daher  ndd.  Itinii-hiim  der 
Gegenstand,  der  (in  einem  Fiiden  liefest  igt  sich  hin  und  her 
schirinfft;  bainmoln  hiiinmolii  hin  und  her  schioin/ccn ;  Itamson 
bumson  anstossen ;  biimincl  alles  /längende,  das  hin  und  her 
schwankt,  wie  Pendel,  Klöppel;  nhd.  Bummel,  bummeln,  Bummler. 
Mit  dem  Begriff  des  lieiceglichen  verbindet  sich  auch  der  des 
Miserfolgs.     Daher 

Bummle  Michurrh,  schirrhl  arbeiten  Bffs.  —  Bumlor  Pfuscher 
Sr.  ih:  —  Bommi'ck  sii-h  linkisch  bcn-egen  NHampt.  —  Bamble 
unsicher  hin  und  her  schwanken.  —  Bumble  rerhidlen.  eimtvickehi, 
z.  B.  Glocken,  Trommeln,  um  den  Ton  zu  dämpfen  EA.  —  Bump 
auf  einem  harten   Traber  reiten  EA.  NHampt. 

Auch  Begriffswörter  wirken  ein-  und  modificieren  den  Lant- 
ausdruck. 

Puui  mit  der  Hand  schlagen  Cl.  p^mo  poam  Coruw.  pummel 
Br.  PalögT.  —  lat.  palma,  frz.  palme,  me.  palm  paum  Sland.  j)awm 
Lanc.   Cr. 

Bump  Geschrei  der  Rohrdommel,  des  Reihers,  Lonsd.  Rohr- 
dommel Lonsd.,  bitom  l)ump  •schreien  tvie  die  Rohrdmmnel  Worc.  — 
lat.  Initeo,  frz.  butor,  tcal.  bwm. 

Bump  Beule,  Geschivulsf  von  Schlag,  Fall;  bumpy  uneben, 
knotig  Lonsd.  NHampt.,  bumshus  geschwollen,  aufgeblasen,  dünkel- 
haft (bumptious)  NHants.  anmassend  (gumshus,  rumgumshus)  Suff. 
arglistig,  zänkisch  Dors.  —  Gäl.  pwmp  etwas  Rundes. 

Bump  bekannte  Strafe,  die  an  Schidknuhcn  vollzogen  tvird 
Cr.  Lonsd.  mit  der  Ruthe  den  Sitzthcil  bearbeiten  (l^^-Qi  Lonsd.), 
mit  dem  Hintern  gegen  einen  Pfosten  oder  Baum  stossen,  oder 
nach  alter  Sitte  auf  einen  Gränzstein  EA. ,  daher  bumpiug  Vor- 
gang,  um  die  Gränzsfeinc  einzuprägen.  —  pump  einen  Bums 
lassen  Sc.  bumby  Unrath ,  Schmutz;  Stätte,  tvo  sich  derselbe  an- 
sammelt EA.  —  Diese  erklären  sich  aus  dem  Laide,  dän.  nhd. 
bums!     Doch  scheint  bamboo  eingewirkt  zu  haben. 

Weiterbildungen  von  ndd.  l)ums!  Schall  von  Schlag  und  Fall 
ist  bumsen  bunsen  anstossen,  dass  es  schallt ,  anklopfen ;  )idl.  b'»ns 
Schlag,  Sfoss ;  dän.  böns.     Daher 

Bounce  schlagen,  bunsen  Ar.  188  bunch  Br.  Teesd.  WCumb. 
bonche    PP.   punchyu    bunchyii    bunschon   PParv.   bounclien   Palsgr. 
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I  eii.-fi  iVc>a.  v.'r.  beiiwnre  Lane.  bounce  [jlötzlkk  sprinjea;  starher 
iMtzlkher  Schlag,  Prahlen,  Lüge;  punch  Schlag  Var.  Punse 
sfossen  Lanc.  pungell  NHampt.  punch  Sfoss  Teesd.  Sc.  Punch  -  clod 
Bauer  Cr.  pimch-clot  Cl.  dicker  schicerf'üUiger  Mensch  Bfls. 

Engere  Bedeutungen  scheinen  durch  Begriff'su-örtcr  bewirkt  zu 
sein;  bansel  strafen  Staff.  —  durcli  ban  oder  punish;  —  punch 
mit  dem  Fusse  (nicht  mit  der  Faust)  stossen  Ci-.  Lonsd.  WCumb. 
mit  dem  Ellenbogen  Jam.  Fusstrift  Lonsd.,  Faustschlag  NHampt. 
bimch  mit  Fuss  oder  Knie  stossen  Cl.  pounce  auf  den  Kopf  schla- 
gen Suff.  —  Wal.  pawen  Pfote,  Huf,  pawns  Schlag  damit;  lat. 
pugnus.  frz.  pr.ing  Faust.  Hand. 

17.  Hum!  Laut,  der  Zweifel  oder  Bedenken  ausdrückt,  Cr.; 
Summen,  Brummen;  undeutliches,  stockendes  Sprechen;  Scherz, 
Streich,  Neckerei  Sc.  —  Hum  summen,  brummen,  undeutlich 
sprechen,  stocken  (hem,  haw,  to  hum  and  haw),  Kreisel  drehen 
lassen  Kent.,  schleudern  NHampt.  Lonsd.,  täuschen  Sc.  Vai-.  (all  a 
hum).  —  Homble  Ente  Dors.  —  Humbling  Summen,  Ch.  homing 
(?  humoiu")  lächerlich  Westm.  —  Hummer  wer ,  was  summt  (homere 
Nora.'.  Wichern  des  Pferdes  beim  Füttern  Ray,  (jrrose;  Lüge  Suff.;  — 
summen,  leise  singen  NHampt.,  Br. ,  anfangen  zu  wiehern  EA.  — 
Hump  murren,  grollen  EA.  Hall. 

Hiun-drum  schläfrig,  träge,  dumm;  langwelliger  Mensch  oder 
Gegenstand  Wh.,  niedriger  dreirädriger  Wagen  von  einem  Pferde 
gezogen  Wh.  West,  also  nach  Klang  und  Trommel.  —  hummel- 
drummel  verdrlcssllch  und  schweigsam  Jam.  humrail-dummil  Be- 
zelchnung  des  Stockens  In  der  Bede  oder  überhaupt  der  Wieder- 
holung Jam. 

Huni-strum  musikalisches  Instrument,  Geige,  Mault romitul. 
Drehorgel,  bmceilen  mit  dem  Nebenbegriff:  verstimmt,  schlecht  g>- 
arbeilet  Wh.  Dors.,  üble  Laune  Sc.  übel  gelaunter  Mensch  Jam.  im- 
gcschlckt,  wie  Im  Pianospiel  NHampt. 

Hum-buz  ein  dünnes .  eingekerbtes  Brettchen ,  das ,  an  einen 
Faden  gebunden  und  geschwungen,  ein  Summen,  Sausen  erzeugt 
Dtirs.,  Käfer  West.  S.  buz. 

Hum-lmg  a  person  \vb<t  hunis  nr  dcccives;  a  false  alarm  Hall. 
Betrug.  Aufschneiderei ;  durch  Aufschneiden  betrügen.  VlUelcht 
aus   hum    und    brtr    Schreckgestalt .    Pajianz ,    also    damit  täuschen. 
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bcgyle  lioLile  ltiii:;iiiu(i  puck  piitT  l)Ug"-l)eiir  Kobold,  ivul.  bwci  pwci 
bwg-,  ir.  püra;  /.s7.  luiki  (niiilus  tUiomon),  seine,  puko.  OZ;  c/m  Hume  nf 
tlu'  lii'^'  (Ilumc  rom  Moore) .  o/w  sefiottise/icr  Münelilutusot, 
(jeyen  Ende  des  17.  JnJnli.  lehld'nh  (jihhf  hni .  ist  erst  zu  be- 
trt'isen. 

Huramo-l)eo  r/rosse  Fetdbicnc  Iauu-.  liiinil»le-ltoo  SufT.  fific. 
iuinmiol-,  luimlc-l)oc  Loiisd. 

Xdd.  himi!  humme!  Fuf,  et wds  zu  hindern;  Zuruf  <in  Pferde, 
sich  zu  drehen  und  rüeJcwärts  ins  Gestell  zu  yehen.  —  Ndl. 
hummel  hoinmel,  dnu.  liiunle,  srhw.  liiimhi  Hummel,  n/id.  Iminmel 
humbal,  whd.  humhol;  udJ.  liommeleii,  srhw.  humla  summen;  nhd. 
hiimniel  Inscct  und  Zuehtstier  Wack.  40. 

Frz.  linm!  drüekt  Zweifel  und  Misfrauen  aus;   vyl.  liem. 

18.  Mum!  Laut,  der  durch  Schliessung  der  Lippen  bewirbt 
irird :  daher  Geheiss  stille  zu  sein;  stille  NHampt.  (mim  EA.); 
brummen,  undeutlich  sprechen,  stiller  geheimer  Acrger  Ess.  — 
Mummor  einer  der  undeutlich  spricht,  simjf.  —  Miinun;in  undeut- 
liches Singen  Bffs.  —  ^[innltlo  undeutlich  spirechcn ,  mit  fast  ge- 
schlossenen Lippen;  nicht  ganz  Itcraussagen,  vcrschlucJccn ,  Lonsd. 
Sc.  (momele  Pol.  Songs  238.  —  Maraele  PP.  7391);  betteln 
West.,  Murmeln,  Brummen  Lmisd.  —  Mumbler  Murmelnde,  mnme- 
1er  PP. 

Mump  Lippen  einkneifen,  leise  und  schnell  sprechen,  betteln; 
auf  den  3Iund  schlagen  Teesd.  Cl.  Br.  tüchtig  essen,  übler  LAiunc 
sein  (mamp  map  Sc.  vgl.  mop)  Lonsd.  —  ]\Iimips  Bettler  st  reiche, 
mimiping-;  übelc  Laune  NHampt.  —  ^Miimper  Bettler  EA.  NHampt.  — 
^lamp  in  kläglichem  Tone  sprechen  Sc.  —  Mammer  murren,  be- 
denklich sein  Hall.  Br.  Wr.  203. 

Ndd.  mumpeln  leise  oder  heimlich  reden,  ndl.  mompeleii,  schu\ 
mumla,  damit  hängt  zusammen  ndd.  mummelen  die  Speise  vorn 
im  Munde  zermalmen ,  wie  Kinder  und  zahnlose  Greise,  und  die 
entsprechenden  engt.  Wörter.  Nhd.  mummen  mummeln  den  Laut 
mum  hören  lassen,  brummen ;  mummeln  muraiieln  mnmiifeln  zahn- 
los kauen:  Schwab.  Mommeler  Stier. 

Vgl.  gr.  uv  L^aut  des  Stöhnenden,  daher  /nvio,  uvCo),  ui'nn«) 
(mu  facere  Lucil.  apud  Charis.  p.  713);  uvyuög  Stöhnen. 
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19.  Drum  Trommel  (drum  -  slade  Elyot)  dommel  X.,  Trommler 
(drombe - slade  Hall.,  dmm-slager,  ndl.  trommel - slager  Trommel- 
schläger), trommelartiger  Gegenstand;  —  trommeln,  dumpfes 
Geräusch  machen;  tüchtig  durchprügeln  West,  tlirum  Suflf.  ein  In- 
strument schlecht  spielen,  klimpern.  —  Thrum  schnurren,  wie 
eine  Katze  EA. 

Drumble-bee  Biene  Hall.,  drumble  -  droue  Drohne,  dummer 
Mensch  West,  drumblc-drane  Cornw. 

Ndd.  trumme,  ndl.  trom  trommel,  schw.  trumma,  dän.  tromme 
Trommel,  drum  tiefer  dumpfer  Klang;  ndd.  trummen  tnimmeln, 
ndl.  trommelen,  schw.  trumla,  dän.  tromme  trommeln.  Altn.  I)ruma 
Donner. 

30.  Grum  rauh,  schnarrend,  tief  aus  der  Kehle,  vom  Ton. — 
Grump  knurren,  murren,  Lonsd.  unzufrieden  sein  WCumb.  grumble. — 
Grum  gTumph  grunzen  Sc.  grumphey  Schivein  Br.  (cf.  grünt).  — 
Gi-umpy  mürrisch  NHampt.  Ess.  grumpy  grumphey  Br.  —  Gnimping 
Klagen  über  Unwohlsein  NHampt.  gruml)ling  unwohl.  —  Gnimph 
Unzufriedenheit  und  Aerger  aussprechen,  grumphan  dauernde  Un- 
zufriedenheit,  grumphin  dazu  geneigt  Bffs.  —  Grumble  knurren, 
rumpeln;  murren  Ess.  tadeln. 

Ndd.  grummeln  dumpfes  Getöse  machen,  donnern.  Frisch: 
grimien  gnimmeln  murren,  brummen.  Ndl.  grommen  grommelen 
murren,  böse  sein.  Es  klingt  ags.  gram  grim  (grimmig)  hisiceilen 
durch.  Wal.  grwnn  (murmur,  growl)  grymaii  (to  grünt ,  to  drone) ; 
gäl.  gruaim  (gloom.  suUenuess).  —  Frz.  grommelcr  hruinmen. 
zwischen  Zähnen,  grumeler  15.  Jahrh.;  ivallon.  groumi,  Berry 
gruumeler  grimoner  grimounor,  Pic.  giiimeler.  Vgl.  ags.  gremettan 
rugire,  fremere,  ahd.  grami7A'tn ,  mhd.  er-gremzen  in  Wuth  ver- 
setzen. 

'21.  Tlnimp!  L(tut  von  Schlag  und  F<dl;  dann  der  harte, 
schwere,  dumpfe  Schlag  von  einem  breiten  oder  stumpfen  In- 
strumente ,  Ess.  Dors.  NHampt.  harter  Käse  Suft'. ;  —  schlagen, 
mit  starkem  Laute  schlagen  oder  fallen ,  stossen ,  puffen ,  dump 
klopfen  Dev.  tlium  schlagen  Hall.  —  Thumping  Schlagen,  gross, 
schwer,  dick,  plump  Var. ;  thiuniten  8(»m.  tluinipin  Br.  thrumpin 
Suff.  —  Dummuck   Schlag  EA.   Hall. 

Ndl.   dommelen  summen  wie  die  Biene ,    undeutlich  sprechen ; 
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belg.  dommolen  dionj/fcs  Geräusch  maclto).  roos-  rose-domnipl,  roor- 
domp  Jxohrdommd ;  dän.  tumle  grossen  Lärm  warben,  ilumpe 
bumsen,  dumii  Buws,   Plumps,  Sturz . 

'i'l.  l'luiii|i  fiic/di(/rr  Srlilmi  SulV.  Jiejjoisch'inn- ,  Donnrr- 
u'Cttcr  Sc.  Menge  MAitlniif  Bmimgruppe  (dump)  Br.  I^tmpe,  Zieh- 
brunnen {\)\.m\\i^.  C'oniw;  —  'niederpdleu ,  plump  werden  oder 
machen,  mästen;  sammeln  Hall.,  stark  regnen:  —  dick,  fleischig, 
fett  und  rund  (plumpy;.      riumpy  Inittcrn   C'nrnw. 

Ndd.  plump!  ndl.  plump!  t»ezeichnei  den  Laut,  den  ein  ins 
Wasser  fidtcnder  Körper  licwirkt ;  nhd.  plumps  J^aut  von  Schlug 
■und  Fall.  Ndd.  plurapon,  )idl.  plompen  mit  Geräusch  ins  Wasser 
fallen,  dän.  plumpe,  schw.  plumpa.  Auch  ndd.  plump,  ndl.  plomp 
(ungesehicJct ,  roh),  schon  im  IS.  Jahrh.  (stumpf)  und  plumpen 
stumpf  machen .  ndd.  plumperjaan ,  )idt.  plorapovd  (grober,  unge- 
schliffener Mensch)  mag  daher  rühren  und  nicht,  wie  Frisch  ab- 
leitet, von   tat.  plumheus  (lileiern). 

23.  Kome  brüllen  Hall.,  laut  schreien  (rame  ream  Brock,  räum 
Lilie).  —  Kumble  Humpeln .  rummle  (dumpferes  Geräusch  als 
reemle)  Bifs.  rombel  Ch.  1981  (Gerücht)  8873.  rumjms  Ess.  NHarapt. 
Brock.;  —  rumpeln,  drölinen,  rumlo  Sc.  rummle  Cr.  Bffs.  Sc.  — 
Romp  lärmend  sich  belustigen,  wdd  sein ;  rummuck  Lousd.  rommock 
Hall.  Eoui])  (ramp  Sc.)  wildes  ausgelassenes  Mädclien.  —  Rompish 
ausgelassen,  lärmend. 

Rum-l»us-tic-al  lärmend,  wild  NHampt.  Cl.  roh.  lärmend  Br-^ck. 
Rmu-gum-shus  rauh  und  mürrisch  Suff.  EA.  rumt,'umptioud  stolz 
Br.  Lonsd.     Rummle-gump-tion  gemeiner  Menschenverstand  Sc. 

Rumble  -  tumble  grosser  altmodischer  Wagen  NHampt.  Post- 
kutsche Grose;  Bedientensitz  hinter  dem  Wage»  (rumble),  un- 
ordentliche 3Iasse  Wh. 

Ndd.  rammeln  ramenten  lärmen ,  rummeln  ein  dumpfes  Ge- 
räusch machen,  polfern,  rumpeln  schütteln,  stossen,  wie  ein  Wagen 
auf  holprigem  Wege,  inim-pumpeln  oft  und  stark  schütteln:  schw. 
rammel  Geräusch,  ramla  mit  Geräusch  fallen ;  litt,  nim-ti  sfam- 
lyfen.  —  Ist.  rumba  (procella  pelai,'ica) ,  rumsk  (barritus  / ,  rumska 
(barrire,  oscitare  instar  dormientis),  rynija  (rudere,  raug:ire,  barrire).  dän. 
rimile.  —  ylr/s.  lireman  \\xsw\dXi  schreien.  Hremi;^'  (l'r.Viuig)  (querulus, 
stridulus,  gloriosu-s,  exultans)  mag  nc  rum  (vortrefflich,  (dt modisch) sein. 
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'24.  Croon  brüllen  wie  ein  Ochse  Br.  Cr.  croon  crean  Lonsd. 
crime  North.  —  Crime  Br.  Sp.  cruin  Doiigl.  —  Croon  crime  3Ie- 
lodie  summen,  dumpfe  Töne  hervorbringen,  tvehJclagen  Sc.  brüllen 
wie  ein  Orhse  Cr.  —  Croon  crune  Wehklage  Sc.  Teesd.  —  Criiney 
gi-uney  winseln ,  wimmern  Dev.  creen  Cornw.  —  Cruning  Brüllen 
des  Ochsen,  Schreien  eines  verzogenen  Kindes  Br.  Teesd.  —  ?  Crone 
altes  Schaf  (von  der  Stimme):  Schaf,  das  mehrere  Junge  hat  und 
die  Zähne  verloren  hat  Suff.;  altes   Weib. 

Grun-t  grunzen,  gmne  Teesd.  groine  Ch.  gruntle  grump  gnimph 
Sc.  —  Grünt  brummen,  murren,  seufzen,  gruntle  Cotg.  groin  Ch. 
PParv.  —  Groine  Hall,  grump  grumph  (?  grim)  Sc.  —  Gnmt 
=  grunting  Grunzen ,  3Iurren  Bffs.  gro3niinge  PParv.  —  Grüne 
Schnauze  Teesd.  groon  Cr.  Lonsd.  groin  gruin  Br.  —  Grunny  EA. 
groyne  grony  groney  PParv.  grunzie  gruntle  Sc.  —  Grün  obere  Theil 
der  Schnauze,  groine  Hängelippe  Hall.,  Nase,  Schnauze  eines 
Schweines  Ch.  —  Grunter  Schivein  Cr.  PParv.  (grumphie  Sc).  — 
Grünt  gruntle  Umvohlsein  oder  Unzufriedenheit  äussern  Cl.  — 
Gruinnich  tmzitfrieden  sein  Bffs. 

Ags.  grnnian,  ndl.  grünen  grynen,  schw.  gvymtii,  ,dän.  grynio : 
ahd.  grunzjan,  mhd.  grunzen. 

Kymr.  grwn  Grunzen,  Klagen,  Schnauze:  gr.  yov  Grunzen 
'/Qv'Cco  yQvXi'Cü)  grunze,  yQvlog  Ferkel  Pott  1,  743;  laf.  g-run(d)ire 
gnnmire  it.  grugnire  grugnare,  sji.  grunir,  pr.  gronliir  grouir,  afrz. 
gronir,  nfrz.  grogner,  daneben  gronder  knurren  von  TJiieren,  mur- 
ren von  Menschen,  dröhnen  vom  Donner. 

Gäl.  cronan  summen,  JRauschen  eines  Bachs:  wal.  grwn  Gir- 
ren, girren,  summen. 

'lö.  »iroan  seufzen ,  grnnyn  PParv.  grone  Hall,  gra  no  Sc 
grooan  graen  WCumb.  gryan  Teesd.  —  Groan  Seufzen ,  Seufzer. 
grano  Sc.  groaning,  gronynge  PParv.  —  Groan  Brausen  van  Wind 
und  Wetter ;  Schrei  des  Hirsches  zur  Brunstzeit  LotmuI. —  Groaning 
Kindbett  KA.  Brock.  Glouc.  gi'oanin  Sora.  —  Grony  klagend  PParv. 
granky  Brock.  —  Grank  leise  seufzen  WCumh.  —  Grainee  üliler 
Laune,  stolz  Dev. 

Ags.  gränian  .•«.■ufzrn ,  ndl.  grouiicn,  ndd.  krönken  icim- 
mtrn,  ahd.  trranjan.  mhd.  grannen  weinen,  grinan  brummen, 
knurren. 


mit  auslautendeu  Liquiden.  1^3 

•m.  Baivj:\  Lunt  oder  Srhall  con  Scidaij ,  Fall,  Kniatttc; 
Scltl((ij ,  Br.  Lniisil.  Stock.  Kcidc,  N.  Brecheisen  lir.  Art  linrtcr 
Käse  Sutl".  wlwinij^by  L'r.  Nir:iiui»t.;  —  schlagen ,  sfoasen,  Nl  lumpt. 
Laue.  Cr.  Toosd,  Lonsil.  WCuuil».  Sc.  haiik  Kxiu.  zuschhujen  Uhu. 
Br.;  ruuli  hehandeln,  schnell  (/ehen  NUaiuitt.  Cr.  IjdiLsd.  Cuml).  — 
Bang-ing"  sehr  gross  Nllampt.  l)ani,^Mi  Durs.  hiintriu  Liinc  —  Baujici- 
gross  Cr.  Soni.  (Iianka  Kss.);  harter  Schlug  Ijon.sd.;  grosse  Person 
oder  Sache  (beaiigor  Ms.),  grosse  Lüge  Nllainpt.  Warw.  Lunsd. — 
Bany-Hi)  hünstliche  liefe  Stall".  —  Banglo  Creld  wcgiverfcn  oder 
verschwenden  Lanc. —  Buny  gcwtdtiger  Schlag .  Gewaltthätighctt ;  — 
mit  stolzer  Miene  oder  in  übler  LaiDie  schnell  gehen,  übler  Laune 
werden,  sich  eines  Andern  Misfallen  zuziehen  Bffs.  —  Bunx  Eier 
iinirlcn  PjSS. 

Spank  Schlag  mit  der  flachen  Ihnid  Snil.  sjmiil;  .-.pauk  in  Bi- 
wegnng  setzen  Line,  spoug  Süss:. 

Altn.  banka,  .sc///f?.  bivnka,  dän.  bauke  schlage)/,  hlopfen;  iläu. 
bieugcl,  ndl.  beuyol  Prügel,  biuyel  Stock;  ndd.  beuyol,  bunye 
Trommel.  Got.  baujau  schlagen,  mhd.  und  nhd.  l)eugel  Prügel, 
l)ougelu  prügeln,  schweizer.  Bang  Bung  Schlag,  Stoss ,  bangeu, 
buugen,  nhd.  Bunge  Trommel,  bungein,  bingeln  mit  Ideinen 
Glocken  läuten,  binkebank!  bingbang!  bimbara!  bezeichnet  den 
iMut  des  Schlags  auf  den  Amhos.  —  Spank  weist  auf  ical.  j'spone 
fjerk,  smack),  ysponcio  (to  smack,  to  jerk\ 

Die  speciellc  Bedeutung  „Biemcn,  mit  liiemen  schlagen" 
mag  ags.  pwaug  pwong  veranlasst  haben,  sowie  ags.  wange  (Wange) 
gierig,  mit  vollen  Backen  essen'',  wenn  diese  Bedeutung  nicht  durch 
den  Laid  veranlasst  ist:  so  essen,  dass  man  es  hört. 

Wliaug  gierig  essen  CL 

Wliaug  schlagen  NHampt.  peitschen  Br.  stark  schlagen,  nieder- 
tverfen  Cr.  Laue.  Schlag  NHampt.  Dors.  Suff.  Cl.  schwerer  Fall  CL 

'11.  Dang  heftig  schlagen,  Eglam.  I\Iarl.  (ding  Alis.  Consc. 
Laue.  ete.  ting  West.)  niederwerfen  (ding  EA.  NHampt.  Cr.  Lonsd.).  — 
Daugus  Schlumpe  Laue.  —  Danglo  frei  in  der  I^uft  hängen  und 
schwingen,  baumeln;  umflattern. —  Danglcr  der  Frauen  den  Hof  macht. 

Ding  stossen,  treiben  Br.  Cl.  tviederholt  schlagen  oder  sfossen, 
schnell  niedertverfen  EA.  überwältigen  Lonsd.  übertreffen  Chcsli. 
tadeln  West;   —    tüchtiger   Schlag   EA.     diuger   NIFampt.   diuging 
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Hall,  tank  tonk  timk  NHampt. ,  tank  Warw.;  Gedränge  und  Vcr- 
icitrunij  der  Menge  Cl.  —  Dung  niedergeschlagen  Shrops.  über- 
wältigt N.  —  Ting  schlagen,  heftig  schelten  Exm. 

Ding -dang  bezeichnet  rasche  Aufeinanderfolge  AVb.  cerivirrt 
Sc.  ding- (long  Wh.  dingle - dangle ,  jingle-jangle  sich  vor-  und 
riicku-ärts  bewegen,  zittern;  nachlässig  hängend  Wh. 

Ags.  denigan,  schiv.  dänga  dunka,  altn.  dangla  schlagen,  dunka 
wiederhallen.  —  Xdd.  dimgeln  schwebend  herabhängen,  dmig-dang 
träger  Mensch,  der  im  Gehen  von  einer  Seite  zur  andern  schwankt; 
altn.  dangla,  schw.  dingla,  dän.  dangle  dingle  hin  und  her  schwingen, 
baumeln.  —  Ahd.  tangol  Hammer,  mhd.  tengeln  hämmern,  klopfen, 
stampfen,  ge-tengel  Hämmern,  Klojifen;  nhd.  dengeln  tengeln 
Dengel  Tengel  (Schneide  oder  Schärfe  einer  Sense  oder  Sichel). 

•^8.  Tink  hell  klingen,  wie  eine  Glocke,  Lonsd.  tang  tong 
NHampt.  tong  West.,  tingle.  —  Tink  läuten,  ting  EA.  tang  Hall. — 
Tink  Klingeln,  tinkle  tingle  Glockenklung.  —  Tingle  sausen  in 
den  Ohren,  tinkle  jucken,  prickeln;  Sausen.  —  Tinkle  klingen, 
Mingen  machen ,  klimpern.  —  Tiuker  Kesselflicker  PP.  3109 
tinkler  Br.  Cl.  Lonsd.  Bfts.  Sc.  —  Tinker  zusammenflicken  NHampt. 

Ting -tang  kleine  helle  Gloclce,  Hausglocke  EA.  ting -tong 
Glorkinklang  Br.  tingle-tangle  Wh. 

Xdl.  tinglie-tanghcn  tintiiinare  (Kilian).  Lat.  imnive  von  3Ief all. 
tinnitus  tintiunabulum  Schelle:  frz.  tinter  läuten,  klingen.  \V(d. 
tinc  tincian. 

'19.  Finch,  chaflincli .  pink  Finke ,  Lanc.  ji  kind  of  linnet) 
Lim-,  jiink  piiuli  twink  S^ra.  spink.  EA.  Lonsd.  gold-,  goud-spink 
Sc.  spin.\  Sufl'.  pinchem  Meise  Beds. 

Ags.  finc,  ndd.  finke,  ndl.  vink;  dän.  hnke,  schw.  link.  — 
Ahd.  fincho,  mlid.  vinke  Finke;  vom  Gesang:  nhd.  pinken,  binken, 
(Wunderh.).  Wal.  pinc,  pincyn,  winc,  gwinc,  ysbincyn;  bret.  pint, 
tint;  —  it.  pincione,  sp.  pinzon,  frz.  pinson,  lat.  frigilla  fringilla, 
frigutire  zwitschern ,  von  der  Dohle  fringire  fringulire  frinculire 
fringuhire  Irigularo  grincire  grintire  gricire  Wack.  48. 

.'{(>.  .langlc  unharmonisch  klingeln,  klappern,  rasseln  (jingle 
jink  Cr.  EA.  Lonsd.);  jiUuidern  sihuntzen  Sil.  Ch.  jangelyn  ganeryu 
jahcryn    l'l'arv.;    zanken,     massig    umher    schweifen    Cr.;    —    un- 
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harmonischer  Klan«/,  jink  Jir.,  Schwatzen.  —  Janf^ler  Scfnväfzer, 
Zänker,  Oli.  jantroloic  IM'jirv.  j;iuf,'lorci>s  Asli.  —  .langle-some  lär- 
mend, zänkisch  bull'.  —  .Hntrlo  Klingen,  Klajijtern,  Klnj>per, 
Glocke,  Schelle; —  klingen,  klappern.  —  Jinjj'liny;  lärmend,  ivild 
NHampt.  —  .link  s.  c,  sich  plötzlich  wenden  oder  schwenken, 
einem  Schlage  ausweichen ,  entschlUpfen  Sc.  jinks  Scherze ,  Kurz- 
weil Sc.  —  Jinkor  munteres  lebhaftes  Mädchen,  witziger  Mensch 
Sc.  —  .linyle -brains  wilder  gedankenloser  Geselle  Hall.  Cr.  — 
Jingle-jang-lo  i(nh((rmonisi-lirr  Klinig  Wli.,  —  jinglo-jang-los  Flitter 
Tlall.  —  Cliink  heller  Klang,  kleines  Geld. 

Xdd.  janken  heulen,  belfern;  den  Laut  hcrrorbringen ,  den 
llnnde  und  andere  Thiere  unter  Schlägen,  im  Schmerze  oder  in 
heftiger  Begierde  hören  lassen,  ndl.  winseln,  heulen,  betteln,  zanken. 
Lat.  gannire  belfern  vom  Hund  und  Fuchs,  schwatzen,  gannitiis 
Belfern,  Zwitscherci  der  Sperlinge,  Schwatzen;  «/"r^.  janglcr  heulen 
com    Hunde,   rasseln,  spotten. 

.'>1.  Owl  Eule  owlot ,  iilc  ON.  oule  Gow.  ullet  Lanc.  owlert 
Shrups;.  howle  Nom.  howillo  Wr.  15.  Imllet  Hlm.  howlet  (weisse  Kute) 
Br.  lioolet  Heref.  hullart  Som.  wullerd  Slirops.  —  Owl  Motte 
Süss.;  —  Schleichhandel  treiben,  spähend  umhergehen  West.  — 
Owler  Schmuggler  South.  —  Owlish  eulenartig.  —  Owly  einfältig 
Suff,  huly  mürrisch  Dnrh.  —  Howl  heulen,  wie  Wolf,  Hund,  lieawl 
Lanc.  wule  Süss. 

Ags.  ei'>wle  iile,  ndd.  ülo,  ndl.  uil;  ist.  altn.  ugla,  dän.  ugle. 
Ahd.  uw-ila,  uwcla  file  lunvula  Kule  neben  iiwo  ühu  hüwo  hiio; 
mhd.  iuwel  lu'ivve  liüwele  liiuwele.  Skrt.  \\  bridlen  Pott  1,  641. 
gr.  av~T)\  Schrei.     Kslav.  vy-ti  tönen. 

Skrt.  ul  heulen,  ulul-i  heulend ,  ulüka  Eule,  gr.  vX-üuo  heule, 
o-y.oX-iUo,  lat.  ululo  ulucus,  lit.  ul-oju.     Frz.  liibou  Uhu,  Nachteule. 

Ndd.  lullen,  ndl.  liuilcu;  altn.  yla,  dän.  hj'le,  ahd.  hiuwilön, 
mhd.  hiuweln  hiulcn  heulen.  Wal.  liwi  to  lialloo),  hwliw  (liooting 
•  •n  an  owl;. 

3*Z.    Quoil  Lärm  Hall.  —  Qualme  Rabengekrächze  Hall. 

Squall  rauher  heftiger  Schrei,  heftiger  Windstoss  squarl  (an 
whirl  anklingend)  Ess.;  —  schreien  toie  ein  furchtsam  Kind.  — 
Squaller  Schreier.  —  Squalloch  lauter  Schrei  Bffs.  —  Squalley 
squally  windig,  stürmisch. 


16  Lautbildungen 

Squeal  langer  schriller  Schrei,  wie  der  des  Schweins,  das  ge- 
schlachtct  wird;  laut  schreien,  squeel  EA.  Sc. 

Es  ist  wohl  weniger  verhrnden  mit  ndd.  kuUen  reden,  kelsken 
zu  laut  reden  oder  queelen  singen ,  zwitschern  wie  eine  Lerche, 
als  tnit  gäl.  sgal  plötzlicher  Aufschrei,  Hetdcn  des  Hundes,  Winds- 
braut, schreien;  sgalacli  schrill  und  scharf.      Vgl.  ne.  gale. 

33.  AVraul  miauen  Sp.  waul  Sh.  cater-waul ;  loal  York.  — 
Wawl  schreien  Hall.  EA.  waul  wowl  Lonsd.  wule  Siiss.  wcaX  Hall. 

Schw.  wTfäla,  dän.  vraale  grässlich  schreien,  brüllen. 

34.  Bell  Schrei  des  Hirsches  in  der  Brunstgeit  Hlm.  Brock. 
Sc;  —  schreien  tcie  ein  Hirsch;  brüllen  ivie  ein  Ochse  PParv. 
eil.  =  beider  Gl.  —  Beal  beller  schreien  wie  ein  Kind  Teesd, 
Brock,  bellar  Ess.  Ijelder  Gl.  beider  bellock  NHampt.  —  Bolderer 
Schreier  NHampt. 

Baw'l  schreien,  auch  von  Hunden,  die  nach  der  Spur  suchoi 
Hall,  boal  Lonsd.  —  Balle  Name  eines  Schafs  PParv.,  auch  der 
eines  Hundes  Hall. 

Ags.  bellau  bellen,  ahd.  pellau,  mhd.  billeii;  belle  bille 
Hund,  Hündin;  ahd.  mist-bella  mispel  Hofhund,  daher  noch 
die  Hundenamen  Bello  Bella.  Nhd.  Beller  wachsamer  Hund. 
BcUerlein  Hündchen,  balleni,  tumultuari  GW. 

Altn.  belja  brüllen,  vom  Kalb  (=  schw.  böla),  dän.  lijaelde 
Ijjaeldre  belfern,  bellen;  klingen,  gellen  nnd  das  weist  auf  ags.  ndd. 
belle,  ne.  bell,  schw.  bjellra,  dän.  bjaelde  Glocke. 

Lat.  balare  (be-l-are)  Pott  1,  265,  it.  hdX\\xc,  prov.  l)elar, 
frs.  bcler. 

35.  (Bel-g  liol-w)  bellow  blöken,  brüllen,  schreien;  schreien 
tvie  ein  Hirsch  Lon.sd.  Sc.  belwe  PP.  7258  bellowe  "Wicl.  — 
Belg  laut  schreien  Som.  Shrops.  belve  Dev.  bellock  Som.  NHainpt. 
belluck  Glouc.  —  Bellow  Brüllen,  lautes  Geschrei,  beeling  Cuiiil». 
]»elving  Dev.  ))elvering  NHampt.  bellaking  N. 

Ik'llrag  schelten  Hcref.  ballirag  Som.  bairag  ballyrag  l)allerag 
baliirag  bull\rag  Var.  barry-wrag  (in  dem  der  Herausgeber  aas. 
bealii  [l.'ehel]  und  wrOgan  Irächcn}  erkennt). 

Ags.  liaelcan  lauf  schreien  und  Imlgiaii  brüllen;  ndl.  bellcou 
bolcken  off  hridlen,  wie  eine  Kuh ;  ndl.  balkiMi  schreien,  vom  Ksel: 
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■lifhl.  bolkon  vom  Oc/iscn.  htnt  ivciucn,  beim  Singen  schmcn,  liolk- 
lials.  Nhd.  bclken  hölken  von  Ochsen,  Kühen,  Löwen.  —  Dds 
vielgestaltige  bellnig  ist  durch  doppelte  Augmcntativbddung  ent- 
standen -er  nnd  -nck:  i>ell -er-ook.  70id  dieses  fand  ivehrfarhe 
Ai(sdvutn)tgcn. 

30.  Kelch,  belk  ridpscn,  ans  dem  Magen  atifstossen ,  sich 
id)Crgchcn  Brock.  Cl.  Ltnistl.  l>;ilko  Hai!,  bealke  Elyi^t,  bulk  boak 
booak  Cl.  bnko  bowk  bmik  Brock.  iMuik  buak  Ixtck  Sc.  boken  Ht'x. 
Hlm.  boke  EA.  puke  Hlm.  vnlk  TP.  PParv.  voke  EA.^—  Puke 
Jhechmittel  Hlm.  Teesd.  Lonsd.  —  Belch,  boLsh  Cr.  balclie  Hiiloet 
Krhvechen ;  belch  Explosion  in  Kohlenlergwerhcn. 

Ägs.  bealciau  bealcettan  belcettan  rülpsen  =  l)älkan,  ndd. 
sich  beigen  sich  erbrechen  .  walgeu  Ekel  empfinden ,  so  dass  das 
Erbrechen  nahe  ist. 

:i7,  Bu-11  Ochse,  Verstoss  im  Reden,  Unsinn;  Wetzstein 
O)ull-stone)  Cr.  Instrument  den  Boden  fest  zuschlagen  Cl.  —  nach 
dem  Ochsen  verlangen  (von  der  Kuh)  und  (vom  Ochsen)  auf  der 
Kuh  reiten  Cl.  bull  up  (vom  liindvieh)  die  Umzäunung  durch- 
brechen Cr.  —  Bully  älteste  männliche  Glied  der  Famdie ,  Vor- 
hämpfcr  Brock  Lonsd.  =  billy  (das  Brock,  vom  nhd.  l»illiir  her- 
leitet) Cumb.  Sc.  Prahler,  Eisen  fressen,  prahlen.  —  Bullock 
junger  Ochse,  PParv.  brüllen,  EA.  bramarbasieren  Cl.  Cr.  EA.  — 
Bullocking  laut  lärmend,  pirahlerisch  Cl.  —  BuUing  Wetzen  der 
Sense  Cr.  —  Buller  brüllen  Brock.  —  Bull-ward  (von  einer  Sau) 
nach  dem  Eber  verlangend  Dors.  —  Bullen  (von  der  Kuh)  nach 
dem  Ochsen  verlangend  Söm. 

Isl.  baula  bridlcn  ,  bauli  boli  Ochse,  baula  Kuh;  ndd.  Bulle. 
ndl.  bul,  nhd.  Bulle;  bullen  brüllen;  Bnller  BuUenbeisser  Bullen- 
kalb, Bulle,  Bull-ochs.     Ags.  bull-uc-a  Kalb. 

38.  Buller  eigcnthümlich  rauschen;  gurgeln,  wie  Wasser  aus 
dem  Halse  einer   Flasche  Sc. 

Ndd.  bullern.  Buller-l»oni,  bullcrig;  s.  Folgendes. 

39.  Boldev  Knall  1^. —  Bolders  runde  Steine  Var.  =  bnlder- 
stones  AVilts.  )»ulder-stones  Hall.  —  Boldering  lauter  Schlag. 
Donnerschlag ,  Schuss  Cumb.  —  Buldering  .schwül  Dev.  boldering 
(geu'itterhaft)  day  N. 

Koch.  Liugiiistisclie  All'tri.i  2 
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Ndd.  bullern  buldem  poltern,  schw.  bullra,  dän.  buldre  tosen, 
donnern.  JSluL  boldern  poltern  bollern,  boller  kurzes,  dickes 
Schiessgetcchr,  böUer  polier  bölner  kUine  Kanone.  —  Ndd.  buller- 
bäk  buller-jaau  Folterhans,  bnller-water  ungestümes,  rauschendes 
Wasser,  besonders  um  Kinder  vor   Wasser  zu  erschrecken. 

40.  Yelp  Mkn ,  belfern ,  kläffen ,  nie  der  Spürhund  nach 
seiner  Beute  oder  vor  Schmerz,  yaup  yawp  Cr.  Ol.  yap  Cl.  EA. 
yappee  Dev.  —  Yelper  junger  Hund  Hall,  yap  Cl.  EA.  —  Yelping 
Bellen,  yappen  Suff,  yapping  NHampt.  —  Yabble  Hundegebell ; 
heftig  bellen  Effs.  —  Y'opping  yoppeting  Hund,  der  bellend  seine 
Beute  verfolgt  oder  der  Fremde  anbellt  Glouc.  —  Yaup  schreien 
u-ie  ein  Kind  Cl.  Brock,  yap  yaup  Sc;  —  yaup  laiä  und  schnell 
mit  schriller  Stimme  sprechen  Cl.  yape  Süss. —  Yappy  eigensinnig, 
reizbar  N.  —  Yoppul  unnöthiges  Geschuütz  South.  —  Yaapping 
Klagen.  Buf  der  Küchlein  nach  der  Henne  N.  Hall.  —  Yepping 
Vogelgezuitsrher  Hall.  —  Yiip  zirpen  von  Vögctn  Lonsd.  von 
Vögeln  und  Mäusen  WCumb.  —  Yip  von  Vögeln  EA.  —  Yipper 
munter  EA. 

Xdd.  galpen  galpern  galfern  jalpen  jalfern  durchdringend 
heulen,  winseln,  pfeifen  wie  Junges  Federvieh ;  ndl.  galpen  krächzen 
wie  ein  Babe,  bellen  wie  ein  Fuchs,  schreien;  dän.  gylpe  gulpe 
krächzen.  Mhd.  galpen  kläffen,  gelfen  latd  werden,  bellen.  Vgl. 
ags.  gaipian  Beifall  klatschen,  stolz  sein.  —  Frz.  japper  bellen, 
Tdäffen. 

Xdd.  jipen  jipern  piepen,  pfeifen;  jip !  jip !  Lockruf  der  Küchlein. 

41.  ürrr,  birr,  birriug  das  schwirrende  Geräusch ,  das  Jeder 
die  Luft  rasch  durchschneidende  Gegenstand  bewirkt,  das  Schwirren 
dor  Bebhühncr ,  der  Bogensehne,  whir  Br.  Co.  —  Birr  gewaltsame 
rasche  Betcegung  Cl,  Br.  wirr  Bffs.  whirl. 

Burr  schnarren  in  der  Atissprache  des  r  Bffs.  Lurr  whur ; 
whir  wliur  Sc.  —  Pur  purr  schnurren ,  Schnurren  von  der  Katze 
Th.   —  Purriiig  Schnurren  des  Kreisels  NHampt. 

Birl  ■•>(  hhurrcn ,  wie  das  rasch  gedrehte  Spinnrad  Br.  bcre 
Hall.  —  i'url  rauschen,  murmeln,  rieseln. 

Wurr!  Laut,  Hunde  zu  hetzen;  Knurren  des  Jlundcs  Mü'». — 
Wirr  wuiran  Anfall  schlechter  Lanne  Bffs.  wlnir.  —  Wliir  schnur- 
rend aii-h  umdrehen  ,  schwirrend  auffliegen  Cr.  Br.  —    Whirl,  Ch. 
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PParv.  Wicl.  wlnirl  Sr..  swii-1,  NUaniiit.  1!.  swiirl  Ciiinli.  wurra 
Som.  —  Whir  eilen  Sh.  vgl.  hurry,  Tocsd.  —  Wliur  knurren,  wie 
Hunde  Hall,  harr  N.  huiTon  summen  von  Bienen  Pl'arv.  —  Wliirlos 
Wasseru-Irbel  So.  —  Whirlers  Ohersfrumjifc  um  die  Knöcltcl.  — 
Whirl-wind.  quirl-wind  L'A.  1,0,  wliorrell-windo  Hall. —  WLirl-puol, 
linrle-jKKile  Flovio,  ji.  81. —  Whurl  wliurly  listiges,  einschmeichelndes 
Kind,  Svhmeichelkützehen  So.  —  ^Vllerry  larhen  Lanc.  Cr.  Ge- 
lächter Cr.  —  Wherret  Schhig  Soni.  whcrrit  Suft".  —  Wlm-li-gig- 
Kreisel .  wliurlii.'ig  So.  wliyrle-yyiriro  Tl'arv.  whirlo  or  liurre  Ortua. 
liirlle  Medulla.  —  Wliirli-puff  Wind-,  Staubwirbel  NHampt.  swirl 
swirrel  Lonsd. 

Tir-wir  brummig,  zänkisch  Jain.  —  Ciirrie-wirrie  bezeichnet 
gewohntes  Knurren  (cur)  Bfts.  —  Tirlie-wirlie  verwickelt  Jam. 
Kreisel.  Strumjpf,  Schmuck  Wli. 

Swear  schnurren,  knurren  i'on  zornigen  Hunden  und  Katzen 
Hall.  —  Sworle  von  Hunden  Süss.  —  Swirl  Knoten  im  Holze 
Sc.  —  Swerle  drehen,  umdrehen  N.,  schwanken  im  Gange  Br. 
Haarflechte  Br. 

Xdd.  burrein  purrein  hervorsprudeln,  ndl.  borreleu,  nhd.  burren 
purren  brausen  vom  Sturtn,  Spinnrad,  girren  von  der  Turteltaube, 
jiurren  von  aufsprudelndem  Wasser,  burren  vom  summenden  Fluge 
der  Küfer,  Tauben.  Schmetterlinge,  purren  und  schnurren  von 
einem  ungestümen  Menschen,  e^exso  schnurren,  murren  und  burren; 
iir!  brr!  burr!  Huf  des  Fuhrmanns ,  die  Pferde  zum  Stehen  zu 
bringen ,  bezeichnet  auch  das  Geräusch ,  wenn  der  Hund  knurrt, 
die  Katze  schnurrt,  der  Käfer  surrt  und  burrt ,  das  Spinnrad 
hurrt    und   burrt ,   Taube,  Schmetterling  und  Fliege  burren  GW. 

Gül.  burd  (a  hnm),  burdan  >  humming  noise,  grumbling) ;  wal. 
bwrlymu  (to  gurgle,  to  bubble). 

Xdd.  wiren  winden  drehen,  dän.  hvirre  hverre  virre;  ndl. 
wieren.  swieren  (KU.). 

Schw.  sviiTa  schwirren,  surra  summen. 

It.  pirlo  Kreisel,  pirlare  sich  drehen. 

■i'i,  Hurr  ein  dünnes  Brettchen ,  das ,  wenn  es  an  einen 
Faden  gebunden  und  geschwungen  wird,  einen  schwirrenden  Ton 
irzeugt  Hall.  Laid  des  r.  —  Hurry  ungestüm  eilen :  —  verwirren ; 
fortschaffen  N.  stossen,  streiten  N. :  —  Lärm.   Tumult  (hurly  Sh.), 

2* 
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Schtcarm,  Haufen  (hurrok  Durli.),  o>'^ssc  Eile,  kleine  Ladung  Heu 
oder  Korn,  die  vor  dem  liegen  heimgebracht  wird  EA.,  Streit.  — 
Hurrion  Schlumpe  York.  —  Hurri-some  eilig ,  leidenschaftlich  Dev. 
Hall.  —  "PHarri-man  Eidechse  Shrops.  von  der  Schnelligkeit.  — 
Hurroue  summen  wie  Bienen  PParv.  Imrre  knurren  Jonson  harr 
N.  —  Huri  brausen,  wie  der  Wind  N.  wirbeln,  sich  schnell  he- 
icegen ;  schleudern ;  Getümmel,  Schleudern.  Hurling  ein  Ballspiel.  — 
Hurly,  hurly-burly  Getümmel,  Getöse;  Wirnvarr :  lärmend,  ver- 
wirrt. 

Schu-.  hurra,  dün.  hurre  hyrre  schwirren.  Mhd.  Imrren  sich 
schnell  bewegen.  Schiveiz.  hurren  hui-men  Ball  schlagen,  hurrlen 
mit  dem  Brummkreisel  spielen;  nhd.  hurren  vom  Spinnrad. 

Vgl.  lat.  ululure  2)rov.  iilular  ullular,  sp.  ulular.  Berry:  üler 
huler,  norm,  huler  heuler,  it.  ululare  ulolare  iirlare,  frz.  hurler 
heulen,  schreien;  hurlu-berlu  unbesonnener  Mensch,  Hans  Tapps. 
S.  §  30. 

43.  Guar  knurren  Sp.  Cr.  Lonsd.  guar-l.  —  Guar  zanken 
Lousd.  Cr.  nyirr  Bffs.;  nagen  Lmc.  Lonsd.  to  gnaw.  —  Gnarler 
kleiner  kläffender  Hund.  —  iSTyirr  Knurren  eines  bösen  Hunden, 
üble  Laune  Bffs. 

Ags.  gnyrrau,  ndd.  emarren  knarren,  kreischen  wie  Kinder, 
verdriesslich  sein.  ScJiw.  knarra  knarren,  brummen,  knorra  mur- 
ren, murrend  tadeln,  knurka  knarren ,  knirschen;  dän.  knarre 
kuarke  knerlce  laürkc,  knark  alter  Murrkopf. 

Nhd.  knarren  von  TJiür,  TJ/or,  Bad,  T7mrd rücker ,  Treppen- 
stufen ,  vollen  Körben ,  neuen  Schuhen ;  von  Zähnen  und  Federn : 
von  Menschen  und  Thieren,  Knarr-ente  Schnatter-Ente,  Knarr-huhn 
Trompetenvogel.  Augmentativ  knarsen  knarzen;  Icnärren  knerren 
schreien  wie  kleine  Kinder,  zanken.  Kuirren  bezeichnet  ein  feines 
Knarren  von  Wagen,  Bad,  Thür,  Säge,  Tau,  Strick;  von  Schnee. 
Sand,  Feder,  Zähnen,  knirschen  besonders  von  Zähnen;  knurren 
von  Hund,  Knurr-hahu  mürrischer  Mensch. 

44.  Querk  grunzen  Exm.  West,  (juirk  Dev.  —  Quirk  den 
Athem  heftig  ausstossen  Dors.  West.  —  Querken  ersticken  NHamjit. 
PParv.  Cr.  whirken  Cotgr.  —  ^^^^erken  würgen  Tianc.  krampfhaft 
seufzen  Cr.  schwer  athmen  Cr.  =  (wherk  Hall.). 

Alln.  liräki  Speichel,  kverk,  Kehle,  Hals. 
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Xdd.  vvorgon  icurffcn,  quirk-hiilsen  wurg-hiilsen  sali  ivih-ycn, 
irie  Einer ,  der  etwus  im  Halse  Steckendes  herausbringen  möchte, 
((Uiinon  quaken,  polternd  im  Leibe  gurren,  murren,  Schleim  und 
Speichel  mit  Geräusch  auswerfen ,  sich  räuspern.  Vf/t.  wal. 
ohwvrnu  ,to  hum,  wliiz,  snort,  .suiirl,  siua'o). 

45.  fcfnar  knurren  Sp.  l'l'arv.  Talsgr.  —  Suer  schnarchen 
Hall.  &iu>re  Sh.  TParv.  suoor  Lanc.  siiiu't  C'otgr.  siu»rt.  —  Sneer 
rerachtcn  durch  Nasenrümpfen,  Lachen,  verächtlirhe  Miene.  — 
Sniie  nicht  lauf,  aber  sjiöttisch  lachen  Cl. 

Snar-1  knurren,  brummen;  Zank  Sum.  —  Snariir  ktturnndes 
Thier,  Murrkopf.  —  Snirls  snirrels  siiolls  Nasenlöcher,  Nüstern 
(1.  snurls  Hall.  —  Siiouls  (von  Schafen)  Br. 

Snor-t  schnauben ,  schnaufen ,  =  snoer  Sc.  —  Siu>rt  stark 
lachen  Br.  York.  =  snirt.  —  Snort  Nase  rümpfen  in  Zorn  und 
Verachtung  Cli.  sniirt  Cotgr.  —  Snirt  ImuI  des  nnf  er  drückten 
Lachens  Br.  the  snirt  of  a  cat  Hall.  —  PSnoi-ter  Weisskehlchen, 
Wcissschwanz  Dors. 

Suoor-k  snooke  snoke  riechen,  indem  man  die  Luft  stark  und 
hörbar  einzieht  Cl.  sneak  N.  sni>ko  Br. 

Ags.  snora  Niesen;  —  ndd.  snarreu  schnarren,  murren,  das 
;  schnarrend  aussprechen,  Snarre  Garntvinde,  alte  Kuh,  snirren 
heller  und  snurren  dumpfer  klingen,  ebenso  unterschieden  Snart 
Snirt  Snuii;  f repitus  veutris ;  snurren  tcie  Käfer ,  Spinnrad, 
schnarchen  ==  snoren  snorken  (schnorgoln  Nürnb.),  Snurrc  Nase, 
Schnauze.  —  Ndl.  sniuTen  von  Fliegen  ,  Katzen,  Spinnrädern, 
liu\  suorra;  snorken  schnarchen  =  ist.  snarka,  dän.  snorke,  tdtn. 
snörgl  Schnarchen.  —  Mhd.  snar  von  Fosaunc  und  Schwalbe, 
suarren  schmettern,  schwatzen,  sntu'ro  Maultrommel,  sninren  snurren 
iitschm,  brummen;  nhd.  Snarz  Schnarf  Wachtelkönig ;  nhd.  schnarren 
bchniirren  auch  von  der  Drossel  ivie  zärren  zärrezen,  Sclmarrer 
'-''^hnerrer  Schnamlrossel  ZäiTer  ZäiTezer  Misteldrossel. 

4«.  Blare  brüllen,  blöken;  blare  blar  vom  Schaf,  Kalb,  Esel. 
Kind  EA.  Lonsil.  bli-are  Dors.  blare  schreien .  weinen  Ess.  Idore 
br/dlen  PParv.  —  Blare  die  Zunge  herausstrecken  Teesd.  Jam. 
bleare  Palsgr.  —  Blaring  lautes  Sprechen.  Schreien  Cr.  NHampt.  — 

i'l.iiv  brausender   Wind. 


22  Laatbildungen 

Blart  Wöken  NHampt.  —  Blenrt  hirmen ,  schelten  Hall.  — 
Blurt  rucJiweise  sprechen  Cl. 

Ndd.  blarren  heulen,  weinen;  ndl.  blareu  brüllen,  wie  eitc- 
Kuh;  dän.  blar  blaer  blarren,  —  Mhd.  bleren  blöken  wie  ein 
Schaf,  schwatzen,  schreien;  nhd.  blarren  blarren  bierreu  plerren 
lind  blaren  bleren  vom  Lamm,  von  der  Ziege,  Kuh,  sogar  von  der 
Katze  GW. 

47.  Yerk:  jerk!  Laut  eines  Zucks,  Rucks,  Schlags.  —  Yerk 
zucken,  schlagen  Sc,  jerk  Cr.  Florio,  jert  Lanc.  Lonsd.  —  Yerk 
Zuck,  Stoss,  Schlag,  yark  Cr.  jerk  Suff,  jirk  Sc.  —  Yark  mit  der 
Peitsche,  Gerte  schlagen  Cl.  Cr.  hart  schlagen  Cl.  Cr.  Lonsd.  Lanc. 
hart  arbeiten  Bffs.  etwas  heimlich  ergreifen  Cr.  —  .Jerk  iverfex. 
jert  Lonsd.  —  Jerking  unruhig,  Türmend  XHampt.  —  Jert  auf- 
fahren, sich  rasch  erheben  Lonsd.,  yark  Cr.  jerdle  tanzen  Lonsd.  — 
Yarker  etwas  Grosses,  yarkin  gross  Lonsd. 

Isl.  brekja  schlagen,  dän.  rakke  durchprügeln.  —  Wal.  terk 
Schlag,  Stoss.  —  Vgl.  ndd.  scheren  schnell  fortziehen,  von  den 
niederen  Wolken,  die  schneller  ziehen  als  die  oberen:  von  den 
Vögeln,  die  durch  einander  fliegen:  se  scheret,  se 'höldet  enen 
Scheer-dauz;  daher  eine  Art  Wasservögel  oder  kleiner  Jlöven 
Scheerke.     Ferner  scheren  Bogen  machen  beim  SchlittschuhUiufen. 

48.  Chirre  girren,  ivie  Tauben  Jun.,  zwitschern  Hall.  — 
Churr  schreien  wie  Bebhühner  im  Lager,  lärmen  wie  Sperlinge  und 
Staare,  schwirren  Cl.  —  Churre  Vogel  Hall.  —  Churrinü:  Schwirren 
der   auffliegenden  Bebhühner  Lonsd.  Cotgr. 

Cherry-chuny  Buf  des  gelben  Laubvogels  (Bastardnachtigall)  Wh. 

Chirp  zivitschern  von  Vögeln,  Ch.  {voti  Ifäusen  FAlsgr.),  chirk 
PParv.  chirl  chirm  Sc.  chirm  Brock.  AR.  152.  Teesd.  chelp 
NHamjtt. 

CJiirni  singen,  wie  Vögel  vor  dem  Sturme  Teesi].  Subst.  Brock. 

Ags.  cerian  cöorian  summen,  klagen;  cir-m  Geräusch.  Geschrei, 
cyrman  schreien :  ndd.  kirren  ängstlich  schreien,  wie  Hennen  beim 
Anblick  von  Bauhvögeln ;  ndl.  kirren  kucren  girren,  klagen.  Ahd. 
cherran  schreien,  grunzen,  wiehern,  rauschen,  knarren.  Xhd.  kirr! 
kirro!  Weidmannsruf  beim  Auffahren  einer  Schnepfe.  Kirre 
Turteltaube.  Eisente,  kirren  von  der  Taube,  Grille,  vom  äng.'^f- 
lichen   Schreien  der  Hühner,  auch   von    Wagen,   Thüren ,   Zähnen; 
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/Ai  zir  Rt(f  da-  JJro^sd.    und  des  Spcrlut^fs  Wa<-k.  24  n.  27.  .s'^liiiH» 
Ruf  des  Sperlings  Grimm  Gr.  3,  308,  Wack.   2  7 

41).  Yiirr  l-nurren  wir  ein  Hund,  /.irroii  'jfirnMi  Wirl.  cliar  Ol. 
Nigbt-jar  Nachirabe. 

Vgl.  gül.  gaiTug  junge  Kriihr,  '^\un\\  /.rii/ien,  g-air  Innggezogonrr 
Klngeton;  tval.  garan  Kninich ,  garm  irawr  Sdirei ;  der  Sfumm 
der  Wörter  ist  skr.  AV.  gar  rufen,  vgl.  Curt.  Gr.  Etym.,  2.  AuH., 
S.  IGl.  Den  oben  §  9  genannten  Wörtern  liegt  die  iiulogorm. 
W.  kar  zu  Grunde  (Curt.  S.  141  .  Xlid.  karren  seufzen,  d-nm 
=  knarren. 

5(K  Gurglo  mit  eigentfiümli ehern  Geräusch  fliessen ,  wie  Wasser 
aus  der  Flasche,  Dors.  garg-le.  —  Gnrde  gurgeln,  sich  gurgeln, 
guggle  "VVarw.  a  garyling-  brook.  —  Gargle  Gurgel,  Srhlund, 
Gurgelwasser.  —  Gariioylo  vorspringende  Wasserröhre,  gargel  Hall, 
gargyle  l'alsgr.  —  Gargiilye  gargyle  gargelln  gargyllu  PParv. 

Ndd.  gorreu  gurren  einen  Ton  im  Halse  hören  lassen  bei  ge- 
schlossenem Munde,  wie  trabende  Pferde;  gurgeln,  guren  gurron 
poltern  in  den  Eingeweiden ;  ndl.  gorgeln,  schw.  gurgla. 

S/ni.  garjati  brüllen,  brummen,  toben,  brausen,  tosen,  garga 
Elephant,  Brüllen  desselben,  gargi  Getose  des  Donners.  Daneben 
gar-gara  (Strudel  gurges)  wahrscheinlich  Rcduplication  von  gar 
(verschlucken)  Pott  3,  437;  gr.  yaQyuQtLuv ,  tat.  gargarizare,  frz. 
gargariser,  gargarisme  Gurgeln,  Gurgelwasser,  gargouille  Wasser- 
rinne, Wasserspeier,  sp.  gargola,  mlat.  gargulo. 

Lat.  gurgulio,  ahd.  gurgula,  mhd.  gurgile  Gurgel,  gurgelen 
(im  Bauche  knurren). 


C.   Mit  Zischlauten  im  Auslaute. 

51.  Buzz  Summen  der  Bienen  und  anderer  Insccten  (bizz 
Sc),  Wis2)ern,  Murmeln,  Gerücht ;  —  summen  (bizz  Br.  Sc.)  icis- 
pern,  ausplaudern,  eine  Flasche  leeren.  —  Buzzard  Motte,  die  bei 
Xachf  fliegt  Cr.  blind-bnzzart  3Iaikäfcr  Shrops.;  —  bussard  starker 
Trinker  Hall,  bezzle  Suff,  bezzle  stark  trinken  NHampt.  Teesd.  Suff. 
Hlm.   Lonsd.  Ol.   =  guzzle  Som.  Ess.  Suft". 

Ndd.    buus!    bous!    kreeg   he    enen    (er   bekam    einen  Srhlag, 
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dass  es  pufft ej ,   vji.  oouse  §  16;  bissen  venereo  stiiniüo  itgi;    aUm. 
bizzen  summen.  —  If.  buzzicare  summen  ;  s.  bue  §  2. 

9'i,  Huzz  sumiiu»,  wie  Bienen  Lanc,  huss  Palsgr.  huzzy  Dev. 
=  buzz.  —  Hussle  rauschen  Sc.  —  Hiizzit  Buchstahe  z  Lanc. 
izzard  Wilts.  Teesd.  izzet  Cr.  izzard  izzet  Br. 

Hiss  Laut  des  Buchstahcn  s,  Zischen  der  Schlanye,  s  aus- 
sprechen, zischen  (hish  West.),  zornig,  unzufrieden  sein  Cl.  = 
sizzen  N. 

Heeze  schwer  und  hörbar  athtnen  Cl.  hisk  Cr.  Lonßd.  wlieeze. — 
Heeze  Krankheit  bei  Schweinen,  husk  Hall.  —  Heezy  heazy  schwer 
athmend,  Cl.  =  wheezy.  —  Hislcie  Hund  Btfs. 

Ndl.  hissen  hisschen  zischen ,  hissen  hussen  hisschen  hitschen 
hetsen  hetzen,  =  ndd.  hissen,  uut-hissen  auszischen.  Schtv.  hyssa 
durch  eintönigen  Gesang  oder  Laut  Meine  Kinder  in  Schlaf 
bringen;  diin.  hysse  zischen,  durch  Zischen  zum  Schiveigen  brin- 
gen. —    Wal.  hust   (buzzing  noise),    husting  (to  buzz,  to  whisper). 

Whiz  Laut  zwischen  Summen  und  Zischen  Hlm.  wheaze  Cr.  — 
Whiz  summen,  zischen,  Lonsd.  whizzle,  whuz  NHampt.  —  Whizzen 
winseln  Lonsd.  —  whizzer  Lüge  Lonsd. 

Wheeze  wheezle  schwer  nthmen  Lanc.  Teesd.  wase  (ags.  wäseud 
Luftröhre)  EA.  whazle  N.  —  Wheezy  schwer  athmend,  NHampt. 
.s.  heezo. 

Whitlier  Geräusch  durch  den  Widerstand  der  Luft  bewirkt 
Lousd.  ags.  wider  whitherick  Junges  Bebhuhn  EA. 

Ags.  hweosan  spirare  Bosw.,  altn.  hwaesa,  schw.  hväse ,  dän. 
hvise  zischen. 

,):J,  Fiz  fr/z  Zischen,  Sc.  lizzle  Sutf.  —  Fizz  zischen,  Br.  s. 
EA.  si^  Lonsd.  sizzle  Suff. ,  fislo  fissle  fistle  Sc.  Br. ,  fuzz  Suff.  — 
Fizz  versengen  Br.  sizzle  NHampt. —  Fise  lirida  Nominale  MS.  fiest  Hall, 
fyj'st  PParv.  =  fizz  fizzlo  tbist.  —  Feeze  kreischen,  wie  eine 
Schraube  Sc.  —  Fozo  schwer  und  laut  athmen  Bfts.  Subst.  — 
Fus-baU,  fuzz  Bofist,  fuzz-boo  Lanc.  =  puffist  puffliall. 

Ags.  fist,  ndd.  fiest,  ndl.  vijst  vcest;  ndd.  fisten,  ndl.  veesten. 
Mhd.  vist,  boiun-vist,  nhd.  Bofist,  Puffist,  Pfiifist,  BubenJi>t. 
Grimm  (dicr  leitet  Bu-  i'on  buffen,  puffen  (dt.     Isl.  fisa,  diin.  üsc. 

l.,it.  vossiro,  frz.  vesser. 
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54-.  Hist!  jhift'ordcruny  zum  iSchtcäyen ,  whiöt  Cumh.  whisht. 
Cr.  —  Whist  whisht  Sc.  pist!  Hall,  hush,  hushto!  Cr.     Dtihcr 

Wiöt  stUle,  hush,  husht  Lanc.  —  Whist  Kartenspiel,  whisk 
JS'Hainiit.  Cr.  Teo-sil. —  Hi.st  srltwcifjcn,  stille  sein  S\i.,  stille  werden, 
hush,  husht  Lanc.  hi'sch  Kit.s.  —  Hush  !iesHnfti<jen,  duhcr  liushaby. — 
Hast  Sehweifien  Hall,  whist  Sc. 

Ndd.  tuss!  tusse!  ndl.  st!  sus!  nu  sus!  süssen  bcsdvifti'jen, 
ndd.  tusscn,  daher  vertussen  vertusehen;  nhd.  Ist!  pst!  bisten, 
pisten,  d.  i.  hst  rufen.  —  l')än.  tys!  tyssc ;  schw.  st!  tyst!  tysta. 
Wal.  ust  still!  Schweifjen;  ustio  zum  Schweigen  bringen,  hast 
Stille:  gäl.  tosd  Schweigen,  bi  ad  thosd!  uist!  oisd! 

55.  Wliispor  Wisper)i ,  Flüstern;  wispern  u.  s.  w.;  whistcr 
Wicl.  pistcr  Exm. 

Ags.  hwisprian,  ndd.  )idl.  wispcln.  Ahd.  hwispalön,  mhd. 
wispoln  wispcln,  wispern  und  daneben  bispern,  pispern,  fispern, 
flüstern:  dän.  hvisko,  schw.  hviska. 

50.  Süss!  Lauf,  die  Sehweine  zum  Futter  zu  rufen  EA. 
Lonsil. ;  —  schlncJccn ,  sehlapxieH  wie  ein  Schwein  Hall. ;  — 
schlechtes  Gericht,  Mischmasch  EA.  soss  Var.  —  Soss!  Laut,  die 
Hunde  zum  Futter  zu  rufen  Er.  fressen  wie  Hunde  Br.  Teesil. 
Hfx.  Hlin.  Cl.  Sc.  Hundcfutter  PParv.  sosso  Palsgr.  —  Sossle  sorsle 
durch  einander  mischen,  seltsame  Mischung,  besonders  von  Mediein, 
Mixtur  (?sörcerer)  EA.  —  Sosslings  gebrauchte  Thecblätter  N. 

Souse!  Laut  durch  Schlag  oder  Fall  veranlasst.  —  Süss  Fall 
ins  Wasser.  —  Sussack  Fall,  Schlag  Suff.  —  Soss  schwerer  Fall 
Lonsd.  Sc.  Flüssigkeit  aus  einem  Gefäss  ins  andere  giessen  Som. 
NHampt.  fallen  wie  etwas  Weiches  und  Schweres  Sc.  ins  Wasser 
fallen  Cl.  schwerfülligcr ,  tückischer  Mensch  Cotgr.  —  Sosh  ein- 
tauchen NHampt.  —  Souse  heftiger  Schlag,  Fcdl  Suff.  EA.  NHampt. 
Br.  souse  sawse  Hlm. ;  —  über  etwas  herfallen  n.  s.  w.  Br.  — 
Sussle  Lürm,  Störung,   ungehörige  Einmischung  Süss. 

Soss  trübes,  schlammiges  Wasser,  Pfütze  Cl.  Br.  darin  umher 
gehen  N.  Trübes,  Schlammiges,  Schmutziges  'S. —  ^ioased  getränkt, 
gesättigt  Lanc.  soot  beschmutzt  Hall. 

Xdd.  susen  sausen,  ndl.  suizen  von  Wind.  Wellen,  kochendem 
Wasser:  schw.  susa  von  Laub,  fliessendem  Wasser,  dän.  susc.  — 
Mhd.  süs  Sausen.   vo>i   Wetter.   Wind,    Wasser,    Verb  süsen,  süse 
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Art  Jagäliund,  siuser  Eule.  —  Lnt.  su-surr-are.  —  Frz.  süsserer 
zischen. 

Der  Lmd  und  Vorgang  des  ,,ins  Wasser  fallen''  kann  das 
Mcrlnnnl  ,, schmutzig"  veranlassen,  doch  lann  dieses  auch  aus 
,,  Schweinefutter "  oder  sogar  aus  sow  herzugetreten  sein.  —  Gäl. 
SOS  (unseemly  mixture  of  food)  N. ,  susdal  (bustle  about  uothing); 
^L•al.  swci  (wliat  is  soaked),  swg  (soak),  swga  (soaked,  slovenly). 
swgau  (slut,  slattern). 

57.  Douse  Schlag  Cr.  douce  Hall,  dowse  Br.  Wilts.  Dörs.;  — 
douse  Schlag,  Stoss  Som.  Faust  schlag  Cl.  Schlag  auf  den  Kopf 
oder  ins  Gesicht  KHampt.  (touse  Som.);  —  schlagen,  Cl.  ins 
Wasser  stürzen,  untertauchen  Cl.  Lonsd.  NHampt.  mit  Wasser  be- 
spritzen Lonsd.  NHampt. 

Touse  sehr  leichter  Schlag  mit  der  Hatid  Dors.,  towse  Un- 
ruhe,   Verivirrung  West.  Dors. 

Ndd.  perduus!  nhd.  pardauz!  Ausruf,  icenn  etwas  plötzlich 
oder  mit  Geräusch  fällt;  ndl.  doesen  heftig  schlagen,  so  dass  es 
s  hallt.  Mhd.  d(3z  duz  Geräusch,  Getose  von  Donner ,  der  Glocke, 
den  Vögeln,  dem  Wasser  «.  s.  w.  duz  auch  vom  Bauschen  des 
Wassers,  dösen  ahd.  dösön  tosen.     Gäl.  duiseal  Peitsche. 

58.  Siskin  Zeisig  Dict.  1593.  —  Siss  to  hiss  Line,  sizzen 
N.  —  Sissiug  a  liissing  serpent  Hall.  (HOO).  —  Sizzle  Ton  zwi- 
schen Zischen  und  Seufzen,  ivie  hei  der  Feile. 

Ndd.  ziseke,  7idl.  zysje  zi^je;  —  ahd.  zis  zise,  mhd.  zise  zisel 
zislin  zisec.  —  Dan.  sisgen,  schw.  siska.  —  Pöln.  czyz    czyzyk. 

Gr.  olZtiv  zischen,  auch  vom  Gesang  der  Amsel  (niniCfiy) 
Wack.  48  =  lat.  cincinare  zinzilare,  cincitare  zinzitare,  fringultire, 
sclingere. 

yj.  Käse  knurren,  wie  ein  Hund  Hall.  PParv.  Ortus.  — 
Rasing  Heulen,  Plärren  N.  —  Reissle  reessle  mit  Geräusch  fallen, 
derb  abprügeln  Sc.  rossel  Shrojjs.  —  Eeissil  schwätzen  J;im.  — 
Rezzlc  schwer  athmen  N.   Wiesel. 

Ndd.  rastern  rasseln,  Kastiror  Plauderer;  ndl.  razon,  dän. 
rasle,  schw.  rasa  rasen,  rasseln.     Gäl.  rasan  (a  grating  ni>isc). 

00.  Kasp  resp  aufstossen ,  ridpscn  EA.  rospe  Hall.  — 
Rospinge  liülpscn   PParv.  —  Risi»   (irräusrh   machen  N. 


mit  Zischlauten  im  Auslaute.  'Jt 

Schiv.  rupa,  ih'in.  r<iel)e;  ndl.  rup.seu  riipöomen  rupseiKMi  rm'iMen 
gorpsen.     NUd.    ruspcru  räit.'ijiern  ,  mlid.  riustoni  riisteiii. 

61.  Dashl  jHtt^rh!  SihliKj,  Zasammcnstoiis,  Zummmenraiischcn, 
Bespritzunii ;  —  kl<tfsr/icn  ,  pufaclicn .  nr/dct'jcn ,  scrachlagcn ,  zer- 
stören NHuinpt.  Uli.  ir.»"J.  idtcrrdii'/icfi  Cr.  Sc.  Lonsd.  Sp. ,  ver- 
wirren Surt. ,  di'iUHtJüffCu  EA..  trotzen  Dev.  mischen,  vcrseldeehtern, 
bes2>ritzen  u.  s.  w.  —  Daslior  Schmutzbrett  um  Watjcn,  Spritz- 
hrett.  —  Duöhiu  Ge/'äss  für  llufcrmchl  Derb.  —  Du.sh  heftig 
stossen,  rasch  bewegen  N.  cUisli  düsli  Sc.  duochon  Allit.  B.  1518. — 
Tasli  schmutzige ,  ermüdende  Heise;  tiisli  tiiciä  beschmutzen  Cr.  — 
Tiiöhled  bespritzt  Luii^d. 

Nhd.  datsch!  harter  Sehlag  mit  der  flachen  Hand.  Dan. 
dask  Klatsch,  Schlag,  schw.  dask;  dän.  dasko  klatschen,  patschen, 
schlenkern,  hin  und  her  flattern;  schw.  daska.  Auf  die  Schall- 
wörter wirkt  offenbar  altn.  dasa  (ermüden)  ein.  —  Vgl.  iral. 
tos  tosio,  ne.  toss,  to  toss. 

6*i.  Paaii  Krach,  Schlag;  lieftiger  Fall  Cr.  liegenschauer, 
Thränenguss  Lanc.  Regenschauer  Cr.  Lonsd.  starlcer  Hegen-  and 
Schneefall  Br.  (tliiumer-pash  Tecsd.)  anhaltendes  schlechtes  Wetter 
Cr.  weicher,  feuclitcr  Gegenstand  Cl.  auch  verdorben  Br.  einzelne 
Theile  eines  zerschlagenen  Gegenstandes  Cl. ;  —  schlagen,  Cr.  zer- 
schlagen, EA.  NHampt.  Cl.  Lonsd.  PP.  umJierschlendern  Lonsd. 
seinen  Weg  erzwingen  (Vpassage)  Cl.  —  Payze  pase  Dors.  peeze 
Süss,  ausfliesscn,  durchsickern.  —  Pashy  nass,  regnerisch  Cr.  nass, 
schmutzig  Lnnsd.  —  Pi.shory-pashery    Unsinn  Wh. 

Paiitch  in  tiefem  Schmutze  icafen  Som.  vgl.  paw. 

Ndd.  bats!  Lauf  eines  Schlags,  Schlag;  batsclie  Schlagwerlc- 
zeug.  Dan.  bask  Klatsch,  Schlag;  baske  klatschen,  schlagen. 
Nhd.  patschen;  ein  Patsch,  Schlag,  Handscidag;  Pätschcheu, 
Händchen,  Patschhand;  Patsch  -  fiiss ,  yame  für  Wasservögel.  — 
Vgl.  wal.  pas  (cough ,  hooping  cough-exit) ;  pasio  to  cause  an  e.xit, 
to  expel;  to  pass). 

0.}.  Blash  grosse  Jfcnge  Flüssigkeit.  liegenschauer ,  Wasser- 
sturz Sc.  .Tarn,  (plash  Br.  pash  Cr.);  —  Sumpfwasser,  sehr  weicher 
Schmutz  (splash,  plosh,  splush)  Cl.;  —    unsinniges   oder  unanstiin- 
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diyes  lieden  CL;  —  aufspritzen  Ci.  besjiriizen  €1.  plash  Cl.  Br. 
Cr.  Sc.  splash  Cr.  Cl.  Sc;  —  beschmutzen  Cr.  Br. ;  —  ausplaudern 
Cl.  —  Blaühy  nass,  sehtmdzig  Br.  Sc.  plosliy  Cl.  nass  und  tvindig 
NHampt.  wässerir/,  dünn  Cl.  Br.;  dünnes,  schicacJies  GetränJc 
NHampt.  =  blaslunent  Cr.  Br. 

Blish-blash  Unsinn  Leeds  (pishery - pashery  Wh.),  weicher 
Schmutz  N. 

Plash I  Laut,  den  ein  ins  Trasse/'  fallender  Körpier  bewirkt. 
Bffs.  (=  splash!),  Schlag  ins  Wasser,  Gang  durch  Wasser  oder 
Schmutz  Bffs.,  starker  Hegen  Cr.  Menge  starken  Getränks,  schlecht 
gekochter  Speisen  Bffs.  kleiner  seichter  Teich  NHampt.  Cllouc.  Lonsd. 
Leic.  Cotgr.  plasshe  Palsgr.  plasche  (Hasche)  PParv. ;  —  grosser 
Sumpf  Hall.  Stück  Sumpfboden  MArthure,  Pfütze  splash.  —  Plash 
durch  Bewegung  im  Wasser  ein  Geräusch  machen,  plätschern. 
Wasser  oder  Schmutz  aufwerfen  (splash)  NHampt.  durch  Wasser 
oder  Schmutz  gehen  Cr.  Br.  Sc.  plosh  plodge  Cl.  stark  regnen 
Bffs.,  schlagen  Cr.  —  Plasliy  nass  NHampt.  Cr.  nass,  schmutzig 
Kent.  sumpfig,  schlammig  Sc.  —  Plashm-weet  ganz  nass  Bffs.  — 
Plosh  durch  Schmutz  gehen  Cl.  plrulge  NHam^jt,  ; —  Ploshett 
Sumpfwiese  Dev. 

Plish-plash  sptritzen,  bespritzen  =  to  play  plish-plash  Wh. 
pleesh-plash  Bffs.  splish-splash  Swift. 

Splash  ins  Wasser  schlagen  Bffs.  bespritzen:  —  Wallnüsse 
mit  einer  Stange  abschlagen  NHampt. 

Splishy-splashy  schmutzig  Wh.  =  plashy. 

Xdd.  pladdciTi,  im  Water  pladdern,  plasken  plätschern,  pladder- 
nat  pfütznass,  plattem  plastern  platschen,  com  Geräusch  des 
starken  niederstürzenden  Hegens,  Plass- regen  Platzregen;  ndl. 
plas-regen,  plas  Sumpf,  See,  plassen  bespritzen.  —  Mhd.  blaz 
platschender  Sehlag ,  blatzen  schlagen  an  etwas,  so  dass  .ein  Ge- 
räusch entsteht,  ge-bletze  Schlagen  der  Zither,  unsinniges  Ge- 
scltwätz. —  Dan.  pladslc !  pladsk-regn,  pladske  pladse ;  schic.  i)laska 
platschen,  plätscJiern  im   Wasser.  —   Ir.  Gäl.  pleasg  (nuise). 

G4.  Clasli!  Laut  zusammenschlagender  Körper,  Cl.  Schlag. 
Fall  Cl.  Geschwätz  Br.  Sc.  Streif,  Zank,  Ohrenbläser  Hall.,  grosse 
Menge  Cl. ;  —  rasseln ,  schwirren  All  it.  B.  8o9  tnit  Geräusch  zw 
schlagen   Cl.  Br.  schlagen  Sc.    besanders  mit  der  flachen  Jland  Br. 
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»nrJdässig ,  heftig  iverfcn  Tecsil.  Cl.  IJr.  plaudern,  schv:atzcn  Sc. 
Br.  (klat  NHarapt.),  lügen  Sc. 

Clish  müssige  licdc  Lniisd.  cli.sli-chuslj,  clisli-ma-cl;i:jli  Br.  If;ill. 

Clish-clash  klirren,  von  Scliircrtern  Wh. 

Ndl.  klots  Khtf'jtS,  Khdsch,  kletscn  hlntschcn,  kletsuDV  klotsudrc 
oder  klacko  lange  Peitsche .  —  T)ii)t.  kladsk  Peitschenknall, 
khuske  klatschen:  schw.  klatsch,  klat.sclia.  —  Nhd.  klaiscli!  hc- 
zeichnet  den  Schall  van  Schlag  und  Fall,  auch  von  der  Peitsche 
(klitscb-klatsch);  Peitschenknall,  Klatschen  mit  der  Hand,  mit  dem 
Munde ;  Schlag.  Geschwätz  it.  s.  w. 

65.  Crash!  Laut  eines  brechenden  oder  fallenden  Gegen- 
standes (brasli  Som.),  Zank,  Schmaus  (crush  Cl.);  —  krachen  hei 
Bruch  nnd  Fall,  daher  auch  brechen,  fallen,  zerbrechen,  schmnu-sen 
Hall.  —  Crush  Stoss ,  Quetschung,  grosse  Menge  Cl.  Br.  zer- 
knacken, zerbrechen,  PParv.  cnultre  Cl. 

Crash -Crash  Geräusch  beim  Zermalmen  u.  s.  tc,  Wh.  — 
Crish-cnish  die  weichen  Knochen  junger  Thiere,  wdche  die  Zähne 
leicht  zermalmen  EA. 

Altn.  krassa,  seine,  krasa,  dän.  krase  knaso  krachen.  Vgl. 
ndl.  krassen  krähen ,  krächzen ;  ndd.  krisken  kriesken  Icröscheii 
kreischen.  Ndl.  criselen  (stridere),  krijsselen  (infrendere  denti- 
1)us).  —  Frz.  ecraser,  Beny:  acniser. 

66.  Quash  zerschlagen,  squash.  —  Quashy  m/er  squasliy  nass 
(vom  Land):  iccich,  überreif  von  Früchten  NHampt.  squnshy  7ce ich, 
swash  N.  swashy  Lonsd.  —  Quea.sy  ekel,  matt,  zart  Dev.;  quisey 
verwirrt,  entmuthigt  Br. —  Quatch  breit,  flach  Sh.  jilaudern.  aus- 
lHaudcrn  Oxou.  {ags.  cwedan).  —  Quitch  rauschen,  sich  regen,  sich 
bewegen  Hall. 

Squash  Fcdl,  Zusammenschlagen  weicher  Körper,  Zerschmettern 
eines  weichen  Körpers  durch  Fall  oder  Schlag  (squish  Glouc),  u)i- 
reife  Frucht,  weiches  Obst;  —  zerquetschen,  spritzen,  befeuchten 
EA.  —  Squish  rauschen ,  wie  das  aufspritzende  Wasser  des  be- 
tretenen Sumpfltodens  EA.  =  sqiüsh-sqnash  Wh. 

Squish-squash  Gang  durch  Wafmrr  v)>d  Schwufy  fll..n.-.  T.  i»i 
dabei  South. 

Swash  platschen,  wie  bewegtes  Wasser  im  Eimer,  Cl.  irrt«s<"r 
verschütten:    derb    schlagen    Bffs.,    prahlen    (swagges)     Florio;    — 
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Sclüag  EA.  Sc.  Bffs.,  Rauschen  Todd,  Wasser  seh  icaH ,  Gicssbach, 
SpüJi'-ht  (wasb).  —  Swashy  prahlend  EA.  —  Swisli  plötzliche  nnd 
schnelle  Bewegung  NHampt. 

Swish-swash  jede  dünne  Flüssigkeit  Wh. 

Xdd.  quasen  quaasken  plaudern ,  quassen  quasken  quatsken 
bezeichnet  den  Laut,  der  durch  Beicegung  der  Hände  und  Füsse 
im  Wasser  hervorgebracht  wird,  oder  heim  Gehen,  wenn  man  die 
Schuhe  voll  Wasser  hat,  ferner  den  Laut  eines  zur  Erde  ge- 
worfenen weichen  Körpers.  Vgl.  quetsen  squöseu  quetschen,  zer- 
drücken ags.  CAvissan,  ne.  squeeze;  ndl.  quetsen  quetteren,  sehte . 
quasa.  Lat.  quatere  quassare  cassare.  —  Wcd.  chwystrell  (syringe. 
squirt'i.  oliwystrellu  (to  syrinsre.  tn  s(|r.irt). 

67.  Smashl  patsch!  klirr!  starkes  dumpfes  Geräusch  Suff. 
Schlag,  Sc.  Fall,  Som.  Zerschlagen ,  Som.  Br.,  Bankerott  NHampt. 
South.  Stücke  Cr.  Ess. ;  —  schlagen  EA.  Sc.  zerschlagen  Sc.  zer- 
brechen Cr.  Sc.  NHampt.  (mash)  Hlm.  schlechtes  Geld  circulieren 
lassen  Br.  —  Smasher  Person  oder  Gegenstand,  der  die  TJiätigkeif 
des  Verbs  (smash)  übt :  Minengräber  N. ;  etwas  Grosses  Hall.  — 
Smashing  loild,  ausgelassen  Hall.  —  Smush  zu  Staub ,  Pidver 
schlagen  Cr.  Lonsd.  mush  musk  Lonsd.  maschle  Bffs.  mush  zu 
Staub  oder  Pulver  tverden ;  staubige ,  kleine  Ueberresfe  Cl. ;  — 
mash  beschädigen,  verwunden  Lonsd. 

Smish-smash  Wh. 

Dan.  mase  quatschen,  smaekke  klatschen,  schlagen;  schic. 
smi^^k  Schlag  mit  der  flachen  Hand,  smiska  klatschen. 

Nhd.  Matsch  iveicher  saftiger  Körper,  der  zerdrückt  ist; 
matschig.  2Uid.  smaz  Zusammenstossen ,  Auffallen  mit  Geräusch, 
besonders  der  Laut ,  der  mit  den  Lippen  oder  der  Zunge  hervor- 
gebracht wird,  Kuss,  Geschwätz;  smuz  interj.  smutz  der  tiuvel! 
bezeichnet  die   Verivnnderung ;    smuz  Kuss. 


D.   Mit  Mutä  im  Auslaute. 

6S.  Bab  kleines  Kind  Lanc,  liabo  PPnrv.  liuby.  babby  Lanc. 
Toosd.  Hlm.  Lciisd.  baban  RA.  234  babi  VW  11559.  —  Baby 
Kind:    Puppe    Lunsd.    babby  Lanc.  Toesd.;  —    behandeln    wie    ein 
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Kind,  kindisch  b:ilii.sh  labyit>h ,  habisli  lial»lji>h  C'l.  —  Italihle 
s< hwatzen  wie  ein  Kind,  bablen  PParv.  babelcn  Ar.;  —  undeutlich, 
unhcdachfsam  sprechen  Lonsd.  blab;  —  schivankend ,  unsicher 
(jchcn,  wie  Kinder  PParv.  paup  Cr.  pawpo  WCunib;  —  Plauderei, 
Geschwätz ,  Li'nsd.  Cl.  —  nalibliutr  Geschwdtz ,  lärmende  Untcr- 
h(dtun(j  Lonsil.  babblement  Hr.  —  iJalicry  Spielzeug,  Kinderei.  — 
IJabltart  Name  für  Hase  Hall.  —  iJubbie-cork  Truthahn  Hall, 
bulibly-jock  Sc.  —  Bibblo-babblo  müssiges  Gerede  Wh. 

Ndd.  babbeln,  ndl.  babbelon,  dän.  bable  babbeln,  bappeln, 
pappern.  Ndd.  Bahbeler  Babbol-snute,  ndl.  babbelaar  Plauderer, 
babbaord  babbaordoken  Kind.  Puppe.  —  L.  bab.  unl.  baban 
Kind. 

Skrf.  babababä  vom  Prasseln  des  Feuers,  ßufiiuM;  lat.  Itab- 
ulii-s  plappernd,  Jcslav.  bab-inii,  lit.  bub-na-s  Trommel,  frz.  baliiller. 
Erweitert  in  ßuaßu).o)  =  ßuußuht't  )>lappern  ,  klappern  ,  ßniifj-o-g 
Lärm,   vgl.  bomb. 

(>D.  Blab  plaudern ,  ausplaudern  Ess.  Lanc.  ein  gurgelndes 
Geräusch  mit  den  Lippen  im  Wasser  machen,  schlappen,  trinken, 
blabber  blebber  plapper  Bffs.  Plauderer.  Schwätzer,  Angeber  blab- 
ber.  —  Blabber  schwatzen.  Lonsd.  PParv.;  lügen;  die  Zunge  heraus- 
strecken Hall. 

Ndd.  blabbern,  dän.  blabbre;  ndl.  unsinnig  schwatzen;  blub- 
beren unsinnig  schwatzen;  nhd.  plappern  u.  s.  w.     il/?«^  blaberare. 

<0.  Dab  Klapps,  schneller  Schlag,  Alis.  NHampt.  (dub);  ge- 
linder Schlag,  Berührung,  tap,  tip-tap;  dab  Sprung  Sern,  geringe 
Menge,  Lumpen,  Stückehen  dabbit  Hall,  dabblet  Dors.,  daher  dab- 
wash  kleine  Wäsche,  Warw.  NHampt.  —  Dab  plötzlich  schlagen, 
aufspringen,  hüpfen  Som.  leise  berühren  (tipple  Br, ,  tap);  tabber 
NHampt. ,  nachlässig  hinwerfen  NHampt.  —  Dabble  pfuschen, 
stümpern ;  kauen  Sc.  —  Dabber  streiten.   Streit  Btls. 

Dap  zurückspringen  com  Ball  Som.  Dors.  mit  kurzen  schnellen 
Schritten  gehen,  trippeln  Cl.  dub  NHampt.  —  Dub  Schlag,  Jiitter- 
schlag .  schlagen ,  =  drub  Som.  Btfs.  drubbing  Schlagen  NHampt. 
drubbin  Som.  druuban  Bffs.  —  Dub-a-dub  Trommelschlag,  trom- 
nt^ln. 

Tap  rammeln  von  Hasen  und  Kaninchen  zur  Paarungszeit 
Mail.  Schuhe  besohlen.  Dors.  West. 
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Dibble  -  dabble  Kehricht,  Unrath  Hall.  Aufruhr,  geurtUiger 
Lärm  Fife.  —  Dibber-dabber  Streit,  streifen;  dibber-dabberiu  streit- 
süchtig Bffs. 

Ndd.  tappen  tappen;  ags.  diibbau,  altn.  schic.  du])ba  schla- 
gen. —  Altn.  drabba.  —  Vgl.  gäl.  sabaid  (a  row,  a  fra)'),  sabai- 
deach  (quarrelsome). 

Mischtmg  mit  ndd.  Dobbe  Graben,  niedriges,  sumpfiges  Land, 
rcra.üasst. 

Babble  eintauchen ,  benetzen ,  anfeuchten ;  spielen ,  patschen 
in  Wasser  und  Schmutz;  —  dabbler  der  im  Wasser  u.  s.  tv. 
spielt. 

71.  G-ab  schwatzen,  Ayenb.  Sutf.  Br.  Cl.  Sc.  gob  Lonsd. ; 
lügen  PParv. ;  —  Geschwätz  NHampt.  Ess.  Cr.  Br.  gabble  Sc.  — 
Gab  Mund,  Maul,  gob  EA.  Cr.  Teesd.  Loiisd.  Cl.  Sc.  Br.,  gabble 
Sc.  gobbet  Lonsd.  —  Gabby  vorioitziger ,  geschwätziger  Mensch 
Btfs.  —  Gabby  geschtvätzig  Sc.  gabliiu  Bffs.  —  Gabble  viel,  schnell, 
laut  sprechen,  Sc.  Lanc.  gope  Cumb.,  schnattern ;  — -  rctschcs,  lantes 
Sprechen  (gobble  EA.),  müssiges  Geschwätz,  Sc.  (gobble  Derb.) 
rasche,  unartieulierte  Laute,  Vogelgezwitscher.  —  Gabber  Unsinn 
sprechen,  Langweiliges  erzählen  Cl.  —  Gabbar  Lügner  PParv.  — 
Gabboclcs  gappocks  Mundvoll  Sc.  cf.  ags.  geap.  —  Gal)eries  l ist  ine 
Täuschungen  Hall. 

Gabbie-labbie  unsinniges  Geschwätz;  Welsch  l<ebbie-lel)bie 
Jam.  —  Gibble-gal)ble  elendes  Geschivätz ,  giffle-gaffle  Wh.  gibby- 
gabby  Sc.  —  Gibljler-gabbler  der  unsinnig  spricht,  yiff-yaff  Eoxb. 

Gibber  schnell  und  undeutlich  sprechen,  jabber.  —  ?Gil)lierish 
kindisches  Plaudern  Hlm.  gebom-esh  Queen  Eliz. ,  gebrish  Camden. 
gibridge  Cr.  Cotgr.;  unverständlich,  sinnlos.  —  Jabber  undeutliche 
Aiissprache;  unsinniges  Geschwätz,  Hlm.  javver  Cl.  jabberment. 

Gobl)le  Kollern  des  Truthahns  (jollop  Hohne);  kollern  EA. 
etwas  rasch  thun  Lonsd.  grob  entgegnen  Cl.  —  Gobbler  Truthahn 
Suff.,  gobble-cock  Suff,  bobble-cock  Hall,  bubbly-cock  Sc.  —  Goppish 
stolz,  vorwitzig  N. 

Gaff  laut  sprechen;  giff-gaff  Unterhcdtung  Cl.  Br.  —  Yaffle 
rasch  und  undcntlirli  sprechen  jcie  zahnlose  JjCute  Cl.  (dän.  «vle 
schwatzen).  —  Giftle-gaflle    Unsinn  \\\\. 

Xdt.  gal)ljeren  schwatzen,  plaudern.      Gäl.   gal»   geschwätziger 
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Mund,  1,'ubach  tjcsc}tirät.:iii .  Plnadcrtamhc ,  y:ib;iire  guhairc  iin- 
sclmätzigcr  Mensch;    ufrz.  j,'ab;   gäl.  gob    Vogclschnabcl . 

Ags.  gabban  siiolfcn ,  tiliu.  gabba  zum  Narren  haben,  gal>b 
Narrheit;  dein,  gabo  das  Maul  aufsperren,  daher  gaby  dumwcr 
Mensch,   Nllam|it.  Wilts.  giuiby  gaiil)y   linnsd.  JMl)lin  kSoui. 

Tsl.  gitVa  (lilatonire,  obstrepero). 

7*1.  Ivap  rast  her  derber  Schlag :  raps  Neuigkeiten  Ijnn.sd.;  — 
rfcW>  schlagen,  klopfen;  schnell  sprechen  NJIaiupt.,  s<>/<  rühmen 
Dors.  schnell  (ist.  lirapa  e//ew>  Ch.  Hall.  —  h'appor  J'hürklopfcr ; 
handgreifliche  Lüge  West.  —  Rapple  schxcU  ton/  schlecht 
arbeiten  Sc. 

Eab  hölzerner  Schlägel  EA.  —  Kabble  schnell  und  verworren 
sprechen  NHampt.  Cr.  Br.  rabble  raible  Sc.  so  lesen  und  sprechen, 
dass  Wort  und  Inhalt  undeutlich  ivird  Cl.,  flüchtig  vnd  oberfläclilirh 
arbeiten  Cr.  Bffs. ,  im  NäJien  zu  grosse  Stiche  machen  Lonsd.;  — 
undeutliches  Lesen  und  Sjtrechen ,  flüclitige  Arbeit  Bffs.,  Unsinn 
rabble  raible  Sc.  rabblemeut  Cr.  Cl.,  lärmender  Haufe,  rabbloment 
Cr.  Cl.  —  Rabl-ach  viel  Unsinn  sprechen ;  —  Unsinn ,  verwirrte 
Masse,  scJdechte  Arbeit,  scJdechf  gebaute  Blauer,  Graben  u.  s.  ?<'.  Bffs. 

Rip-rap  bezeichnet  das  Geräusch  von  wiederholten  Scidägen ; 
rollend,  ))olternd ,  Steine  ins  Wasser  werfen  und  damit  einen 
festen  Grund  legen  Bffs.  ribble  -  rabble  lärmender  Haufe  Cr.  7in- 
züchtigc  Worte  Ess.  NHampt.  Cr.  Teesd.,  Verwirrung,  reeble- 
rabblo  Bffs. 

Rap-tap  laufer  scfmeller  Schlag  Wh. 

Ndd.  rabbeln,  7idl.  rabbelen,  geschwind  und  unbcdachfsam 
sprechen,  ndl.  rappen  ein  Geräusch  machen,  dän.  ra?ppe  schnat- 
tern, wie  Enten.  —  Schw.  rapp  Schlag,  schnell  {ndd.  rap),  rappa 
schnell  nehmen  u.  s.  w. 

73.  Chap  klopfen,  pochen  Cl.  schlagen  .Tarn,  peitschen  Ess. 
Wal.  cobio  schlagen,  cliwap  plötzlicher  Schlag. 

74.  Flap  Scfdag,  Icicliter  Schlag  oder  Antippen  EA.  Lonsd., 
Patsche,  Fliegenpatsche  PParv. ;  —  klatschen,  klappen,  scfdagen, 
hinfallen  Bffs.  —  Flappy  wild,  unstet  NHampt.  Cl.  Br.  —  Flapper 
junger  Vogel,  noch  niclit  ganz  flügge  Lonsd.  Ente  EA.  Krähe 
Suff.  —  Full-flopper  vollständig  flügger    Vogel  EA.  —    Flapse   vor- 

Koch,   Linguistisclie  Allotria.  o 
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laut    sprechen    Beds. ;     uncefädtämter    Mensih     BeJs.    —     Fiapsy 
sddotferUj,  schlaff  Beds.  flabby,  flabberkin  Hall. 

Flop  klatschen,  mit  den  Flügeln  schlagen,  plötzlich  her  ah  fallen 
NHampt.  EA.  schnell  eingiessen  NHampt. ;  —  Laut  beim  Fallen 
EA.  heim  Bersten,  Springen  Lanc.  Jlasse  dünner  Schmutz.  — 
Flopper  Unterrock  Cornw.  —  Flaiip  müssiges  unsinniges  Gerede 
Cl.  flaiiijy  geneigt  dazu  Cl. 

Flip  leichter  Schlag  EA.;  —  mit  der  Peitsche  /./.sc  knallen 
(flick)  Dors.  zucken,  werfen,  schnell  bewegen  Som.  Nasenstid)er  geben. 
Flip  (flippant)  schnell  Dev.  freundlich  beim  Sprechen. 

Flabber-gast  i.i  Erstaunen  und  Vcrinrrung  setzen  Hall, 
tlabbergasted  vencirrt  Ess.  Suff,  erschreckt  Br.  —  Flibber  -  giber 
Lügner,  Schurke.  —  Flip-llop  bezeichnet  das  Geräusch  nieder- 
fallender und  zerspringender  Tropfen.  —  Flip-flap  bezeichnet  das 
Geräusch  baumelnder,  im  Winde  bewegter  Gegenstände,  so  wie  die 
Bewegung  selbst,  flip-flaps  Tanz  Wh.  —  Flipperty - flop  draggle- 
tailed  Hall.  —  Flipperty-flopperty  bezeichnet  das  Hin-  und  Her- 
flattern. —  Flipper-dc-flapper  Geräusch  und   Vcrwirrtmg  Süss. 

Ndd.  Aap  Schlag,  flappen  klappen;  schtv.  Dial.  flabba  flabber 
Schluiiipe.  Wal.  llap  Schlag,  Ilabio  schlagen,  llabies  (a  strapping 
wencb). 

Das  Schallwort  mischt  sich  mit  Bildungen  von  skrt.  l;i]. 
sprechen ,  läp-ana-m  lat.  labium ,  gäl.  labh  Lippe ,  Wort ,  labhaii* 
sprechen.  Ndd.  lobbe  flabbe  breites  hängendes  Maid,  dicke  Lipprn. 
flabben  flobben  allzuviel  küssen,  flubberup  einer,  der  alles  ausplaudert ; 
dän.  tlab  grosse  L/ippe,  flajbe  tveinen,  dummes  vorwitziges  Jläd- 
chen,  daher 

Flepper  Unterlippe,  das  Maul  hängen  lassen  EA.  flapse  flai)p. 
F/ine  andere  Berührung  scheint  mit  ags.  ahd.  lappa,  altn. 
liippi  (Lappen,  FlicMapp)en)  stattzufinden,  ein  dünn  und  schlapp 
niederhängendes  tveiches  Stück  eines  Körpers,  wie  in:  Ohr-läppchen, 
ahd.  brust-lappa  der  am  Halse  niederhängende  Theil  des  Jiindvichs. 
I Aippen  (niederhängende  Ohren)  der  Hunde.     Daher 

Fla[i  jeder  Gegenstand,  der  an  einem  Ende  befestigt  los  und 
lircit  herabhängt,  wie  Borkschoss,  Tischklappe,  NHamjit.  Bewegung 
eines  solchen  Gegenstandes,  wankelmüthiges  Weib  üu^h.  Unglück 
Jeder  Art  Hall.  Haps  grosse  breite  Schwämme  (?flats).  —  Flobber 
lockeres  schlaffes  Feisch  NHampt.  —  Flobbering  lose  und  verwirrt 
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haniiend  Nlliiniiit.  —  Flubl.y  (llol(l»eil)  n}if<jesrhvi,l\vii  Cr.  t'l.  — 
(Flniiiier-uiiiutlied  Lanc.  Idiihl^'r-lipiuMri.  —  Fluhay-facpd  voll  und 
plump  im  (•iesichf  Cr. 

#.».  Jinip  ilcr  f.itut  des  in  einem  Gcf'iiss  (/esc/iälfdtcn  Wus.irrs 
Ih.  —  Jaupo  Häuschen  des  Wassers.  —  Jaup  Wasser  schüllehi, 
Sil  dass  es  rmischcnd  nnschlügf  Cl.  Li»nsil.  Br.  jawp  Sr.  beschmutzen 
Sc.  jope  Loiisd.  —  Jaups    Wasser-  und  Srhmntz flecken  Sc. 

.Top  im    Wasser  pautsehen  Yoil<. 

.law  Anscldar/cn   des    Wassrr.'i,    Wtx/c :    Wasser  verspritzen  Sc. 

Ndd.  scliulpen  bezeichnet  das  Geräusch  einer  (jeschuftelten 
Fhissir/kcit,  schulp  was  beim  Schütteln  über  den  Hand  schlügt.  Zur 
Schreibung  hat  beigetragen  isl.  gialfr  irialp  (afti-sio  mai-is  ad  lit- 
tora),  dalfra  gialpa  (allidere).  —    Vielleicht  gehört  a"'-h  hierher 

Joup  springen  Lonsd.  jul)  langsamer  Trab  E.ss.  Sutf.  und 
to  jump. 

T«.  Wap  Schlag  Ulm.  Sc.  Cv.  ieosd.  bult.  l-till  Ailampt. 
Hall.,  Hund  Lanc.  Hall.;  —  bellen  Soin.  wap  schlagen,  peitschen 
EA.  NHampt.  Glouc.  Sc,  mit  den  Flügeln  schlagen,  flattern  Hall.  — 
Wappiiig  Hundcgebell  PParv.  —  Wopper  sehr  gross  Glouc.  Teesd. 
Lüge  Var.  —  Wappct  bellender  Hund  EA.  cf.  yap,  whappot  spdz- 
ohriger  Hund  Hall.  —  Wab  Geschwätz,    Unsinn. 

Whap  Schlag  Cr.  Cornw.  Dev.  (whop  Ess.  Dor.s.  EA.  Snni 
Lanc.) ,  schwerer  Schlag  oder  Fall  EA.  Sora. ;  —  schlagen  Glt»uc. 
Cr.  Bffs.  Br.  whop  EA.  Som.,  zuschlagen,  schliessen  Cl.  —  Whapper 
gross,  sehr  gross  Cr.  whopper  sehr  dick  Dor.s.  Subst.  BH's.  whapper 
Br.  —  Whapi)et  Ohrfeige  Dev.  —  Wheep  schlagen:  Augenblick 
^'■.  (Vwhip). 

Squab!  Laut,  den  der  Fall  besonders  weicher  Körper  be- 
wirkt. 

Swap!  Laut  vom  Fall  und  Schlag.  Schlag,  Fall  .-^wape 
NHarapt.  swop  Dors. ;  —  .swap  schlagen  Ch. ,  niederfallen,  sich 
stürzen  auf.  mit  den  Flügeln  schlagen,  Weizen  in  eigenthümlicher 
Weise  schneiden  Siiss.  —  Swapper  grosse  LJlge  Koiit.  swapping- 
"*•"<•«,  stark  West.  —  Swapson  Schlumpe  Warw. 

Swoop!  schwapp!  patsch f  —  Swob-ful  voll  bis  zum  Ueber- 
laufen  EA.  —  Swabble  zanken  EA.  =  squabble.  —  Swobble  bra- 
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mnrbnsieren  EA.  —  Swab  nher spritzen  N.  swob  EA.  sqiiab  Cr. 
NHampt.;  einer  der  sich  anfeuchtet  Cl. 

Ndä.  swaps!  swips!  swups!  bezeichnet  einen  quatschenden 
Laut  und  nach  dem  Vocale  einen  hellen,  gemässigten  und  dum- 
pfen Schall. 

Vgl.  wal.  chwap  Schlag,  cliwapio  schlagen. 

77.  Knap  Schlag  Cr.  Teesd.  (nap  Dev.),  Lonsd.  CL,  sanfter 
Schlag  Br.  Sc.  nobson  Cr.,  üiss,  Bruch,  Sjn-ung  CL  nape  Dev.;  — 
knacken,  CL  schlagen  CL  Br.  (nob  Cr.),  zerbrechen,  CL  Lonsd.  heis- 
sen,  zerbeissen  (nap  NHampt.),  ässen  HalL  Wörter  verschlucken 
N.  knapper  CL  —  Knap-sack  Sack  mit  Mundvorrath.  —  Knappan 
Laut,  durch  Schlagen  hervorgebracht;  Schlag  u.  s.  u\  Bflfs.  — 
Knappin-hammer  Hammer  zum  SteinMopfen  Sc.  —  Knappers  Kniec 
Line.  —  Knab  mit  den  Zähnen  fassen ,  beissen ,  knab  knap 
NHampt.  knabbern ,  nagen  nabble  NHampt.  knapple  N.  —  Kab 
schnell,  mit  schnellem  Griffe  fassen,  Cr.  nap  N.  s.  naup. 

Naup  leichter  Schlag  mit  einem  Stock  Leeds.  Schlag  auf  den 
Kopf  (altn.  hnapp-r  Koptf)  Cr.  CL  mit  der  Faust  schlagen  Leeds. 
(altn.  hnapp-r  globulus,  hnefi  knefi  Faust)  auf  den  Kopf  schlagen 
NHampt.  Cr.  CL  mit  Schlägen  züchtigen  Teesd. 

Nape  durch  einen  Schlag  in  den  Nacken  födtcn  HalL  Unter 
dem  Einfluss  von  nape  (Nacken,  Genick),  das  wohl  weniger  altn. 
hnapp-r  ist  als  Nebenform  vom  ags.  hnecca  isl.  hnaki,  necke  Laz. 
Nacken. 

Ndd.  knappen  klappen,  ndl.  knappen,  dän.  kneppre  knacken, 
krachen ;  ndd.  knubbeln  knuffein  gnubbeln  schlagen ;  ndl.  knip 
Peitsclienschlag,  dän.  knipple  schlagen.  Nhd.  knappen  klatschen, 
kla})pen,  knallen,  vom  Auerhahn. 

Ndd.  knajjpern  knuppern  trockne  Speise  essen ,  so  dass  es 
kracht,  ndl.  knabbelen  nagen,  schw.  knapra,  ndl.  gnabbeln  gnibbeln 
nibbeln,  inia^'-irlen,  knap-zack  Beftelsack.  Nhd.  kniapiiern  knabbern 
knaffern  knuppern,  Knap-sack;  Knap-käse  harter  Käse. 

Ndd.  gnappeu  schelten,  zanken;  ndl.  knibbelen;  schw. 
gnabb  Zank. 

78.  Snap  Krach,  Knidl ,  Peitschenknall;  Schlag  Bffs.  plötz- 
liches Brechen,  schnelle  Bewegung  Suff.    Umschlag  der  kalten  Wif- 


mit  Huta  im  Auslaute.  'S7 

tcruny ;  Meiner  runder  trockner  Kwlien  I>.  Lnu.sd.  Teostl.  Sc, 
kleines  Stück  Essbares  Bffs.  kleines  Stück  Hall.,  Ver.si(rh  etwas  zu 
fatiscn  oder  zu  beissen ;  —  klatschen ,  schnappen  wie  eine  Peitsche, 
scldaijen  und  zuschliessen  mit  einem  Knalle,  zerbrechen,  zerbeissen, 
jil'/fzlich  fassen,  anfahren  snapo  Ol.  Teoö<l.  Lanc.  Illra.  Cumb. 
•snoypo  Lanc.';  eili</  thitn  K.V.  —  Snajjjx^r  Klapper;  Jfüscher, 
Fänijcr;  Banmhacker  Hall.;  stolpern  Cr.  S<-.  —  Snai»por.s  Spiel- 
te i«j ,  Castaynctten;  übcUaunischc  Leute  Hall.  —  Snapiiish  lussif/, 
schnippisch  Durs.  —  Snap-sack  =   Knai)-saok. 

Snip  Schnitt,  wie  mit  der  Schct're;  idxjcsrhnittcncs  Stück, 
Cr.  Schneider  Cr.;  —  schneiden,  abschneiden,  Cr.  Lanc.  snil» 
Sc.  —  Snippy  sparsam,  knickerig  Hr.  niggardly.  —  Snippart 
Stückchen  (chip) ;  kleiner  bis.'^ir/cr  Mensch ;  Mass  und  (Gewicht  cer- 
ringernd  Bffs. 

?  Snub  beschneiden,  stutzen,  Lanc.  snub-nosccl  stumpfnasig  Cr. 

Snil)  schelten  Ch.  PParv.  Wicl.  snib  snub  NHampt.  sneap  snub 
üuib  Sc.  —  Snub  Lanc.  sneb  Sp.  —  Snib    Verweis  S'-. 

Snip-snap  bissige  Hede,  schnippisches  Wesen;  snippor-snappor 
verweichlichter  eingebildeter  junger  3Iensch  "Wh.  snip-snap-snuruni 
Karten'Spiel. 

Xdd.  suapp!  snapps!  snupps!  Laut,  der  ein  geschwindes 
Wegschnappen,  Zubeissen,  den  Schlag  einer  Federkraft  oder  auch 
nur  die  blosse  Geschwindigkeit  andeutet  (schtcupp)s!) ;  —  snipps! 
bezeichnet  den  Laut  eines  Schnippchens,  das  man  mit  den  Fingern 
schlägt;  —  snappen  mit  Maul  oder  Schncdjcl  haschen,  plaudern, 
Wörter  kurz  abbeissen,  schnellen,  mit  Federkraft  zurückspringen;  — 
snappsk  snippsk  naseweis,  schnippisch;  —  snapp-sack  Jianzen,  in 
dem  der  Fussgänger  sein  Essen  hat.  Ndl.  snap!  snappen  schnap- 
pen, schnellen,  schivafzen;  snapper  geschwätzig.  —  Schtv.  snapp 
erhaschen,  dän.  snappe. 

Ndd.  snippeln  snippem  in  kleine  Stücke  zerach neiden,  ndl. 
snippen  snippelen  .sniiiperen;  ndd.  snippels.  ndl.  snippel  snip 
Schnipj)el. 

Schw.  snubba  schelten,  dän.  snibbe  Verweis.  —  Schw.  ^nöpa 
verschneiden,  entmannen,  dän.  snub  stutzen,  abstumpfen. 

Ags.  nebb,  dän.  neb  näb,  schw.  näbb,  altn.  nebbi,  ndd.  nibbe 
Schnabel  mag  eimcirken;  mhd.  snappen  schnappen,  klappern  mit 
S^t nobel  oder  Mund. 
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<0.  Slap!  Mapps!  Schlag  mit  der  flachen  Hand  Lauo..  Ge- 
planfsche,  Wasser  rauschen,  Wasserschwall;  —  schlagen  mit  einem 
breiten  Gegenstande ,  Hlm.  (Slop  Bifs.) ,  Wasser  schlagen ,  werfen, 
spritzen,  Cr.  Ulm.  eilig  gehen  Lonsd.  —  Slap  np  aufschlappen, 
gierig  schlingen  Cr.  —  Slap  schnell,  plötzlich  N.  —  Slapper  etwas 
Grosses  NHainpt.  Cr.  Br.  Lüge  NHampt.  —  Sloppau  Schlagen 
Bffs.  —  Slope  slaup  gierig  und  geräuschvoll  essen  und  trinken  Cl. 
slubber  Sc.  slobber  Lonsd.  NHampt.  —  Slobber  schlecht  arbeiten 
Suff,  slobbery.  —  Slobberer  trüger  Bauer  Norf.  —  Slubbery  weich, 
so  dass  der  Gennss  des  Gegenstandes  ein  Geräusch  veranlasst 
Sc.  —  Slop  gelegentliche  eilige   Wäsche  EA. 

Slip-slops  übergetretene  Schuhe;  —  Slip -slop  nachlässiges 
Sprechen  und  Schreiben,  slip-slap,  slibbery-slobbery  Wh.  —  Slip- 
slop  nachlässig,  widersinnig  Wh.  slibber-slabber  Hall. 

Ndd.  slapp  bezeichnet  den  klatschenden  Schall  eines  Schlags, 
besonders  einer  Maidschelle,  daher  letztere  slappe;  slabben  labben 
lecken,  schlappen  wie  ein  Hund  (ndl.  slabben);  slabbem  beim 
Trinken  Tropfen  herabfallen  lassen,  mit  dem  Schnabel  klappern, 
wie  Finten;  i^laudern,  plappern  =  ndl.  slabbei*en,  schw.  slaliba; 
ndl.  slappaert  lurco.  —  Mhd.  slappern  klappern. 

Ndd.  slubbeni  schlürfen;  nachlässig  und  grob  weg  arbeiten 
Hamb.  dän.  slubbe  schlürfe. 

80.  Clap!  dumpfer  Lernt,  tvie  Donnerschlag,  Knall,  Schuss. 
plötzlicher  Vorfall,  Moment  Sc.  Lippe  oder  Zunge  West,;  — 
klappen,  klatschen,  kncdlen  (be-cleppe  Ayenb.  66),  schlagen,  zu- 
sammenschlagen, Ch.  PParv.,  leise  berühren,  sanft  schlagen  Br. 
Teesd.  Cl.  schmeicheln  Teesd.  —  Clapper  wer  oder  was  klatscht, 
Klöppel.  Klapper  in  der  Mühle,  obere  Platte  eines  Klaj)ptisches, 
Zunge  l^nnsd.  NHampt.,  Schwätzer  Bffs.;  —  klappern,  rasseln  Bffs. 
schwatzen  Oxon.  —  Club  Keule,  Knüttel. 

Clap-trap  Claque  im  Theater;  künstlich  Wh.  —  Clappor-claw 
schlagen  mit  der  flachen  Hand  Br.  schelten  Cl.  Sc. 

Ags.  clappian  clappetan  schlagen,  clappetung  claoppetung  Puls- 
schlng.  .VrW.  klapp!  klaps!  Uaps!  klapp /irZ/.  klap /V(.7//a//,-  klappen 
klappen,  klappern,  plaudern,  ausplaudern  ,  wf?/.  klapper,  klapperen; 
(iHn.  klappa  schlagen  u.  s.  iv.  Dän,  klap,  klappe  Zunge,  klappert 
Klapper,  kiappre  klappern,  ndl.  klapiten  .•schwätzen,  klappaort  ge- 
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schwäfziff,  klabbaord  Klapper.  Nhd.  kla|tl  kla|i|ion.  Kla|iiM.'r 
u.   b.   w. 

.Y(//.   kluppel,  sr/iic.  klulil*a.  (hin.  klul). 

Wal.  clopa  clwpa  (club,  kuob,  uoddle),  clop  (dack,  clai>), 
clopio  (to  clack,  to  lial)I>le,  to  gossip,  to  ourry  talon),  cleltal  (babb- 
ling-  g-ossip). 

N/ul.  KlatV  Knall,  Kmr/t.  Jlundriffhiil ,  Jjrossrisr/ilii'/ :  khitlon 
kläffon.  Khipf  ii.  s.  \v.   UW. 

Sl.  L'lii»!  Laut.  (It')i  die  Sehet:  >c  heim  Si /meiden  In  rvorhrinf/t, 
Srhccrcn,  Selnir  EA.  cinjä/iri(/er  Wotlcrtntg  Nllampt.  Cr.  Toesd. 
."Schlag  EA.  Pcifschenschlag  EA.;  —  Srhcere  NHumbr.  Sc.  —  Clip 
hippen,  kürzen,  stutzen  Cr.,  schneiden,  schceren  Cr.  Toosd.  EA. 
Br.  Lousd.  geziert  sprechen  Cr.  —  Clipping  Schafschur  Cr.  NHampt. 
EA.  —  Clipper  einer  der  kippt  n.  s.  ir..  Schafsrheerer  EA.  NH;iuii>t. ; 
khipfcn  Dev. 

Ägs.    clipiüii    tönen,    rufen,     ciipur     Klöppel;     ndd.    kli]»pen 
Klappe   zu   schlagen,    ein    solches  Geräusch    marhen :    ndl.    klippo 
[•epitaculum  leprosi. 

Altn.    klippa   mit   der  Scheere   schneiden,    klippingr  trockenes 
Fell,   von  dem  die  Wolle  abgeschoren  ist;  schw.  klippa,  dän.  klippp 
^'huK  klippare  Schafscheerer. 

fS'^.  Trap  schwer  auftreten,  ivie  mit  llolzselnüicn  Dev.;  1i<A- 
zerne  Treppe  Sc.  —  Trape  müssig  umher  laufen  Swift,  traipse 
Pope.  —  Trajie-s  umherlaufen,  besonders  in  Schmutz  Ess.; 
Schlumpe  Lousd.  Hudibr.  Dev.  —  Trope  langer  unangenehmer 
Gang  NHampt. 

Trip  leicht  und  schnell  laufen,  trippeln,  hüpfen,  kleine  Reise 
machen,  stolpern,  irren;  Schlag  des  Gegners,  um  seinen  Gegner 
:/(  Falle  zu  bringen,  kleine  Heise.  Stolpern,  Fehltritt. 

Ndd.  Traf!  Laut  des  Hufschlags,  Hufschlag,  drav  TndK  dr;i- 
ven  traffen  truffen  traben,  trappen  hart  auftreten,  treppe,  ti'ippolii. 
.\'(//.  draf  Trab.  schw.  traf,  dän.  ti*av;  ndl.  draven,  schw.  ti'afva, 
^än.  trave  traben,  ndl.  trappen  trappelen,  trippen  trippelen,  dän. 
trippe.  schw.  trippa.  —  Mhd.  draj»  draben  Trab  traben,  trapp! 
/rap2)en,  trappeln,  trippeln.^  Lett.  trepti  mit  den  Ibissen  scharren. 
Lot.  trepidaro.  —    Wal.  trip  tripio  trippeln,  stolpern,  bret.  tripa. 
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Tramp  niedertreten ,  PParv. ,  schwerfällig  gehen ,  zu  Fusse 
reisen  Cr.;  —  schwerer  Schritt,  Fiissreise,  Vagabund,  herum- 
ziehender Bettler  u.  s.  iv.  Wilts.  Cr.  —  Trample  schwer  auf- 
treten, stampfen;  Treten  mit  Füssen.  —  Trimple  unsicher  gehen 
West. 

Ndd.  trampen  trampeln  mit  den  Füssen  stampfen,  ge-trampel 
Geräusch  vom  Stampfen,  Laufen  u.  s.  w.  und  dieses  seihst.  Altn. 
schw.  trampa,  dän.  trampe.  —  Wid.  trampeln.  Lith.  tremju  tremsu 
tremti  trampeln,  lett.  tremt  tramt  durch  Trampeln  verscheuchen.  — 
Wal.  tramp  (ramble,  stray)  trampio  (to  ramble). 

Stram  geräuschvoll  gehen  Bffs.  heftig  springen,  schlagen, 
niederschlagen  Dev.  latder  plötzlicher  Schlag  West,  grosser  Mensch 
Btfs.  —  Stramming  gross  West.  —  Strammer  grosse  Lüge  Hall.  — 
Strammerly  tückisch,  unbeholfen  Kent.  stromelling  Wilts.  —  Stram- 
bang  heftig  Dev.  —  Stramp  to  trample  upon  N. 

Strome  grosse  Schritte  machen  Hall,  stroom  Suff.  —  Strum  a 
strumpet  ?Sfrassenläuferin  EA. ,  strumpyt  Wr.  217  (aber  gäl. 
striop  whoredom ,  striopach  a  whore ,  striopaire  whoremonger).  — 
Strummuck  umherschweifen  Suff. 

Stram  ist  eben  so  tvenig  ndd.  stramm  (stramm,  straff) 
und  strammen  (straff  sein,  anspannen)  als  strum  ndd.  strumpeln 
(stolpern) ,  sondern  es  ist  die  Erweiterung  von  tramp ,  ivie  nhd. 
trampeln,  strampeln,  dän.  tiippe  strippe,  oder  von  stamp  zu 
stramp. 

83.  Bob  Scldag ,  Lousd.  Cotgr.  Hall.,  auf  den  Mund  South. 
Huck,  Zuck;  Ball  York;  —  schlagen,  zucken,  rucken.  —  Bobby 
schlagen,  treffen  Hall.  —  Bobet  Schlag  auf  den  Kopf  PParv.  Cath. 
Palsgr.  Verb.  PParv.  —  Bobbery  Lärm ,  Streit  Br.  Verwirrung 
Suff,  baubery  Var.  bibbery-bobbery  ungezogen  West.  Wh.  —  Bob- 
som  zudringlich  Lanc.  bobber-some  ?  Cr.  Br.  —  BoVtberous  stolz  Br. 

Piip!  klatsch!  husch!  kurzer  schneller  Laut;  kurze  Zeit 
Lanc. ;  —  plötzlich  klatschen,  knallen ,  schnell  gehen  oder  handeln 
(plop  NHampt.).  —  Popper  (pop)  Puffer ,  kleine .  Pistole ,  popper 
Dolch  Vh.  —  Pop-gun  Knallbürhse.  —  Poop  Schluck,  Zug  N. ; 
pedere. 

Ndd.  babsl  Schcdl  eines  unvermuiheten  Schlags,  patsch!  puup 
orepitus  veutris.  pupen  podere;    ndl.  popolen  murmur  cdero. 
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Bubble  rauschen,  rieseln,  weinen,  seufzen  Lonsd.  Cr.;  l)lul>lK'r 
sprudeln,  aufwallen  (i»oiii)U'  Lonsd.  p;il>l)lo  Sc.  Itlcli  Ol.  blohor  Allit. 
P.),  Wasserblase  (Itlel»  l»lnl»  ItlulnT  Tiilsirr.  lilolmr  blnliir  l'l'arv. 
blubber  EA.  Nllaiupt.  popplo  Hall.). —  Bob  auf  und  (dj ,  cor  und 
rückwdrffi  sich  bewetjen,  jiV'ddii'li  sich  hcwei/en,  anc/eln,  fischen,  die 
Schnur  mit  dem  Haken  hernusschnellen ,  Lonsd.  bab  EA.  schnell 
unterfauchen  EA.  (dob,  dop);  popoloro  Löffelente  PPiir.  —  Hobbing 
Fischen  mit    Würmern  an  der  Anyel. 

Poplo  schwanken  Exm.  po])ple  SufV.  —  Poppliiifr  rieselnd, 
tröpfelnd,   murmelnd. 

Plop  IjUid,  den  ein  ins  Walser  fallender  K>rprr   mavht  linii.-sd. 

Blob  blab  Tropfen,  Kuyel,  grosse  Stachelbeere,  Blase  bei  einer 
Geschwulst  Sc.  bleb  Blase  Cr.  Teesd.  Cinnb.  Limsd.  blab  blub 
Unterlippe ,  blob  stumpfes  Ende  eines  gewöhnlich  scharfen  Gegen- 
standes Suff. —  Blobby  regnerisch  (ein  Tag,  an  dem  die  niederfallenden 
Tropfen  Blasen  auf  dem  Wasser  bilden)  Bffs.  —  Blub  anschwellen 
Hall.  —  Blubber  Blase  am  Munde  beim  leidenschaftlichen  Sprechen 
Ch.  schäumen  Allit.  B.   1017. 

Blob-lip  Hängelippe,  blobber-lip  Drydcn,  blabbcr-lipped  Skinuer; 
blubber -lipped,  llopper-moutbed  Lanc.  —  Blob-noso  Stumpf- 
nase Hall. 

Die  ursprüngliche  Bedeutung  ist  wohl  das  leise  Bauschen  des 
aufwallenden  Wassers,  wie  nhd.  babbeln,  pippeln,  dann  schivanken, 
zittern,  beben,  wie  in  bubbern,  puppern,  pfupfern  u.  s.  w.,  ferner  in 
Bobbel   Wasserblase. 

Xdd.  bubbeln  murmeln,  unverständig  reden,  im  Reden  geifern, 
Blasen  aufwerfen,  ndl.  bobbelen,  dän.  boble;  pible  quellen,  hervor- 
quellen; dän.  boble  wallen,  sprudeln,    Wasserblase. 

Gäl.  bub  heulen  tcie  ein  Kind:  plai»  Laut,  den  ein  ins  Wasser 
fallender  Gegenstand  bewirkt. 

84.  Peep  piepen,  wie  ein  Küchen  (pip),  das  Piepen  eines 
jungen  Vogels;  piple  Skelton,  Schaar  Küchen  Hall. —  Vq^\>qx  junger 
Vogel,  Küchlein.  —  Pipe  Pfeife,  Bohre,  L.aut ;  L.uftröhre  (pipin) 
Hall. ;  —  pfeifen,  schreien  Lonsd.  —  Piper  Pfeifer  (piparo  PPaiv.), 
Wirth  Dev.  —  Piping  schweres  Athmen  Exm.  Summen  der  Bienen 
vor  dem  Schwärmen  North.  — «Pipion  junger  Kranich  Huloet.  — 
Pigeon  Taube. 
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^^.i-.  [iipe  Pfeife,  ndd.  pipe.  ndl.  pijp,  schw.  pipa;  —  ndd. 
pipen  24'eifen,  sirpen,  ivinseln;  ndl.  pijpen  ijfeifen,  piepen  wie  eine 
Maus,  dän.  pil>e. 

JIhd.  phifen,  phife,  phlfaere  ])feifcn,  Pfeife,  Pfiff,  Pfeifer. 
Gr.  nlnog  junger  Vogel,  ninw  ninQu.  Baumhaclcer ,  Int.  pipio  junger 
Vogel,  Tättbchen,  pipare  pipire,  pip-ulu-s,  pipilare,  it.  pippione 
piccione. 

Frz.  pigeou  Taube,  Gimpel.     Pott  1,  577. 

Skrf.  pipp-akä  pipp-ika,  ein  bestimmter   Vogel. 

85.  Clieep  ptiepen,  wie  ein  Hühnchen,  Birl--  oder  Bebhuhn 
Cl.  —  Cheip  zirpen  wie  junge  Vögel  Br.  Sc.  chipper  EA.  Cr.  — 
Oheeper  junges  Beb  -  oder  Birkhuhn,  noch  nicht  flügge  Cl.  squeaker 
South.  —  Clieiper  halb  flügger  Vogel  Br.  —  Chip  piepen  wie 
Hühnchen;  klingen,  wie  zerbrechende  Eierschalen  Cr.  Teesd.  Br. ;  — 
Schrei  einer  Fledermaus  Hall. 

Jib  junges  Gänschen  Liuc,  jibby  munteres  Mädchen  EA. 

Ndd.  ndl.  kip  junges  Küchlein ,  kippen  picken,  aus  den  Eiern 
kriechen.  Schw.  Dial.  kipa  piepen,  wie  junge  Vögel.  —  Ndd. 
jip !  Lockruf  der  Küchen ,  jipen  jipern  x>feifen  toie  junge>!  Ft"f<'r- 
vieh. 

86.  Baff  bellen  Lev.  baffiu  waffin  PParv.  waff  Cr.  wouff  Bffs. 
\\'o^vff  yinvf  yaf  Sc.  yaf  N.  yaffle  Leeds.  Cr.  —  Batt'er  Hund  Hall, 
butfer.     yaffliug  bellend,  knurrend  Line. 

Buff  letse  bellen  Cr.  kurz  und  scharf  bellen  Cumb.  Cl.  Lousd. 
Laute  stossweise  hervorbringen  (?puff)  Cl.  Lonsd.  stammeln  Glouc.  — 
Befling  Bellen  Line.  —  Waflling  unaufhörliches  Bellen,  Gebell 
NHampt.  waffly  gescMvätzig.  —  Peff  husten,  schtver  athmen  Cr.  — 
Poffin  kurz  trocken  schwach  hustend  Cl.  peffmg  Husten  Line.  — 
Peiyh  husten  Lanc.  keuchen,  schwer  athmen  Hall,  pech  Sc. 
WCiimb. 

Wuff-watt"  leises  dumpfes  Knurren  des  Hundes  Cr. 

Ndl.  baffen  beffen  ,  dän.  l)ja3fiPe  ,  schw.  bjebbe ,  bellen, 
ndl.  l)Ofte  geschwätziges  Weib.  —  Nhd.  baf!  paf!  pii-paf! 
Ku(dl  dvr  Flinte  ,  Hundegebellti  baffen ,  blaffen ,  Bat  ,  Blaf. 
Dazu 
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87.  IJUÜ'  cincH  dumpfen  Ton  nusstosscn  Wurw.  und  -inir 
einen  solchen  Ton,  der  durch  ebnen  Schlag  mit  der  fluchen  Hand 
auf  einen  weichen  Gcyenstand  bewirkt  wird  Sc.  schlaycn  Sp.  lutll'o 
J{(».,  sttimmdn  Horofonlsh.  ;»7?ä/(,'«  Ihill.;  —  Schlatf  Sp.  Utui^inn  Sc  — 
Uiitlet  I'uff,  Fduatschhiif  SIi.  IM'urv.  hwWiit  hnWat  Wicl.  srhtnf/cn 
mit  einem  Tuche  NHaiupt. ;  schtufien. 

Puff  plötzlirJter  Hauch,  Windstoss ,  AafucUnscncs ,  Schwdm- 
miffes  (pull- Itall),  marktschreierische  Anzeif/e;  —  puffen,  hauchen, 
in  kurzen  Stössen  blasen  (faff  fuff'  OL),  Hacken  aufblasen,  schwer 
■und  kurz  atJtmen ,  ausserordentlich  lofjen.  —  l'oft  sehr  schnell 
laufen  Line.  —  Puffy  (/eschwoUen ,  schwulsti>j;  leicht,  schwammiii, 
dem  Dructce  nachgebend  (pluffod)  NHampt. ,  plufVy  bausbackiy  Sc. 
but'Hc  fett,  knrzatlimiij ,  keuchend  II;ill.  —  Bul'llo  mit  sc/ucercr 
Zum/c  und  undeutlich  sprechen  KA.  —  ÜiUVer  Xarr  NHampt. 
buffanl   Hall.,  iSfammler  Wicl. 

Xhd.  paff!  dr>"r:':t  jeden  lauten  Knall  aus.  piff!  den  Knall 
eines  kleinen  od:,-  rxhicächern  Gewehrs,  puff!  de/  tiefem  und 
dunkeln  Ton  vv,t  Schuss  und  Schlaf/;  paffou  Imallen,  Tahuk  rau- 
clien :  puft'eu  durch  Schlag ,  Sfoss  oder  ScJiuss  einen  dumpfen  Ton 
hervorbringen,  biiffen  schlagen,  stossen.  Ndl.  hof  Puff,  bullen  boffen; 
dän.  puff"  puffe,  schw.  piift'  puffa. —  Wal.  pwff  (siiarp  Mast),  pwftio 
(to  cnme  in  jKiffsV 

88.  Wbiff  Hauch,  Zug,  Paff  aus  der  Tabakspfeife  EA.;  kurze 
Zeit  NHampt.  g-iffy  jifty  EA.  Wilts. ;  kurzer  Anblick ,  Schimmer 
von  eticas ,  Lonsd.  Dors.  Cr. ;  —  ixiffen ,  verpiiffen ,  NHampt.  giffy 
jiffy  eilen  EA.  Wilts.  —  Whiffle  pfeifen,  blasen;  flattern,  wanicen, 
Lonsd.  N. ,  schnell  bewegen,  tändeln,  Glouc,  unsinnig  sprechen 
Lonsd.,  vom  Handel  zurücldrcten  Lonsd.  —  Pfeife,  Jdeine  Pfeife.  — 
Wlüt'fler  Pfeifer ,  Faselhans  (ags.  \vu3llere) ,  Anführer  einer  Pro- 
cession  EA.  —  Wliiffling  unstet  Lonsd.  leichtsinnig ,  läpiiisch.  — 
Whiffeting  beweglich  durch  einen   Windliaxich  NHampt. 

Wal.  chwiff  Ziscfien,  Pfeifen,  Stoss,  cliwifio  zischen,  chwiffiol 
ssischend  und  chwifio  herum  fliegen. 
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E.  Mit  auslautenden  Dentalen. 

89.  Pat  leichter  Schlag,  Anklopfen,  Suif.  bat  Br.  patte  Eglam. 
1241  powt  Sc;  —  gelinde  schlagen,  klopfen;  pant  Sc.  pattle 
Lonsd.  —  Patter  klappern,  oft  schlagen;  eilig  iviederholcn ,  mur- 
meln Cr.  PalsgT.  —  Pattering  Laiit  der  aufschlagenden  Regen- 
tropfen NHampt.  anhaltendes  Sprechen,  Murmeln  hei  Gebeten  (pater 
noster).  —  Pattick  der  Unsinn  schwatzt,  Bummkopf  West.  — 
Powt  Schüreisen,  Feuer  schüren  Sc. 

Pit-pat  rasche  Aufeinanderfolge  leiser  Laute,  Pulsschlag, 
Hersklopfen  pit-a-pat,  pit-to-pat,  pittle-pattle ;  piutedy-pantledy.  — 
Pitter-patter  trampeln  Wli.  —  Pitty-patty  rasches  Schlagen  des 
Herzens  Br. 

Ndd.  piter- pater  unverständliches  Schwatzen  oder  Plappern, 
besonders  in  schneller  Rede  oder  fremder  Sprache,  piter  patern 
etwas  Unverständliches  sagen,  ? pater  noster.  —  Vgl.  ags.  beatan 
'Schlagen,  frz.  battre. 

00.  Rattle  Hasseln,  Klappern,  Schnurren;  Schlag  Sc;  lautes 
sinnloses  Geschioätz;  geschwätzige  Person;  Kinderklapper;  — 
Röcheln  des  Sterbenden,  Bräune;  —  rasseln,  schnurren,  mit  Ge- 
räusch beicegen,  schlagen  Cr.,  eifrig  und  lärmend  sprechen;  schel- 
ten, keifen,  Lanc.  rate  NHampt.  —  Eattler  wer,  was  rasselt; 
grosse  Lüge  Hall.  —  Eatan  Klopfen,  Schlagen  des  Pidses.  — 
Rattock  grosser  Lärm;  grossen  Lärm  machen  EA. 

Rattle-pate  der  viel  und  gedankenlos  spricht,  rattle-sknll  Sc. 

Xdd.  ratein  rätein  rasseln,  schwatzen  ratel  (ndl.)  Klapper; 
rütteln  rotleu  röcheln.  —  Frz.  rataplan. 

t)l.  Chat  Geschwätz;  Kind,  Schwätzer  Dev.;  —  schwatzen 
Dors.  —  Chat-some  geschwätzig  Kent.  —  Chatter  Geschwätz,  Ge- 
schnatter, Gezwitscher ;  oft  in  Comp,  chatter-basket,  -box,  -water.  — 
Chattor-watter  seit  wacher  Thce,  d.  i.   Plauderwasscr  Leeds. 

Chit  vorlautes  Kind  (cf.  cliit  keimen),  Vogel  Hall.  —  Cliitter 
zirpen,  zwitschern  Palsgr.  N.  (cliyterin  chatcriii  l'Parv.),  aber  zit- 
tern NHampt.  Sc.  ist  ags.  citeliau  kitzeln.  —  Chit-chat  leichte 
Unterhaltung,  Geplauder  Wh.  chitter-cliiitter  Efts.  —  Chitter-cliatter 
ziffn-H    HftV. 
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r'  i\V/f/.  köddorn  köroii  kiiron  küren,  ndl.  kwotU'rn,  m7/j/'.  qvittrii, 
dän.  (luiddre  zivitscficrn,  idaudcrn,  cf.  rnjs.  cwMnu  sprechen.  —  Nill. 
scliatoron  laut  lachen,  sdiottoron  schütteln,  rasseln. 

iSkrt.  kattli  viel  Lärm  von  etwas  machen ,  prahlen :  katliii 
Gespräch  (kathay  erzählen);  <jr-   yoir - 1).() - q  ffcsrhirälzi'j. 

9'i»  Clat  schicat::en,  erzählen  Isllanii>t.  t'r.  Cl.  —  Clate  (t'- 
räusch  Lanc.  —  Clattor  llappern ,  schwirren ,  mit  der  Zumje 
schnalzen;  rasch  und  laut  s}>rc<'hrn  Ulm.  Sc.  Geschichten  erzählen 
Br.  schlaijen,  zächti(jen  Cl.  Rasseln,  dumpfes  Getöse  Ess.  NIl:iin|it. 
Geschwätz  NHampt.  Schlaf/  Cl.  —  Clont  Faust  schlag;  Sthlay, 
schlagen  Sc.  cliit.  —  Clittor  klirren,  klingen  l'als,?r. 

Clit-clat  geschwätziger  nnzuverlüssiger  Mensch  Cr.  —  Clittor- 
clatter  Getöse,  Geschwätz  Wh.  =  clattcr-cluttcr.  —  Clittery-cliittery 
veränderlich  (Wetter),  stürmisch  ]S'llamiit. 

Ags.  clatrimg  cloadiir  Klapper.  Ndd.  kläteni  clötern  rasseln, 
tadeln  ;  ndl.  klateren  kletteren  klappern  ,  klater  Klapper, 
klatorbnsse  sclopns.  —  Nlid.  klattern  klajipem .  knaf/rr)/ .  pras- 
seln, plaudern. 

9:J.  Prate  schivatzen,  plaudern  prattle;  —  Geschwätz  prattle 
prattloment.  —  Prater  Schwätzer  prattlor. 

Brattle  prasseln,  lärmen,  plötzlich  herunter  fallen  oder  laufen, 
rasseln,  donnern  Br. ;  —  Schlag,  Sfoss  N.  Donnerschlag  Br.  lär- 
mende Eile,   Wettlauf  Sc. 

Brittle-brattle  rasche  geräuschvolle  Bewegung  Lanarks. 

Ndd.  praten  pratcln  i>räteln  schwatzen ,  praat  Geschtcatz, 
prätel  waschhaftes  Maul.  Nhd.  bradeln  hraudeln  brodeln  plau- 
dern GW. 

9-4.  Bleat  blöken :  Blöken  vom  Schaf  und  Lamm ;  blate  N. 
Brock,  blaat  NHampt.  —  Blataut  blökend,  brüllend.  Vgl.  blattor 
blater  blatteror  blatteronn. 

Ags.  blaetan,  ndl.  bhiton  blceten  von  Schafen:  ahd.  |)la/.;in. 
mhd.  l>lrizen,  bair.  blässen. 

J>.>.  l)lather  viel  Unsinn  schwatzen  Br.  Cl.  =  blotber  X. 
Skelton.  —  Biether  weinen,  schreien  Lanc.  Cl.  —  Biethering  lautes 
gemeines  Sprechen  Cl. 
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Blotherel  Dnmmhopf  N.  —  Blotherment  unsinniges  üherflüs- 
siges  Gesclwütz  N. 

Blitter-blatter  Hasseln  Dumn-. 

Ndd.  pladderu  plätem  pludem  flätern  flären,  schw.  bladdra, 
pladdra,  (hin.  pladdre  to  prattle,  cf.  bleat. 

Gäl.  blad  grosser  Jlund,  bladaire  Sclmätzer,  bladairt  Geschtcätz. 

06.  Knatter  nagen,  anbeissen  N.  Hlm.  gnatter  Lousd. ;  iiatter 
Ol.,  wegen  Kleinigkeiten  tadeln  Hlm.  gnatter  Lonsd.  —  Nattle 
schwach  rasseln  Cl.  sich  mit  Kleinigkeiten  beschäftigen  Lonsd.  — 
Nattery  mürrisch  Cl.  gnattery  nattered  Lonsd.  —  Nyatter  Mur- 
ren Btfs. 

Ndd.  knetern  knitera  prasseln,  wie  Donnner,  Feuer,  heiden 
von  Hunden  gnaddern.  Schw.  gnata  knurren,  murren  (dän. 
gnaddre),  gnüdn^ rauschen  loie  Wellen,  sausen  wie  Wind,  girren 
me  Tauben;  knota  murren,  schelten.  Vgl.  wal.  nadu  (to  cry 
out).  —  NJid.  Imattem  knistern,  prasseln,  krachen  vom  Gewehr. 
Feuer,  Donner. 

H7,  Squat  plötzlicher  Fall.  —  Sqiiattle  %(\VL-Ai\xix  plätschern 
im  Wasser,  wie  Enten.  —  Squ"t  ///v;/  schlagen  Dors.  —  Squit 
schwach  klingen  Dors. 

Ndd.  quaddem  quatschen,  mantschen,  dän.  sqvatte,  sqvat 
Klatsch,  Neige.  Dan.  qvadder  Schlamm,  qvadder  snadder  Ge- 
schnatter der  Wasservögel,  sqviddre  zwitschern,  schw.  qvittra, 
qvattra  Schrei  der  Elster.  Vgl.  wal.  cliwad  (jerk),  cliwid  (quick 
turn),  «iliwido  (to  make  a  quick  move). 

9S.  Dad  Schlag,  schlagen,  schütteln  Br.  daud  dawd  Sc.  — 
Tat-toi>  Trommelschlag ,  tap-too  (ndl.  tap-too).  —  Daddle  unsicher 
gehen  wie  ein  Kind  EA. ;  es  führen  Lonsd.;  dade  Hall.  —  Doddle 
tattern,  Br.  t<.t  AUit.  A.  .372  tottle  Som.  toddle  Ess.  Suff.  NHampt. 
Hlra.  Br.  Sc.  diddlc  Sc.  —  Doddleish  schwach  Süss.  —  T^tty-hoaded 
altersschwach  NHampt.  —  Diddlcs  diddlings  junge  Enten,  Ferkel  EA. 

Tutter  stottern  Som.  stutter;  —  Tateling  stammelnd  Hall. — 
Didder  verwirrtes  Getöse  Br.,  ditlicr  Hall.  —  Diddlo  Melodie  sum- 
men Cr.  cf.  ditty.  —  Tattle  schwatzen ,  tator  Pl*ar.  tuttlo  Ge- 
schichten erzählen  N.  (totelin  tutelin  PParv.).  —  Tatteror  Zän- 
kerin Norf.  —  Titter  kichern .  Liinc  Cr.  Dors. ,  Kichern :  Mädchen. 
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Datlior  zittern  vnr  Alter  oder  Kälte  'ailA\n\>t.,  dndtler  Nllamiit. 
Cl.  Teesd.  Br.  doter  Arthiiro,  totter  totor  Allit.  C.  253.  —  Dud- 
denmis  dothenims  zitternd  Ol.  --  Diddor  zittern  EA.  Dors.  C\\ 
.('].  Br.  ditlier  Horefordsh.  NHainitt.  il!m.  Cr.  Lanc  I!r.  tittor  diiddor 
SiitV.  —  Ditliini,'  Zittern  des  Aii;/i's. 

Tittle-tattle  schwatzen,  GeschuiHz,  tiddlo-taddlc ,  pibblo-puMdü 
Sil.  tittle-tattliny  Wli.  —  Titter-t»»ttor  imn/ccn ,  waelccln,  srhiran- 
h-<nd,  im  Glcicfif/ewir/tt  Cr.  titt--^-ttv,- Cn^..,  titfv-l.-in-! -^'^wf-h  SntV. 
=  see-saw  Srhaukel. 

Xdd.  doddeln  stammeln,  ndl.  tatcren.  2\idd.  latuln  tiitelu 
siiniattern  wie  Gänse,  tätol  (jesehwätzigcs  Weih,  tätolcr  Schwätzer, 
titel- tatein  schwatzen,  dän.  tjaddre,  cf.  sehw.  tätting  S/>cr- 
liny ,  dän.  tjatte  leise  an-  oder  aufsehlagen.  Xhd.  dot^dn 
dudtnii  doderii  schwatzen  ,  stammeln  ,  dottorn  dattoni  zittern 
n.  s.  ,r.  iiW. 

J>9.  Toot  klinr/cn,  wie  ein  Hörn;  tiii'^n  (tont  tout  Sc),  weinen^ 
West.;  —  Hornldang,  liücKscitc  Ch.  3810.  3851.  tout  Br.  — 
Tooty  schluchzen ,  weinen  wie  ein  Kind  Dors.  —  Tootle  leise 
zwitschern,  wie  ein  Voyeh  der  singen  wdl.  —  Tootling  Gerätisch, 
das  die  Zunge  beim  Flötenhlasen  betvirkt  NHampt.  —  Totoler 
Flüsterer  Hall,  tuttle  flüstern  N.  Cr.  Loiisd.  weiter  erzählen 
Cr.  —  Toot-horn  etwas  Langes  und  Spitzes,  toie  ein  Hörn  St)m. 

Ags.  totian  hervorragen,  wie  ein  Hörn  auf  der  Stirne.  Xdd. 
dudeln  schlecht  auf  der  Flöte  blasen,  dudel-sack,  ndl.  doedel-zack, 
toteren  blasen ,  totelen  stammeln.  —  Schw.  tuta  Hörn  blasen, 
tjut  Geheul,  tjuta  heulen;  dän.  tut  Hörn,  tude  heulen.  Gäl.  tut 
a  foiöt,  to. 

100.  Stot  vom  Bösen  zurückspringen  Br.  stott  Sc.  styte  Bfft?. 
unsicher  gehen  (styte)  Bffs.  (totter),  (stytcr  Bflfs.);  stammeln  Pl'arv. 
stut  Cl.  Lonsd.  stutter  Teesd.;  zurückspringend ,  lotterig  Bffs.  (sty- 
ter).  —  Stottan  stotter  styter  styteran  Stolpern  Bffs.  —  Stawter 
stolpern,  lottern  Cl.  stauter  stoter  Lonsd.  stoyte  Sc. 

Xdd.  stoot,  s:hw.  stüt  Stoss;  ndd.  stöten,  ndl.  .stoten  stooten, 
(jot.  stautan.  ahd.  stözan.  Xdd.  st«)tern,  ndl.  stotteren  stottern. 
Schio.  stut  stnto  plötzlicher  F(dl,  zurückspringen  vom  Boden ;  stutta 
stutsa  zurückspringen,  stolpern. 
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101.  Eoiit  schnarchen,  grunzen,  route  Hall,  rutten  PP.  PParv. 
Ch.  —  Euttling-  Röcheln,  schicer  athmen  South. 

Ägs.  \mx\ät,vi.  schnarchen,  hrat  blökendes  Thi er ;  ?riuzau  brüllen, 
weinen,  klagen  ;  ncld.  rottelen  rotlen  röcheln. 


lO'i.  Twit  Vogelgezwitscher  NHampt.  twitter  EA.;  Eidenruf 
Hall.  —  Twitter  ztoitscliern,  kichern  Lanc.  zittern,  beben  Br.;  — 
Lachen ,  Kichern  Kent,  Zwitschern ,  Zittern.  —  Twittle  lAaii- 
dern  Hall. 

Twattle  plaudern,  verzärteln; —  Geschivütz,  Br.  Laue,  twaddle 
NHampt. 

Twittle  -  twattle  srhrccdsen,  Geschwätz  =  twiddle  -  twaddle, 
twiddle-cum-twaddle  NHampt. 

Ndd.  köddem  plaudern  s.  o.  Schw.  qvittra,  dän.  qviddre 
zu'it  Sehern. 

Wal.  trydar  (cliirp,  din;  to  cliirp),  trydaru  (t<>  chatter,  din, 
chirp). 

103.  Pewit  Kibitz,  peewit  Dors.  Som.  Sc.  pie-wipe  EA.  peewit 
peez-wecp  Br.  Lonsd.  Sc.  tewit  Cr.  (pewit  or  plover),  puet  Hall.  — 
Tufit  teuiit  (lap-wing)  Teesd.  tuiflit  (lap-wing  or  plover).  —  Peet- 
weet  gefleckter  Strandläufer  Wh. 

Ndd.  pu-vagel  Wiedehopf.  Für  die  Ableitung  von  pu  (Dreck) 
spricht  ndl.  kaak-haan,  ne.  hoo-poop  imd  ndd.  puup-oss  deiden 
auf  den   Laut;    so   auch   pewit  u.  s.  w. 

Ndd.  kiwitt  kiwiet  kiwiit  Kibitz;  tvestfäl.  piwik,  in  der  Eifel 
piwik  kiwik;  ndL  kiewit  kievit  kivijt  piewit,  schw.  vipa,  dän. 
vibe  pewit. 

Nhd.  Kibitz,  Kiebitz,  Kiwitz,  Kibbitz,  bair.  geibitz,  erzgcb. 
kibich,  Schwab,  giritz  u.  s.  w.  —  Frz.  dixhuit. 

Gäl.  puta  (young  moor-fowl). 
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104-.  Cako  sclinattcrn,  ivic  Günse  Cr.  (,'1.;  Gackern  der  F.ntc 
(Jl.  dummer  Mcttsdt  Hiill.  —  Gackle  srhnidtcrn ,  (jdclcern,  ki'ckle 
Lonsti.  Br.  iiauu-lc  Nllampt.  Pl'arv.  —  Cuc-klo  hu-hen ,  kir/irrn  ; 
plaudern  Lunsd.  liaiic  (^liacklo  Soin.  —  (.'nckle  (kaklyne  Ch.) 
Schnidteni,  Guchcni :  Phiudcrn.. 

Kocklo  hiid,  heftig  lachen  Cr.  Lou-sil.  Br.  8c.  iragi,''lü  NHampt. 
wheckor  (to  neigh)  Som.  kockle  IntUcs  Gelächter ,  lärmendes  leicht- 
sinniges Betragen  Bffs.  keckle  prahlen  Sc. 

Giggle  Jcichern;  Gekicher;  Lachen  hinterdrücken.  —  Gig 
leichtsinnige,  leichtfertige  Person  EA.  gigglo  Slirops.  giglot  West. 
gigget  Cotgr.  gigelot  PL.  Pl'arv.  —  Giggish  dumiit ,  leichtsinnig, 
vppig  EA.  NHampt.  —  Gigglcting  üppig  Snm.  —  Gigglo-guggle 
viel  und  laut  lachen. 

Skrt.  kakli-ati  k;ikkli  k;ikk  kliakkh  gairgli  gliagli  ghaggh  Pott 
3,  144,  lat.  cacbinims  (?  hinnire) ,  cachinnari,  gr.  xux/aCoj  == 
y.ay/uL(u,  nhd.  Iwh  hiioli  Lachen.  Vgl.  Froschruf  bei  Aristoijhanes : 
BQtxtxi'i;  xoui  xou^,  auch  hei  Aesoj). ;  koah  AVack.  23  ack  qua  u.  s.  w. 

iVr/f/.  l<akt'ln,  dän.  kagle,  schtv.  kagla  gackern.  Ndd.  käkoln, 
ndl.  kakelen  plaudern,  kikel-kakel  iinsinniges  Gcschicätz ,  kekeii 
schreien ,  schelten ,  ghiogaeglicn  tvie  ein  Esel  schreien.  Mlid. 
gagu  gägen  gigii  wie  eine  Gans  schreien;  ndd.  gagelen  kaclien, 
nhd.  kacheu  stark  und  lauf  lachen  ,  tirol.  kacheln  latd  lachen, 
kachem  hachern  (Dessau)  =  kackern  tschackern  tschäckem  (Ere- 
gch.)  kakeln  gackern,  Buf  der  Ente:  quak  quak  quak,  pak  pak 
l)ak,  gagah,  der  Eier  legenden  Henne:  gack  gack,  gagerage  ragägg, 
der  Gans:  ga  ga  ga,  gag  gag,  gak  gak,  kak  kak,  giga,  gigack, 
gickgack  Wackem.  24.  25. 

Ndd.  ndl.  kikken  mit  dem  Munde  einen  IauiI  hervorbringen ; 
ndl.  quaken,  kikker  Frosch,  gichelen  heimlich  lachen. 

Wal.  crecian  (to  cliiri),  to  chatter),  crec  creciad  (cliirping) 
creciar  (lien  land-rail). 

105.  Keck  Anstrengung  sich  zu  übergehen,  keckle  .5/(7/  er- 
brechen wollen,  Gliiuc.  Wiltsi. ;  den  Ton  hervorbringen ,  der  damit 
verbunden  ist.  kecker  Cl.  —  Kecker  ekel  N. ,  Schlund,  Luftröhre 
Som.  Wilts.  kcako-horu  Dors. 

Kocb.   Linguistisclie  Allotriu.  » 
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Gag  vergebliche  Anstrengungen  mfichen,  sich  zu  übergehen 
EA.  PParv.  ekeln,  mit  Ekel  zurückiceisen  EA.;  knebeln,  um  Essen 
oder  Sjirechen  zu  verhindern ;  überhaupt  knebeln  NHampt. 

Xdd.  käkel  keek  keke  Kehle,  ndl.  kekel  kekele,  kekereu 
stammeln,  nhd.  köcken,  koken,  käken  rülpsen,  sich  erbrechen 
icollcn,  erbrechen. 

Gäl.  arm.  gag  Knebel,  gagach  stammelnd.  Aber  skrt.  käkala, 
käkalaka  Halsicirhel,  Kehlkopf,  lit.  kakla-s  Hals  gehöH  zu  kar,  skar 
hin  und  her  hetcegen,  drehen. 

106.  Yex  Schlucken,  yesk  Sc.  zoxe  Hall,  yoke  West,  yoke^ 
Som.  —  Yex  schlucken,  den  Schluchzen  haben  Huloet,  Florio,  yesk 
Sc.  Palsgr.  —  Yocken  würgen  Lonsd.  yowking  schreiend  NHampt. 

Ags.  gicsa  gihsa  geocsa  gisca  Schluchzen,  giscian  schlucken; 
ahd.  gescön  gescizjan,  gescizunga,  mhd.  gigzen  gichzen  gekzeii, 
gäcksen,  gacksen. 

lO'J.  Hiccougli  hickup  hicket  hicqiiet  Schlucken,  hicket  bei 
Pferden  Hall,  liickup-snickup  N.  —  Hiccough  Schluchzen  haben, 
hiclicock  Florio.  —  Hickingly  (of  a  hacking  cough)  Hall.  —  Hickey 
betrunken  Grose. 

N^dl.  hik,  hildcen,  schw.  liikken.  Skrt.  hikk-ati  to  sound 
inarticulately ,  to  hiccough,  liüikk  hiccough  Pott  3,  145,  wal. 
hikett,  ig  (yexing,  liiccup,  sob),  bret.  hok,  hik,  frz.  hoquet, 
hociueter. 

108.  Hawk  sich  räusptern,  Lanc.  hauch  Btfs.  hawgh  .Jam.;  — 
liawk  Räuspern,  hawking  Suff,  hauchan  Bffs.;  —  hawkamouthed  der 
sich  bestündig  räuspert  und  spiucld  West. 

Wal.  hochi  sich  räuspern,  hoch  Rätispcrn,  frz.  hoquet  s.   v. 

100.  r5lake  sich  ausser  Athem  schreien,  vor  Lachen  bersten 
Dev.  —  Jiloak  sheepish  EA. 

Ndd.  blajken  bellen,  unverschämt  sprechen;  «Ar/.  Iiläken  hinken 
von  Hindern ,  Schafen  und  sogar  von  bellenden  Hunden ,  blähen, 
plälien,  pichen,  Itlehen  GW. 

Gr.  //A/j//'  Geblök,  ßXr/Xrjju  blökende  Thiere,  wimmernde  Kin- 
der  IN.tt   1,  200. 
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110.  Knack  humken,  schnappen  jNillamiit.  Jills.  knirsclicn  N., 
fthchj  s(lihi(jct(  Cr.  Dov.  Br.  brechen  TUls. ,  ycsicrt  sprechen  Cr. 
litte;.,  (ßüildichcr  sein  als  atidcrr  XKanipt.  Cr.;  —  Spielzeug, 
Ktotstijriff,  list'Kjcr  Streich  Sc.  (ieschicldichkeil  Ess.  Toosil.  SulV. 
Nllamiit.  —  Knacks  knackors  Holz-  und  Jlornstüclr ,  die  wie 
Ca s(a (/netten  gebraucht  werden  Cv.  —  Knacky  geschieht,  ticgnbl 
Cr.  Sutr.  Sc.  sinnreich,  witzig  (nacky)  Sc.  lebhaft  inid  angenehm 
in  Unterhaltung  I?fls.,  geneigt  zu  Tdndeleien  Cr.  -  Knacker  einer 
der  /i-naclt.  Nuss/inacl-er,  Spiclzcugmachcr ,  llalftermaehcr ,  Seder; 
alfer  Gaul  KA.  NlLanipt.  Pferd  eines  Kohlenhändlers  Glouc.  der 
alte  Pferde  zum  Schlachten  kauft  KA.  Suff.  —  Knackuni  derber 
Schlag,  knackan  Schlagen,  Schlag,  scharfer  Laut  Bffs.  —  Knackit 
der  zu  schneller  Gegenrede  bereit  ist  lir.  nacket  Meine  tändelnde 
Person  Sc.  kuackcty  nackety  zierlich,  srh))iucli-  Sc.  —  Knack-knceil 
mit  eingebogenen  Knien. 

Knick  knicken,  knacken,  knirschen  ;  Knicken.  —  Knick-knack 
Spielzeug,  Kleinigkeit,  nick-nack.  knick-knackery,  iiick-nacket,  nig- 
nag  .l;im. ;  noek-naclc  schnell  und  wechselnd  Bffs. 

Knock  La2d  eines  plötzlichen  Schlags  Ünr-s.  Klopfen,  Uhr  Sc. 
schlagen,  knöpfen,  schnellen  u.  s.  w.  —  Knocking-  Bellen  des 
Hundes  bei  Verfolgung  des  Hasen  Hall.  Anklopfen.  —  Knacker 
wer,  was  klopft,  Thürklopfer.  —  Knucher  kichern,  schwatzen  Surrey. 

Ags.  cnucian  cnocian  schlagen.  —  Ndd.  knaks!  bezeichnet 
einen  stark  schallenden,  knik.s!  den  hellen  feinen  IaiuI  ,  knnks! 
rlen  dunkeln  dumpfen  Laut,  daher  knakkon  knikken  knukken.  — 
"Ndl.  knak  Knack ,  Bruch ,  knakken  knacken ,  brechen ,  Bisse  be- 
kommen, knikken  brechen.  Nhd.  knak !  LAitd  des  Zerbrechens,  An- 
klopfens,  knick-knack  von  dem  knarrenden    Wagen. 

Altn.  gnaka,  schw.  knacka  leise  schlagen,  klopfen,  knaka 
'cnacketi,  knäcka  knicken;  dän.  knage  knacken,  krachen. 

Gäl.  cnag  Schlag:  wal.  cnec  Krachen,  Schnarren,  cnic 
eicht  er  Schlag,  cnoc  Klopfen,  Schlag,  cnwc  Schlag. 

111.  Crack!  Luid  des  krachenden  Körpers,  Kanonenschlag, 
Schlag  Hall,  crepitu-s  ventris  Ol.  Biscnit  n.  s.  w.  Er.  Geschwätz 
>c.  Unterhaltung,  Neuigkeit  Cr.  Ol.  Sc.  Prahlerei  cracks  Cr.  Lüge 
5C.  sehr  kurze  Zeit  Hall,  krachen,  knallen,  klatschen  PParv.  (crake 
lall.),     brechen    u.  s.   w.    Hlm.    unterhalten    Norf. ,    prahlen    E.\. 
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NHampt.  Teesd.  Hlm.  Cr.  Br.  crake  Suff,  gerinnen  Cr.  fallieren 
Sc.  —  Cracky  gesprächig  Cl.  Sc.  —  Cracker  ?ras  JcracJit  oder 
bricht,  Schicärmer,  hartes  Biscuit,  Prahler  Sc.  Lüge  Cr.  —  Crackle  { 
Jenist ern,  knarren,  j^lats^n;  die  hart  geröstete  Rinde  des  Schiveine- 
brafens,  pork -  crackliug  NHampt.  eracklin  SiifF.;  Wagcnrasseln 
Dors.  —  Cracket  niedriger  Sti(hl  N.  (?  cack).  —  Crackliugs  mürber 
Kuchen  Suss.  Talg  Sc. 

Crick-crack,  crickle-crackle  Krachen  (Nares'  G-lossary). 

Chark  krachen  Cr.  knarren  N.  cherken  chorkeu  PParr.  5.  creak. 

Craiik  Knarren  oder  Kreischen  des  nngeschmierten  liads  Sc. 
knarren  N.;  flinJc ,  munter,  heck,  cranky  Hall.  —  Crouk  rauh 
schreien ,  tönen  Br.  krächzen  Hlm.  schwatzen ,  frohlocken  (to  crow 
over)  Hlm.  Krächzen  des  Baben  Lanc.  =  crunk  Cl.  —  Crunkle 
knarren,  ivie  ein  Kr  ahn  Cotgr. 

Cranell  mit  den  Zähnen  zermalmen,  so  dass  es  kracht ;  ebenso 
die  Steine  auf  der  Strasse  mit  einem  Wagen  zermalmen  Cl.  krachen, 
knittern,  knistern,  tvie  eine  harte  Kruste  zwischen  den  Zähnen,  Hlm. 
crauncli  crunch  scraunch  scrancb  scrunch  NHampt.  cransli  cruiish  Suflf.i 
crincli  EA.  oder  gefrorener  Schnee  unter  den  Füssen  ,G\.  —  Crauchy 
knarrend,  knirschend  Cl. 

Crincli  kleiner  Bissen  Glouc. 

Anslmm-scranclmm  s.  u. 

Ndd.  kraken  {ndl.  kraakeu)  krachen,  brechen,  zcrbcissen.  — 
Krakeln  oft  krachen,  von  rumpelnden  Wagen ;  gackern.  —  Ältn 
kräka  Krähe  s,  §  9.  1 12.  —  Ähd.  chrac,  mlid.  kracli,  krachen. 

Skrt.  kark  lachen,  h:aksh  brausen ,  toben,  gr.  xQtx- krachen, 
tönen,  xguy-  xQwy-  krächzen ,  x}My-  schreien ,  x)mx-  glucken ;  lat 
clangere;  litt,  klegu  lachen,  krakti  brausen,  krankiu  krächzen; 
kslav.  krakati  krähen,  pol.  lilahjan  lachen. 

Ags.  cearciau  cearcettan  knarren. 

112.  Croak  krächzen  (crowke  Wr.),  quaken  wie  ein  Frosch, 
klagen ;  sterben  Oxon.  —  Croak  croaking  Krächzen,  crouk  AUit.  B. 
451).  —  Croaker  einer  der  krächzt,  Babe  u.  s.  v\  —  Croakum- 
shire  Northumherland  Hall. 

Crake  Wiesenläufer,  EA.  creak  N.  craiks  Sc;  Krähe  Cr. 
NHampt.  crako  cruke  Cl.  —  crake  krächzen,  schreien  wie  der 
Wiescnläufer  Brock.  Cl.  —  Kook  Saatkrähe. 
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SJiti.  kraka-ra-s  Art  Juli/m/in.  ijr.  y.inr/.u-nn-c,  Int.  Ltrar-uliKs 
I\,'i/ic,   it.  cracca  Geschrei  der  Knl/ic ;  /ishtr.  krak-ati  /crä/ien. 

AKh.  kraka,  clün.  kratze,  sr/iiv.  kra-ka,  kraksa  krilchzen.  Ags. 
hrag-ra  {für  hrah-ra),  alul.  hreijrcro,  mhd.  reigur  reigol  Viilur  •  H<hl. 
rakker  MandeVcrühe. 

SM.  knie  kro(,'. -ati  schreien;  htf.  cruc-i-ro  crucitaro.  frz. 
croassor.   —  Ags.   hröf,  yic.   ronk,   tidd.   rnk,  »dl.   rnok. 

113.  Croak  knarren,  Ulm.  jirii-  Sc.  clierkcj  ri'arv.  orako  Hall, 
craig  Sc.  scrook  Nllampt.  skroak  Hall,  scroak  von  der  Sdr/c  Cv.  — 
Creko  glucken  wie  eine  Henne  PParv.  —  Crakcr  Kinderklapper  Suff. 
Sc.  creakor  Cl. ,  Prahler.  —  Craik  garkern,  schnattern  Urock. 
rcrdriesslich   nach  etwas  rufen  Sc.  —  Cricket  Grille,   Heimchen. 

Creecli  schreien  Som.,  crait  Sc. 

Sliriek,  sereik  scroitrh  Sc.  skreck  skrick  scrcoch  Suff.  Dev.  skrik 
skrcik  NHampt.  skrikc  Laue.  Chosh.  Glouc.  Consc.  7381  scrikc  sliriko 
Cr.  skreak  Lonsd.  schreien.  —  Schreiglit,  screech  -  thnish,  screech 
Schnarrdrossel  Wilts.  Mauer schicalhe  Glouc. 

Ndd.  krikko  kleine  wilde  Ente,  dün.  kriok-aiul,  tidl.  krick 
krekel  Grille ,  kriekon  knattern ,  krachen ,  pfeifen :  ndl.  scbrijon 
schreien,  schriebt  Geschrei,  schrichten  laut  und  klägVirk  schreien. 
Twin,  skrige  schreien,  schnarren,  2>fcifcn;   ,schw.  skri  skrik   Schrei. 

Wal.  ysgrech,  gäl.  sgreiich  fortklingender  Schrei,  ysgrecliog 
Elster. 

Skrt.  garj  (küj,  guj)  schreien,  zirpen,  knirschen ;  gr.  y.Qiy-  xgiCto 
zwitschere,  knirsche,  x/gx-o-g  Habicht ;  litt,  kirkti  schreien,  schnarren, 
gackeln,  kirklys  Grille  P<"tt  3,  145,  s.  crack. 

114.  Clack  Klappern,  Plaudern,  St  immenge  wirr  Laue, 
Schicätzer  Nllampt.  Instrument ,  das  klapjjert  n.  s.  iv. ,  kleine 
Windmühle  auf  hoher  Stange,  um  Vögel  zu  verscheuchen  Hall., 
Mühlglocke  Cotgv.  Ihimpenklappe  Hall.  Weiberzunge  NHarapt.;  — 
klappern,  schwatzen;  schnappen  mit  den  Fingern  Hall.  =  tlick 
Lonsil.  —  Clacks  Casfagnetten  Hall,  cracks.  —  Claiks  Bothgans 
Hall.  —  Clacker  Mühlklapper ,  Klapper  im  Felde,  West.  Dors. 
clacket  Cotgr.  clackers  clappers  NHampt.  clikct  Cotgr.  —  Clack-box 
Zunge,  clack-dish  EA.  =  clap-dish.  —  Clock    Uhr,  Schlaguhr. 

Click  scharfer  oft  tviederholter  Laut;  Thürklinke,  Schlag  EA. 
NHampt.  tik-tak  machen;   schnell  ergreifen   Teesd.  click  cleek  Br. 
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cleclic  Hall.  —  Click-iip  Person  mit  einem  kurzen  Beine  Line.  — 
Clicker  Ladendiener  an  der  Thüre,  die  Kunden  einzuladen 
NHampt.  —  Clicket  jedes  Bing ,  das  klappert,  Bettelteller  Cotgr. 
Art  Schlüssel  Hall.  Geschwätzigkeit  der  Frauen  und  Kinder  Suff. 
schicatzcn  EA.  Cotgr.  mai-is  appetens  vom  Fuchs  Hall.  = 
clecking  Cr. 

Click-clack  ununterhrochene  Geschwätzigkeit  Jam.  to  go  click- 
clack  in  Holzschuhen  gehen  Bau.  =  clickety-clack  Hants. 

Xdd.  klakken  klatschen.  Mhd.  klac  Bersten ,  kleckel  klechel 
klöckel  Schwengel  in  einer  Glocke.  Altn.  klaka  klingen,  ertönen. 
Ndd.  klikken  plaudern, 

Wal.  clec  (crack,  gossip),  cleca  (to  clack,  to  gossip),  clicied 
(latcli),  cliciedu  (to  fasten  with  a  lutcli). 

Clang  scharfer  schriller  Laut  (dank),  Schlag  N.  (dank  Br. 
clink,  clinker  Lonsd.);  —  scharf  schrill  tönen  (dank),  zusammen- 
schlagen, dass  es  schallt  (dank,  dink),  gierig  und  geräuschvoll 
essen  NHampt.  —  Clanker  hartes  Schlagen  N.  Br. 

Cling  heftig  rauschen  N.  —  Clink  niederwerfen,  dass  es 
kracht,  schallt  n.  s.  to.  Sc.  —  Clinker  Faustschlag  Cr.  Spur  von 
Rosshufen  auf  nassem  Boden  NHampt.  Glouc.  ?  schlechte  Sorte 
Kohlen  Slirops.  —  Clinkum-bell  Glockenläuter  Sc. 

Clunk  rauschen ,  wie  die  geschüttelte  Flüssigkeit  im  Fasse  J. 
schlucken,  schlingen  Üev. ;  Schlag  Sc.  ^  clunch  Suff. 

Cling -clang,  dink -dank,  clinkum  -  clankum  JUingklang ,  clink- 
clanking  tönend  Wh. 

Ags.  clingau,  ndd.  klingen,  ndl.  klinken,  schic.  klinka,  dän. 
klingre  klingen.  —  Ndd.  klang,  schwed.  dän.  klang  Klang;  schw. 
klunk  Schluck.  Ndd.  ne.  clinker  hart  gebrannter  Backstein  ist 
wohl  weniger  nach  dem  eigenthümlichen  hellen  Ton  genannt,  als 
ncirh  der  wnregelmässigen  Form,  die  durch  grosse  Hitze  bewirkt  tcird, 
daher  von  ndd.  klinken  einschrumpfen ,  durch  Eintrocknen  sich 
zusammenziehen. 

Mild,  klingen  von  Schivcrtern ,  Wasser,  Brunnen,  Bach, 
Schellen  u.  s.  w.,  klinge  Klinge,   Thalbach. 

Frz.  clinquant  liauschgold. 

Itr».  Wliiick  starker  Schlag,  Cr.  Soui.  Suff.  Dors.  whackin 
Suff,  whauk  Tocsd.  Sc;    —    stark   schlagen    Br.  Si>ni.  Dov.    wliauk 
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Sc.)  fallen  Cr.  —  Wliucker  rttrus  Grosses  Hall,  tjrosse  Lünc  Hr.  — 
Whacking  sehr  gro.-;s  Hall.   l^ov. 

Ndl.  kwuk  iilOtzUchcr  Fall,  ndd.  quakken  lauf  .schatten,  Ictnt- 
schen.      Vgl.  wliap. 

HC.  Quack  schnattern,  wie  Enten  ((juacklo  EA.),  prahlen, 
quacksallicrn ;  Entenffcschnatfvr .  QiiacfcsaWcr  v.  s.  ic.  —  Quackery 
Quacksalfierri.  —  Quackish  mar/cfschrcirrisrh ,  prahlerisch.  — 
Qnawkinir  Krächzen  Wilts.  —  Wooak  Vnijehjezicitscher ,  kleine 
schmächfii/e  Person  mit  dünner  Stimme,  zirpen  u.  s.  w.   \UU. 

Sqiioak  quieken ,  schreien  (weck  Cr.  Suft'.  woek  whoak  Sc. 
squawk  Var.),  knarren  wie  eine  Thüre.  —  Squoaker  der  quiekt, 
junge  Tauhc,  Schreihals.  —  Squoak-tlirush  Schnarrd rosset  NHampt. — 
Squeek-wcek  leise  Klage  eines  kränklichen  Kindes  SiilY. 

Ndd.  quakken  quaken  wie  Frosch  oder  Ente,  klagen,  schreien ; 
quiken  quicken  wie  ein  Ferkel:  ndl.  quaaken  kwaken,  dän.  »päkke, 
schw.   qviika;   ndl.   kwakkol    Wachtel. 

117.  Tlnvack!  Laut  von  Schlag  und  Fdl ,  schwerer  ha/fcr 
Schlag  Laue,  (thack  Hall,  tack  leichter  Schlag)  mit  einem  stumpfen 
und  schweren  Instrumente  schlagen  EA.  twack  Hall. 

Thwick-thwack  hartes  Schlagen  Wh. 

Wahrscheinlich  durch  Mischung  von  ags.  pacciau  (streicheln) 
und  twiccian  (zwicken)  entstanden  oder  aus  whack  und  scheint 
Erweiterung  zu  sein. 

Twang!  bezeichnet  einen  scharfen  hellen  Lauf,  wie  das 
Schwirren  der  Bogensehne,  der  Saite,  Näseln  beim  Sprechen. 
Aussprache  Lonsd.  Zuck  Sutf.  Lonsd.  schwerer  Fall  Lanc,  plötzlicher 
Schmerz  Cr.  NHampt.  scharfer  Geschmack,  wie  der  des  Käse 
NHampt.;  —  laut  schallen,  schwirren,  schallen  machen  twank, 
twaiigle.  —  Twank  die  Schnur  fallen  lassen  (vom  Zimmermann) 
EA.  mit  der  flachen  Hand  schlagen  EA.  —  Twankor  etwas 
Grosses  und  Dickes  Cr.  Lousd.  —  Twanking  gross,  dick  Cr.  Ida- 
gend  Dors.  —  Twangling  klingend,  dröhnend,  klimpernd. 

118.  Tick  Tick -tack  der  Uhr  (tick -tack  Hfx.),  leichte  Be- 
rührung Br. ;  —  Tick  -  tack  machen ,  regelmässig  sich  bewe- 
gen. —   Tickle    leicht   berühren,    kitzeln,    Kitzel  fühlen ,    aufregen 
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Hall,  kitzelig  tickly  Palsgr.  ntistet ,  schwankend  Palsgr.  —  Tig 
leiser  Schlag  (ticket),  leise  schlagen  Sc.  —  Tick-tadc  s.  o.;  kurzer 
Zeitraum  Hlm. 

Neid.  ndl.  ticken  leicht  berühren,  tik  sanfter  Schlag.  Vgl. 
ags.  citelian  (?  tic  -  elian) ,  aM.  kizilön,  schiv.  kittla,  dä7i.  kildre 
kitzeln. 

Gäl.  diogall  kitzeln. 

119.  Euck  kleine  Kuh  Sem.  —  Rucket  rasseln  Oxon.  ruckle 
Hall.,  röcheln  Cl.  —  Rucking  von  der  brütenden  Henne  Lanc.  — • 
Ruckstir  viel  Lärm  machen  Warw.  —  Ruggle  Kinderklappcr  Dev. 

Ags.  rocc-etan  ridpsen,  litli.  rug-iu  raugmi. 

Ndl.  ruchelen  schreien  wie  ein  Esel,  lett.  ruhkt  brausen, 
sausen,  rauschen  Pott  2,255.  Gr.  o-Qvy-uo-g  Gehrüll .  i-otvy-co 
ridpse.     Lat.  rug-h'e,  e-nic-tare. 

l'iO.  Cook  schreien,  tvie  ein  Kuckuck.  —  Ciickoo  Kuckuck, 
cuccu  Hall,  cucko  Wr.  13  cokow  15  cauko  14.  —  Cuckold 
Hahnrei,  cuckow  Sh.  —  Cuck-quean  betrogene  Frau  Hall. 

Skrt.  kii,  ku  (kauti),  Inic  (kocati)  einen  durchdringenden  Ton  von 
sich  geben,  kAlc-a  Wolf,  Kuckuck,  Gans,  Frosch,  kök-ila  Kuckuck, 
kukku-blia  phasianus  gallus;  gr.  xoxxv  Kuckucksruf,  /.oy.y.i-tw  rufe  wie 
ein  Kuckuck,  krähe  wie  ein  Hahn,  krächze  wie  ein  Habe,  xovxov-qu-g 
Wiedehopf;  lat.  cucü-lu-s,  it.  cucolo,  sp.  cuco,  frz.  coucou  (Verb. 
coucouer  coucouler),  gäl.  cuach.  Litt,  kulcu  heulen,  schreien, 
kauk-ti  von  Hunden  und  Wölfen,  icehklagen  von  Menschen, 
kukaii-ti  schreien  wie  der  Kuckuck.  Ndd.  kukiik,  ndl.  koekoek; 
schiv.  kuku;  mhd.  kuckuc.  Ahd.  gaucli,  mhd.  goucli  Gauch, 
sf-hweiz.  Gugger,  ags.  geac;  isl.  gaiik-r,  dän.  gjög,  schw.  gök;  isl. 
gaiika  (cuciüare),  dän.  kiikke;  isl.  gaukla  (glocire),  dän.  klukke. 

131.  Cook  Hahn; —  leicht  und  schnell  gehen 'i^.  sich  gerade 
halten  Lanc.  —  Cockle  krähen  WCumb.  —  Cocklety  unstet.  — 
Cockney  Muttersöhnchen.  —  Cocker  prahlen  N.  —  Cockerel 
cockrel  cockle  junger  Hahn;  cock-chick  N.  —    Cockirer  a  wanton. 

Cliuck!  Ituf  der  Henne,  Lanc.  (Jr.  Jam.  cliuck  juck  auch  der 
des  Rebhuhns  Hall.  —  Chuck  plötzliches  leises  Geräusch  und  Ver- 
anlassung desselben,  wie  Wurf,   Stoss,  Schlag  unter  das  Kinn  Hlm. 
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Henne  Liiuf.  (=  oliink  chiu-kic  Cr.  i-luioky  Cl.  Tecsd.  Sc),  Aiis- 
Jruck  der  Zärtlichkeit  für  Kinder  Suff.  Cr. ;  —  (jlurhcn  wie  eine 
Henne,  die  ihre  Kiichlcin  ruft  (chuckU«).  krampfhaft  Jachen,  sanft 
lenViren.  —  Chuoklo  innerVuh  lachen  cor  Freude  oder  aus  Spott, 
liehko.'^en . 

Jüif  Laut,  den  verschiedene  Vögel  hören  lassen,  wie  die 
Nacht i(/aU ;  mit  solchem  Laute  locken. 

Skrt.]i\K\\iü},  ijr.  xnxxt'-.^(o  s.o.,  s/i">7.  kukku-ta,  A's/rtr.  kokn-tu, 
(fr.  -y/xio-oo-g  Hahn.  Affs.  cocc ,  frz.  co*\,  pic.  cou,  co.  —  /.///. 
cucu-r-i-ro,  illi/r.  kukur-ik;i-ti  kriihen.  —  Gäl.  gug  gog  gackern.  — 
Xhd.  Gockel,  Schweiz.  Gugel,  Güijgel. 

Wi.  Cluck!  f/lurk!  Hcnncnruf  Som.  clock  Lonsd.  Hall.  — 
Cluck  glucken,  clock  Lonsd.  Cl.  Sc.  cliitcli  South.  —  C'lucking 
Glucken,  clocking  Hlm.  dockin  Lanc.  Lonsd.  —  Clntch  Brut  Küch- 
lein, Kette  Behhnhner  EA. 

Ags.  cloccian  glucken;  ndd.  gluck!  glukken  klukkcn  glucken, 
schlucken,  kliik  Schluck,  klukkem  liebkosen,  wie  Mutter  und  Kind, 
klukkerer  einer  der  freundlich  fhut  und  schmeichelt ;  ndl.  klokken, 
klokhen;  dän.  kluk!  Hühnerruf,  Nachtigallenschlag,  Girren  der 
Tauben,  Laut  beim  Schlucken  von  Flüssigkeiten;  dän.  kluk-höno 
Gluckhenne;  schw.  skrocka  glucken,  skrock-hüna;  dän.  skrukke 
skrugge,  sknik-litene. 

Wal.  clocian  (to  cluck  as  a  hen),  gäl.  glug  (a  rumbling  noiso 
as  fluids),  fr;g.  glou-glou,  (a  nimbling  stutter  or  stammer);  gloc 
(clucking  of  hens).  Wal.  clochi  (to  rise  in  bubbles,  to  bubble), 
olochdar  (to  cluck,  to  chirp),  clwcian  (to  utter  indistinct  sounds,  to 
cluck),  clugiar  (partridge).  Nhd.  gluck,  glu  glu  glu  Hennenruf  bei 
Goethe,  Lockruf  auch  tuck  tuck  tuck,  putt  putt  putt  bi  bi  bi. 
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II. 

Ablautbiidungen. 


Sie  können  verschiedene  Ausgangspimcte  haben.  Das  tem- 
porale Verhältniss  (es  Idingt ,  es  Mang)  könnte  zu  Grunde  liegen 
und  daraus  würde  sich  die  Bedeutung  ergeben:  das  zu  verschie- 
denen Zeiten  Erklingende.  Es  konnte  ferner  auch  weniger  die 
Wiederholung  desselben  Lautes  (kling  kling),  als  die  Mannig- 
faltigkeit des  Laides  bezeichnen:  tripp  trapp,  klipp  klapp  (vom 
Dreschflegel,  Miihlgeklapper  =^)  klippe  klappe,  chlipp  cblapp  (Hebel 
vom  Storch),  schnipp  schnapp,  rips  raps,  grips  graps;  kling  klang, 
sing  sang,  ting  tang  Beckenklang  in  Spees  Tndznachtigall)  trick 
track  (Nüsse  knacken),  knick  knack,  klitsch  klatsch,  pitsch  patsch. 
Bistveilen  ist  noch  ein  dritter  Laut  mit  gleichem  oder  ungleichem 
conson.  Auslaut  beigefügt:  liim  ham  Imm,  piff  paff' piiff ,  schnipp 
schnapp  scluiurr,  liiiim  lamm  leier  u.  s.  w. ;  denn  es  liegen  nicht 
nur  wirkliche  Verben  in  ihren  Ablautformen  vor,  sondern  auch 
blosse  Klangbezeichnungen,  icie  bimbam,  bimbaum.  Oft  aber  liegt 
nur  ein  Wort  vor  tind  diesem  ist  ein  ztveites  mit  anderem  Vocale 
beigefügt.  Wir  finden  im  Englischen  neben  einander  i  —  a, 
•  ee  —  a,  u  —  a;  i  —  e;  i  —  ii,  i  —  o,  a  —  o,  a  —  u. 


A.    i  —  a: 

Bib])le-babble  müssiges  Qesclmätz  cf.  %  &'S. 

Bincum  -  bancuni.  In  Sussex  ist  a  widow's  beuch  der  Antheil 
am  hinterlassenen  Grundbesitz  des  Gatten,  der  der  Wittwe  ausser 
dem  Witttcm  zufällt;  in  Bucks  Devonshire  u.  s.  w.  heisst  der  An- 
theil am  Gute,  den  die  Wittwe  erhält,  free-bench.  Sie  wird  des- 
selben verlustig ,  wenn  sie  unkeusch  lebt ;  kann  aber  die  Jiückgabe 
desselben  fordern,  ivenn  sie  in  bestimmtem  Aufzuge  vor  dem  Steward 
erscheint  und  spricht : 
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Here  I   ;uu 

Kitliii^-  upon  a  black  nun. 

Likc  11  whoro  as   I   ;iin ; 

And  for  my  Crinc-iiin-fnuicum 

Havc  lost  my   1)iiuuiin-l)anriim ; 

Autl  für  uiy  tail's  yaiuc, 

Ilave  ili'uo  tliis  vvorlilly  .sliamo; 

Tlicroforo  I  pray  you,  Mr.   Stoward, 

Lot  mo  Iwivo  niy   land  ;ii:aiii.      Marrintt.   Wli. 

]>lisli-lilash    L'Hö-inn   Loods.  ivcidtcr  Schmutz  N.  Hall.  S   03. 

IUittor-l)latter  bezeichnet  das  Knattern  der  Schusswaff'cn  (es 
knittert  nnd  knattert)   Wh.  Jam. 

Briuglo-brang'lo  Wirrwarr,  Getöse  Jam.  branglod  verwirrt 
Lim-.,  ne.  branglo  wranglo,  —  ist.  brank  (tumultiis,  turba),  mhd. 
gobrängo  Gepränr/e,  Lärm. 

Brittle-ln-attlo  s.  §  Ü3  rasche  Bewegung,  die  ein  Geräusch 
veruf'sacht. 

Chiff-chaif  Sylvia  liippolais  Bastardnacht igall  Wh.  12u.  ^  aus 
chaffinch. 

Chit-chat,  chittor-chatter  s.  §  91  leichtes  müssiges  Geschwätz. 
Click-clack  Ticken  der  Uhr  s.  §  114  fortwährende  Geschivätzigkeit  ; 
clickety-clack  tjczeiehnet  das  Klappern  der  Holzschnhe  Hants. 

Cliug-clang,  clink-clank,  clinkum-claiikum  ä.  §  114  Klingeln, 
klingeln. 

Clish-clash,  clish-ma-clash  s.  %  G4  massiges  Gerede;  klirren, 
wie   Waffen. 

Clit-clat  geschivätzigc  ausplaudernde  Person  Cr.  .v.  §  92. 

Clitter-clatter  Klappern;  massiges  Geschu'ätz  Wh.  s.  J^   92. 

Crick-crack  Krachen  s.%  111  =  crickle-crackle  Nares  6-.  i^  111. 

Cringle - crangle  Zickzack  Wh.;  crmkle-crank]^  liunzcl ,  Falte 
Hall. ;  crinkiim-craukum  nutzlose  Zierrathen  =■  kiiick-kniacks  Wh., 
ne.  crank  Windung,  Knie  an  einer  Bohre;  sich  winden,  im  Zirk- 
sack laufen,  crinkle  Windung,  Falte.  —  Ags.  cranc  gebogen,  ndd. 
ndl.  krink  Kreis;  schw.  kring  rund,  altn.  kringla  kringi'  hringr 
Kreis.     Ndd.  kriukeln  falten,  kronkel  Falte,  kronkelen  verwirren. 

Dibble-dabble  Abfälle  Fife  s.  S  70.  Lärm.  Aufruhr  Hall. 

Diddle-daddle.  diddle-dawdle  Tändeln  Wh.  §  98. 


60  Ablautbildiingen : 

Dilly  -  (lally  müssig  Wh.  faide  Birne  Sc.  zögern,  umher 
schweifen  {cf.  dayle  to  dally  or  tarry  Hall,  dallop  dalhip  Schlumpe 
Norf.)  tceisen  iveniger  auf  ical.  dala  daly  (to  catch,  detam)  als  auf 
däil  (ErsüMung),  ndd.  taal,  ags.  talian  tellan,  ndl.  talen  schivafzen, 
plaudern;  ndd.  taalke  Schivätzcrin ,  alberne  Tündlcrin,  talmen  im 
Beden  und  Arbeiten  langsam  sein,  zaudern,  talmlje  faides  plauder- 
Jiaftes  Weib. 

Dimber-damher  der  an  der  Spitze  von  Gesindel  steht,  daher 
auch  ErzspitzUüje ,  Erzbetrüger  Grose.  Wahrscheinlich  ist  hier 
weniger  demple  (to  wraugle,  ?ags.  demaii  urtheihn)  zu  beachten, 
als  dambe  (to  dam),  dambet  (a  rascal)  Hall.  Es  wäre  in  letzter 
Bedeutung  gleich  7inserem:  ein  verfluchter  Kerl,  d.  i.  ein  Mensch, 
der  seine  vorzügliche  geistige  Begabung  schlecht  amvendet.  Liegt 
in  dimber  -  damber  mehr  die  Andeutung  des  Nichtsthuns,  so  wäre 
es  tvohl  ndd.  dameln  dammeln  tändeln,  unnütze  Arbeit  aus  Langer- 
weile thun,  dameler  Thor  u.  s.  tv. 

Dimber-damber  sehr  hübsch  Wh.  dimber  hübsch  Worc.  —  ent- 
weder von  ndd.  tamen,  ndl.  taamen  sich  geziemen  oder  gäl.  tiom 
zärtlich,  empfindlich ,  ? zimpferlich ;  mhd.  zimpfem  weinen;  zimpeln 
zimpern  sich  affectiert,  zärtlich,  Mäglich  benehmen  Schmeller. 

Ding-daiig  rasche  Folge;  venvirrt,  unordentlich  ^V]l. 

Diugle-dangle  lArm,  Zusammenschlagen  von  Geräthen;  sich 
hin  und  her  bewegend  u.  s.  w.  Wh.  s.  §  27  ndd.  dung-daug  ein 
müssiger  träger  3Iensch,  der  von  einer  Seite  zur  anderen  schtvankt, 
wie  ein  Betrunkener. 

Dirdum-dardum  Ausdruck  der  Verachtung  für  eine  Handlung, 
die  der  Handelnde  für  bedeutend  hält  Jam.  Vgl.  dirdiun  Lärm 
Teesd.  lärmende  Kurziveil,  Zank,  dirdam  Schlag  N.;  elier  drite 
(düng)  Hall.  Ausdruck  grosser  Verachtung  Havelok  682  —  ags. 
dritan,  cdtn.  diita  sordes  ejicere,  cacare,  ndl.  dryten;  ne.  dirt 
Schmutz.  • 

Driggle-draggle  schmutziges  Weib;  schmutzig  Wh.  —  hat  sich 
aus  dragglo-tiiil  gebildet;  a  drigle-dragle  (a  dirty  flm-t),  a  drigle- 
draglc  slut  Flurio  —  ags.  dragan  ziehen  und  Üigl  Schivanz. 

Fible-fable    Unsinn  Hall.  —  frz.  fable. 

Fick-fack,  fig-fag,  flx-fax  s.  fax-wax. 

Fick-facks  dummes  Geschivätz  Fife  fix -lax  Eile  Jam.  figgle- 
fagglc  albernes  Betragen ;  lächerliches  Betragen  Ayrs.  figgle-faggler 
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{ler  gute  Sitten  rerdiriff  .liim.  —  Ntld.  fakkcln  fat,'.Lreln  Aus/I iahte 
wachen,  Umstände  nuichen ,  fucltsschwUnzcn ,  fakson  lose  Streiche, 
liänke ,  Blendwerk,  liks  -  faks  makeii  lüde  Unistande  machen  ;  lik- 
fakker  (Ilannor.)  untjesländiijer  Mensch,  Windlteatel :  ndl.  tikfakkou 
tändeln,  von  einem  Ort  tum  andern  laufen,  likt'akkerij  eitle  Dinge, 
Possen.  Vgl.  fig  unruhig  sein  Cotgr.  fiko  unruhig,  unentschlossen 
sein,  müssig  umher  schlendern  N.  Hall,  ferner  ags.  licnl  trügerisch, 
gofico,  fäc'cn  Betrug. 

Fiil-tiul  Tändelei.  Tändlcr  Wh.  lidillc-ratldh*  müssiges  Gerede, 
iinbedeutende  Sache,  tändelnd,  Zeit  vertändeln;  fad  Grille  Warw. 
sich  mit  Kleinigkeiten  hesrhäftigen  Line,  faddlo  tändeln  Hall.  — 
ist  Iceniger  ndd.  fade  (aljgeschmackt ,  eigentlich  von  Speise  und 
Trank,  insipidus;  läppisch,  albern,  thüricht) ,  als  fidol  Geige,  be- 
sonders eine  schlechte  Geige  =  fidol-fumfei ,  fuinfcicn  lustig  fiedeln 
vorfumfcien  bei  Tanz  und  31usik  vertändeln,  verscherzen,  verlieren 
cf.  fiddlo-de-dee    Unsinn  Var. 

Fiory-fary,  fuTV-farry  Verwirrung ,  Wirrwarr  Wh.  .Tarn.  = 
ferie-fary,  fearic-fairio ,  ferry-farry  Sc.  =  firly  Hall.  —  gäl.  fairo ! 
faire!  (ay!  ay!  what  a  pothcr!). 

Fimble - fiimble  Ausflucht,  grundlose  Entschuldigung  —  hat 
wohl  nichts  zu  thun  mit  ndd.  fummeln  fommelu  umher  fasten  (tvie 
to  fumble,  famble  stottern),  sondern  es  ist  ndd.  fimeln  den  Schein 
einer  besondern  Heiligkeit  annehmen,  nicht  soivohl  aus  Heuchelei 
als  aus   Verstandesschwäche,  ndl.  fijmelen. 

Fingle-fangle  Kleinigkeit ,  Spielzeug;  iccrthJos;  ne.  fangle 
Lnftschloss,  fangled  Sh.  —  ags.  faugan  fassen,  also  was  nur  er- 
fasst  wird;  ivohl  nicht  von  ndd.  fentcln  tändeln,  nichtstmrdige 
Dinge  thun  oder  sagen,  dän.  fjante  faseln,  isl.  fana  sich  närrisch 
betragen;  fonne  Ch.  pp.  fonned,  föne  Narr,  fon  närrisch  sein  Hall., 
ne.  fon-d. 

Firly-farly  Wunder,  wunderbarer  Gegenstand  Cr.;  firly,  farly 
wunderbar,  farlies  Wunder  N.  firly  Wunder;  wunderbar ,  sonder- 
bar ;  sich  wundern  N.  —  ags.  fajr-lic  plötzlich ,  fter-vundor  er- 
staunliches  Wunder. 

Flic-flac  Tanzschritt  Wh.,  flic  leichter  Schlag,  besonders  mit 
der  Peitsche,  zucken  Hall,  flack  Schlag  EA.  vorwärts  und  rück- 
wärts bewegen  Cr.      Vgl.  ags.  flyccerian  Hügel  bewegen. 

Flim-flam  Streich,  Lüge,  Trug,  müssige  Rede;  falsch,    trug- 
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ränkevoll  AVh.  =  flmn-flam,  frum-fram  Wli.  flain  Betrug,  bef rügen 
C'].  Lonsd.  —  Xdd.  flemmen  aufschneiden,  x)rahlcn,  flem-boks 
Praldhans;  scJiw.  Bial.  flam  Scherz,  Possenrcisser,  wohl  nicht  von 
dem  geflammten  (flammig)  Kleide,  das  er  trug,  sondern  von  ist. 
flämäeltr  (ore  dedncto  vel  patulis  labiis  loquens)  oder  flimt  flimtr 
flimtan  (calumnia,  nugs  infam«). 

Flip-flap  Laut,  der  durch  wiederholtes  Schlagen  mit  einem 
breiten  Gegenstande  entsteht ;  Schlag;  sich  iWer schlag en ;  Art  Tanz; 
vor-  und  rüclcivärts,  auf  und  ah  sich  bewegen  Wh.  flipper-de-flapper 
Lärm  und   Verwirning  u.  s.  iv.  Süss.  s.  %  74. 

Friggle - fraggles  Spielzeug,  Kleinigkeiten,  Flitter  u.  s.  tc.  — 
altn.  frikia  (vilissimus  pannus)  oder  frack-r  (res  rejectanea). 

Gibber-gabber ,  jibber-jabber ,  gibble-gabble  Schwatzen,  elendes 
Geschwätz;  gibble  geschicätzig ,  wortreich;  gibble - gabbler  elender 
Schivätzer ;  jibber-jabber  schivatzen  Wh.  giff-gaif  Unterhaltung, 
giffle-gaffle    Unsinn  Wh. 

Gifl^-gaff  gegenseitige  Gabe  Jam.  —  ags.  gifan  to  give,  gifu 
gift  g(e)äfii  Gabe. 

Giggle-gaggle  laut  lachen  Wh.   §  104.  ,    ■ 

Glibber-glabber  gottloses,  vertvirrtes  Geschwätz ;  confus  sprechen 
Fife,  glib  glatt,  schlüjjfrig,  glaber  Hall.  —  ?ndd.  glippen  gleiten, 
ndl.  glippeu  glipperen  glitschen,  heimlich  entiveichen,  glipperig 
glibberig  scldüpfrig  —  gäl.  lab  lAppe,    Wort;  labhair  sprechen. 

Glim-glam  schlauer  Blick  oder  Zeichen  Angus,  Blindekuh- 
spiel —  jenes  ndd.  glem  schmcder  Streifen  lAcht,  ags.  ghxjm,  ne. 
gleam,  gleem  Blitzstrahl,  lichte  Momente  zwischen  Sommerregen 
Westm. ,  glimpse  u.  s.  w.  —  dieses  vielleicht  gäl.  glam  rniih  an- 
fassen, glams  Hände  NHumb. 

Griif-graff  auf  jede  Weise,  mit  Recht  oder  Unrecht  Hall.  Wh. 
graffle  tu  grapple  Som.  —  Frz.  griffe  Kralle,  Fang,  mhd.  grif 
Griif,  Klaue.  Vgl.  ndd.  grip-grapsen  mit  schnellem  Griffe  an  sich 
reisseu,  t/iür.  Gripsgraps,  in  die  Graps  werfen,  d.  i.  etwas  unter 
Viele  werfen,  das  dann  dem  gehört ,  der  es  zuerst  grapst  oder  er- 
greift, V  rift-raflf. 

Higgle-haggle  tu  higgle,  to  haggle,  hag,  to  dispute  West, 
haggle  to  argue  Exm.  higgler  a  huckster  N.  —  ndd.  häker  liüker 
der  Esswaaren  in  kleinen  Quantitäten  verkauft;  daher  häkern, 
uut-häkern,  ver-häkern  verkaufen,  wahrscheinlich  von  liake,  an  dem 
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/;'.>'.'  Waaren  aufyclutnyf  irarcii.  An  nuinclicn  Orten  licisst  das 
Ticc/if,  (lies  GcnrrlM'  zu  f reihen,  de  hake.  Ndl.  liih.  linke  der  mit 
ycriii[/i.)/    W'ddren  /utndeU,  sc/iir.   lii'>k;ire,  dan.   Iiökor. 

Hirrio - harrio  Diebio!  Huf,  einen  iJich  fest  zuhalten;  Lärm, 
Streit  Ayrs.  Wli.  —  afrz.  hiiro  alt normannischer  Noth-  und 
Ildferuf.  I\[((n  leitete  es  früher  ab  von  hii  Kaoiil  d.  i.  Hilferuf 
•in  und  Huf  der  Furcht  vor  Kollo,  dem  ersten  Normanne nherzoff. 
PalsgT.  hat  har<»ll  al.iroiiie  und  bezeichnet  es  (ds  Ausdruck  des 
Sf((unens  und  der  Besoryniss.  Wahrscheinlich  lie<jt  dem  norman- 
nischen Jiufe  ahd.  licra  (her)  zu  Grunde,  tdso  herbei!  zu  Hilfe f 
dtn.   her,  dän.  her  u.  .s.  w. 

Hist-hast  Verwirrung  .lam.  Wh.  —  <dtn.  hast-r  Hast,  Eile, 
vjs.  hffist  Hcftigleif ,  ndd.  hcister-beistern  in  unordentlicher  Eile 
etwas  thun. 

Jim-jam  Flitter,  Tand  Wh.  =  giminer  Hall.  gims»jn  EA.  girap 
hübsch  —  ndd.  srimpen  Art  feiner  Schnüre,  die  mit  Seide  über- 
sogen sind  und  Frauen  zum  Schmuck  dienen,  ?gemmelig  läppisch, 
kin disch ,   cinfält ig. 

Jinirle-jangle  Geklingel;  Tand,  Schmuck  u.  s.  w.  §   30. 

Kilible-kabble  heftiges  Streiten,  streiten  Bffs.  —  ndd.  kabbeln 
kililieln  zanken,  kibber  Zänker,  kibbeliire  gekibbel  loidcs  Wort- 
gezänk; ndl.  kabbelen  anschlagen,  sich  stark  bciccgen,  kibbelen  um 
eine  Kleinigkeit  zanken. 

Kim -kam  krujnm ,  gekrümmt;  schief,  irrig  Wh.  kam  krumm 
'lall,  unordentlich  Coti;T.  cam  (die  Schuhe)  schief  treten  N.  cam- 
nock  gambril  Ifängeholz ,  cammish  linkisch  u.  s.  tv.  Hall.  —  wal. 
gäl.   cam  krumm;  krümmen,  biegen. 

Kingle-kanirle  lauter,  böser  Zank  F'ife,  cangle  zanken  Sc.  cank 
schwatzen  Hall,  cauking  winselnd,  unzufrieden  Derby  —  gäl.  cain 
tadeln,  verspotten,  verleumden,  cangluinn  Beunruhigung.  Vgl. 
ndl.  konkel ,  ^Id.  kuiikel  altes  Weib,  nmkunkel  Scheltwort  auf 
ein  idfes   Weib  (ndl.    ronken  schnarchen). 

Kit-cat  Knabenspiele  Wh.  catton  schlagen  N.  —  wal.  oat 
(Stück),  catiii  (a  swing  club). 

Kniok-knafk  niok-nack,  neek-nack,  nig-nag  Spielzeug,  Kleinig- 
keit,  kniitk-knackery  nick-nackery ,  nick-nacket  nick-nackie  n.  ■^.  w. 
Wh.  s.  §  110. 

Lig-lag    Stimmengewirr .     müssiges    Gerede,     unverständliche 
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Sprache  Wh.  lik-laking  Schivertcrgeklirr  Jam.  —  ?  aus  click- 
clack. 

Miff-maff  Unsinn  WIi.  Hall,  maffle  stammeln  N.  mafling 
Dummlcopf  N.  miflf  iibele  Laune  Var.  miify  Teufel  Glouc.  —  giü. 
mab  Stammeln,  schelten,  tadeln;  tval.  mefl  Schande,  Scandal. 
Miffy  mag  von  ndd.  muffen  (schlecht  riechen  und  schmecken), 
muffig  (scliimmelig)  herkommen. 

Mim-mam  Sumj)f  Berks.  —  gül.  mam  grosses  alhnälich  auf- 
steigendes Moor,  vielleicht  auch  gäl.  mean  klein,  so  dass  mim-mam 
kleines  Moor  heisst. 

Miugle-maiigle  Mischung,  Gemisch ;  gemischt ;  mischen  —  ags. 
ge-mang  Menge,  mengan  mischen,  ndd.  mengen,  mengeis  31engsel; 
ndl.  mengen  mengelen  mcngzel. 

Mish-masli  Mischung,  verwirrte  Masse  NHampt.  mischen  u.  s.  tv. 
Florio  misb  -  masherie  mixtie  -  maxtie ,  mixti7-maxtry  jedes  Ding  in 
Verwirrung,  Mischung;  mixie- maxie,  mixty-maxty  vermischt,  ver- 
wirrt; ags.  miscan  mischen,  dän.  misk-mask  Mischmasch. 

Mize-maze  Labyrinth,  Verwirrung,  mazlc  to  wander  as  if 
stupefied  Cumb.  mase  verwirrt  sein,  schioindlig  werden;  Staunen 
Hall,  mase  loüstes  Traumbild  Ch.  mazelin  Dummkopf  Cumb.  — 
ags.  mäse  gurges,  isl.  meis  Krümmung,  Korb,  schiv.  mes  dummer 
blöder  Mensch. 

Kick-nack,  neek-nack,  nig-nag,  nicklety-nacklety  s.  knick- 
knack. 

Niff-naff  werthloser  Gegenstand  Br.,  niff-naffs  Sc,  kleine  Person 
Wh.  tändeln ,  thüricht  sprechen  und  handeln  Sc.  —  niffy  -  naffy 
imbedeutender  eingebildeter  Mensch  Cr.  Tändler  Cl.  N.,  tändelnd 
ti.  s.  IV.  Cr.  Lonsd.  Niffle-naffle  ohne  Erfolg  arbeiten  NHampt. 
EA.  niüe  a  trifle  Hall.  —  ndd.  nif  naseweise,  schicatshafte ,  sich 
klug  dünkende  Person,  ene  uldc  nif- nif  oder  nifke  eine  Alte,  die 
viel  zu  tadeln  hat;  nif  nuff  nibbe  Nase,  ndd.  i^bbelen  zanken. 
nuf  nufje  einfältiges  Weib,  dat  is  en  nuf  ein  einfältiges  Weib,  das 
zaudert  u.  s.  iv. 

Niggle-naggle  to  nag  or  naggle  N.  Wh.  to  gnaw  nagen,  niggle 
to  nibble  West.  —  ags.  gnagan,  ndd.  gnauen  gnauen,  ndl.  knagen, 
altn.  gnaga  u.  s.  w.  von  ags.  nagan,  alfn.  schw.  naga,  dän.  nagge 
nogge. 

Pick-pack   Wh.  pick-a-pack  lihn.  a-piggy-back  Dors.  to  rido 


i  -  a.  65 

pick-:i-back  auf  liür/cen  oder  ScIniUcrn  chtca  Andt'rn  reiten.  Efi 
h<ni(jt  nicht  zusammen  mit  pick  und  pack  und  noch  u'eniijir  mit 
pig,  aondern  es  ist  ndd.  huken  iip-hukcn  aufhocken  {thür.  hockoln), 
einen  up  den  luik-bak  nonion  auf  den  Ilücken  nehmen  und  trafjen, 
ndf.  boycliel  ImicIicIioI  Jtür/cen.  V(jl.  hnir  auf  dem  liücken  tratjen 
N.    Hall.   V  tino--nv.M--liiirli   (loap-tVou)   K\. 

riuklo- panklo  Laut  von  einer  FliLssiffkeit  in  einer  Flasche; 
solchen  J.aut  tnicirken  Wh.  —  ndd.  pinkon,  pinkepanken  hämmern, 
auf  den  Amlios  schlatjen,  pinke-iiaiik  Klanij  verschiedener  Hämmer; 
und  pinirel  SchcUe ,  pintj^olu  .schellen,  klinyeln.  Wal.  pyncio  (to 
noto,  (lescant),  pwiic  (a  note). 

rintlody-pantledy  =  pit-a-pat   Lino. 

Pishery-pashery    Unsinn  s.  §  G2. 

Pit-pat  pit-a-pat;  pittlc-pattlo  ra.sche  Folfje  leiser  Laufe,  J*uls- 
schlacf ;  schlacfcn  royn  Pids  Wh.  pittcr-])attor  trappeln,  tröpfeln, 
Laute  davon,  pitty-patty  Herzklopfen,  pit-a-pat  tiih  tack  u.  s.  tv. 
Line.  S   89. 

Pittor-patter  Gebete  hersagen  nach  kuthoU.'icher  Weise  Wh.  — 
pater  noster. 

Plisli-plash  plätschern  Wh.  pleesh-plash  5.  §  63. 

Princnm - prancum  steife,  förmliche  Dame  Grose;  prank,  prank 
up,  prink,  prink  up  aufputzen  Hall.  —  altn.  schtc.  pranga,  dän. 
prange  prangen;  ndd.  prunken,  ndl.  prunken;  schu\  prunka,  dän. 
prunke. 

Prittle  -  prattle  kindisches  riaudcrn  Cr.  Nllampt.  Flnrio,  ne. 
prate,  prattle  plaudern  —  ndd.  praten  prateln  prätelu   §  93. 

Qui.sh-qua.sh  .v.   §   60. 

Eibble-rabble  unordentlicher  Haufe;  unanständige  licdc;  Ver- 
wirrung W^h.  rabble  verwirrt  sprechen  N.  rabblement  Pöbel,  dum- 
mes Geschwätz  N.  Abfälle  Som.  —  ndd.  ndl.  rabbeln  gcschivind 
vnd  unbedachtsam  plaudern  ,  ?  rap  schnell,  rip.s-raps  in  aller  Eile. 
Vgl.  mlat.  rabulare  schelten,  lat.  rabula. 

Eitr-raff  Abwurf,  Abschaum  Sc.  werthlose  Sache  Bffs.  Föbel, 
Gesindel  NHampt.  Br.  Sc.  schübig,  elend  Sc.  Scherz  Hall.  Schon 
bei  RBr.  5".  151:  er  erschlug  sie  alle  rif  and  raf  ?auch  die 
Niedrigsten ,  ohne  Ansehen  der  Person;  rif  no  raf  nicht  das  Ge- 
ringste —  raff  Abschaum,  Gesindel  Hall,  faul,  liederlich  N.  raffle 
unordentlich  leben.   —  3ran  führt  es  gewöhnlich  auf  das  aus  dem 

Koch,   Linguistische  AUotria.  <^ 
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Deutschen  stammende  afrz.  riffer  (\cegraffen) ,  rifler  (raffen, 
Icratzen)  und  raffer  (an  sich  reissen)  zurück.  In  fast  gleichem 
Sinne  lässt  es  sich  zurückführen  auf  ags.  rlfan  zerreissen,  das 
durch  ä-räfan  nachgeiciesen  wird,  so  dass  rif-räf  das  Zerrissene, 
Abgerissene,  Lumpen  heisst.  Es  kann  aber  auch  der  Ausdruck 
des  Werthlosen  gefunden  werden  in  ndd.  raf  und  rif.  Kaf  be- 
zeichnet das  während  des  Winters  verdorrte  Gras,  rif  Gerippe, 
Aas,  cüso  ne  rif  ne  raf  iceder  Aas  noch  Gras,  auch  nicht  das 
Geringste.  —  In  der  Bedeutung  ,, Scherz"  ruht  es  auf  gül.  rabhd 
(nonsensical,  idle  talk). 

Eim-ram  unordentlich;  rimble - ramble  unsinnig;  ram  etwas 
dadurch  verlieren,  dass  man  es  ausser  Bereich  schleudert  Som. 
rame  umherschweifen  York,  rim  entfernen  Glouc.  Pöbel  Hall,  ramble 
umherschweifen ,  schtoanken ,  tatimeln  —  isl.  ramba  ivanken, 
wackeln. 

Rip-rap  Laut  von  toiederholten  Streichen;  erschallend,  brüllend 
s.  %  72. 

Scribble-scrabble  inhaltslose  Schrift,  Gekritzel,  scribble-scrobble 
Wh.  scrab  EA.  scrabble  mit  den  Nägeln  kratzen  Line,  scribble  to 
Card  wool  Dev,  scribe  mit  Werkzeugen  Zeichen  machen,  tcie  der 
Zimmermann  —  ags.  screpan  kratzen,  ndd.  ndl.  schrapen  schrap- 
pen schrabben,  dän.  skrabe  und  ndl.  scribbelen  schlecht  schreiben 
von  lat.  scribere. 

Scrimpum-scrampum  ?  Wh. 

Scrip-scrap  kleines  Stückchen  Wl:.  —  scrip  Schrift,  Schrift- 
stück, Liste  scrite  Wicl.  script  Ch.  9071  rom  lat.  scriptum,  scrap 
to  Scratch  EA.  scrape  to  share  badiy  Var.  scraps  TJeberreste  des 
ausgebratenen  Schmeers  Suff.  s.  scrabble. 

Shilly-shally  unentschlossen,  schivankend,  schivach;  schwanken  — 
verderbt  aus  shall  I,  ne  shall  I  oder  shall  he,  ne  shall  he?  In 
der  Bedeutung  „weak,  delicate"  Jam.  (shilly-shally  milk  -  an'- water 
things)  erinnert  es  an  ndd.  schaal  von  Getränken,  die  Geruch 
und  Geschmack  verloren  haben;  shilpitmilk  Sc.  3Iilch  die  anfängt 
sauer  zu  werden.  Vgl.  ndd.  schulpen  Flüssigkeit  in  einem  Ge- 
fässe  hin  und  her  schütteln,  so  dass  man  das  Anschlagen  hört. 

Shim-sham  Unsinn,  vielleicht  von  sham  unecht,  Betrug,  und 
dieses  von  ags.  sceamu  ne.  shame  Scham,  daher  sham  (tvorübcr 
man  sich  zu  schämen  hat,  schlechtes  Betragen),    doch   mag   av  h 
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H-al.    simp    (ficklo  stato,  fluttor)    sinipl«!    (to    lluttor),    (jäl.    s^'oimMi 
sgiaml)  (iionscnso)   chujcivirkf  Imhcn. 

Skiiiihlo-skaiiiblo  /liirJtti<j ,  iiusfef ;  wild;  l  nsinn  Wh.  .skiiiipor- 
skaiuper  fluch fi<j,  schnell;  s(iuiiuI>Io-sqiiaiul)lt'  unachtsam  (.\A\;v. 
shimltlü  los,  unverbunden  Weat.  shaiable  im  (uiuyc  wanken  Var. 
sliamö  Gatmischen  Line,  shamraocks  ein  Iferd ,  das  schlecht  geht 
Hall.  —  ndl.  schampon  gleiten ,  ausgleiten ,  8chamj)ig  schlüpj'erig. 
Doch  vgl.  gül.  sgaoira  (torror  from  falso  ;ilarm,  bkittii>lmoss) ,  sgaoi- 
iiiell  (skitti.sli). 

Slibbcr-slabbor  sehr  sorglos.  u)ia(ldsnm  Hall,  slap  plötzlich  N. 
slippy  sehr  schnell  Var.  —  ndtl.  slipon  sliiiorn  schlüpfen,  »lipcm 
unachtsam,   nachlässig. 

Slithcrum-ölatliorum  schnell'^  Nli.  Wh.  silather  Chesh.  slltbor 
tu  slide,  to  slip  Var.  —  ags.  a-slidan  gleiten,  ahdc  Fall. 

Smick-smack  a  smack  Schmntz ,  Kuss  Itay.  smack  Schall  vom 
Schlage ,  Schlag  Var. ,  schnell ,  scharf  West,  gegen  etwas  heftig 
sfossen  Ess.  ^Vohl  vom  Schall,  und  nicht  vom  Geschmack  ags. 
siuac,  smacian  schmecken,  ndd.  smakkon  smaksen  schnmtecn,  hei 
sorglichem  Seh mecken. 

Suip-snap  zänkisch:  das  Klappern  der  Schcere  hczeichnencl 
^Vh.  snippor-snapper  kleiner  unbedeutender  eingebildeter  Mensch 
Wh.  s.  §  78. 

Spitter  - spatter  unsinniges  Geschwätz  Wh.  spat  Schlag  Kent. 
spattle  to  spit  Hall,  to  spatter  foul  speeches  Sh.  —  ags.  spiwan 
spätan  spsetan  spittan  ausspützen. 

Splish-splash,  splishy-splasby  s.  §  63. 

Splitter-splattor  weicher  Schmutz  N.  Hall,  splautch  eine  weiche 
Substanz  auf  den  Boden  f(dlen   lassen    NHumb.    ndd.  pladdern  im 
Wasser  patschen,  plätschern,  pladder-natt  pfütznass. 
Squish-squash  quitsch-ipiatsch  s.  §   66. 

Swing  -  swang  Pendel,  schwingend  Hall,  swang  to  swing  with 
violenco  EA.  —  ags.  swingan  swangettan  to  swing. 

Switter - swatter  Geräusch,  das  Enten  heim  Trinken  machen 
Wh.  swatter  TF(/.9öY>-  umhersprifzcn ,  wie  G(fnsc  und  Enten  beim 
Trinken  York,  swatldle  schlagen  Hall,  swat  heftig  niederwerfen ; 
Schlag,  Fall  K.  sweat  schlagen  EA.  —  3Ihd.  swattgon  bezeichnet 
den  Schlag  von  bewegter  Flüssigkeit,  Plätschern  im  ^yasner.  dial. 
schwadern,  swattern. 
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Thwick-thwack  starh  vom  Schlag  s.  §  117.  1    ^, 

Tick-tack  Tick-tacJc  s.  §  118. 
Tiddle-taddle  müssiges  Gerede  s.  §  98. 

Tiffety  -  taffety  geputzt,  mit  Putz  überladen ;  tiffety  -  taffety  gir 
Putznärrin  Hall,  taffety  lecker;  hübsch  West,  seidenes  Zeug  Hall 
tiff  ptdzen  Hall.  —  Frz.  taffetas  Taft,  afrz.  tiffer  pidzen. 

Tiffy-taffy  schtveres  Stück  Arbeit  N.  taffled  verivirrt  Dors.  tifle 
verivirren,  stören  N.  —   Vielleicht   aus  ags.  tvd-fealdan  twi-fyldan 
zweifach  falten,    verdoppeln   ist   tifle   entstanden   —   ?alfn.   teQat 
verhindern,    schw.  töfva  zögern,  dän.  töve.  —    Wal.    dyfethlu    (toi. 
entangle). 

Tiffy-taffy  Tändler  Cr.  Br.  —  entiveder  verderbt  aus  trifle 
trifler,  oder  aus  tiff  gebildet,  s.  v. 

Tig-tag  tändeln,  spielen  Wh.,  handeln,  feilschen  =  tiggle- 
taggle  FLfe ;  tig  Schlag,  Berührung  Hall,  tick  leise  Berührung  Hall, 
tack  leichter  Schlag,  schlagen  West,  sjvelen  EA.  —  ndd.  tikken 
gelinde  berühren,  tikk  gelinde  Berührung ,  schiv.  tig  sanft  schla- 
gen §  118. 

Ting-tang,  tingle-tangle  Glochenklang ,  Meine  Glocke  =  ting- 
tong  s.  §  28. 

Tinkle  -  tankle    Eiszacken   NE.    tang    Zinke    der  Gabel   N.  — 
ndd.  tän  Zahn,    täneken  Zähnchen,    takkel    Zacke,    alles  Spitzige. 
Is-täkel  Eiszapfen.     Beide  mögen  zusammengeflossen  sein. 
Tip-tap  Klopfen  s.  %  70. 

Titbore  -  tatbore  the  game  of  bo-peep  =   tit-bo-  tat-bo  Aberd. 
Wh.  Jenes  scheint  Ericeiterung   des    letzteren   zu   sein :   zu  bo  ist 
tit  York.  (=  this)  und  tat  Lanc.  (=  that)  getreten. 
TittJe-tattle  müssiges  Gerede  s.  §  98. 

Trim-tram  Tändelei,  Unsinn  Skelton,  trame  Trjig ,  Verrat h 
Line,  trim  schlagen,  schelten  Heref.  —  trim  Putz,  Flitter;  pidzen, 
ndd.  trim  fein,  artig,  geschmückt. 

Trim-tram  wie  der  Herr,  so  das  Geschirr,  like  master  like 
man  Wh.  —  wohl  von  dem  technischen  trim  Gleichgewicht,  to  trim 
a  boat  ein  Boot  ins  Gleichgewicht  setzen. 

^  Tringham  -  trangham  eigensinnig,  eingebildet  Wh.  tringum- 
trangum,  trinkum-trankum  Laune  W]\.  —  ndd.  trekk  Zug,  Begierde, 
Neigung;  ndl.  trck  Zug,  Ruck,  Streich;  Lust,  Neigung;  treek  JJst, 
Betrügerei. 
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Trip-trap  Spiel  im  Xonfcn  Wh.  —  Y  <jlcich  mit  ndd.  triji-triip- 
rul  BW. 

TwidiUo-twiulilk'  Wh.,  twiddlo-cimi-twaddle  Nllaiiijit.  IwiihUcuiii- 
wjiddleum  NR.  müssiges  Gerede,  twittlc-twattlo  .v.  Ji    H'-j. 

Wliift'-whalT,  whitTo-whafl'o  Laue,  whifllo-whafllo  l'n.sinn  Lun-sd. 
.'hii'llo-what'lle   Mensch   von   i(nbest(indi<ji:m   C/idni/cfer  Cr.    .s\   §   88. 

Whillio-whallio  sriimeiiliiiii  .lain.  —  irul.  chwalu  tc  talk  idly, 
0  babhle,  to  prato.      Oder  <ii(s  will  yo? 

Whiltie-whaltio  Wo/f/Vw ;  klopfend  Ayrs.  \\hii\Q  schliu/en  Jlall. — 
'ül.  coileid  (noiso,  stir,  liubbub). 

"Whiltic-wbaltio  Ayrs.  whillie-wballie  zögern,  trödeln  Jam.  walt 
chwnnken,  weit  York. —  ?ndd.  wältern  Woltern  wälzen.    Vwill  lieV 

Whim-wham  Posse,  Kinderei;  Gemengsei,  tninderlieh  Kssen 
N\x.  wliim-whanis  Kleinigkeiten,  Spielzeug  Hall.  —  wliim  JMune, 
vhimsy  box.,  nltn.  bvim  schnelle  Bewegung,  bvima  sich  schnell  he- 
cegen ;  wal.  chwim  (motioii)  chwimio  (to  be  in  motion) ,  cbwiruiol 
füll  of  motion,  brisk). 

Whitie-whatie ,  wbittio-whattie ,  whittec-whatteeing  knhle  Aus- 
lucht,  Schmeichelei ;  whittie-whattie  flüstern ,  gottlos  sprechen ,  ver- 
zögern, whitter-whatter  flüstern;  leise  Unterhaltung;  Schuätzerin 
kVb.  —  weil,  chwid  (quick  tum),  chwido  (tu  quirk,  to  juggle,  to 
nake  a  quick  move),  chwidu  (ju!,'i;ler)  chwidla  (tu  gossip);  rgl.ags. 
wedan  sprechen. 

Widdle-waddle  hin  und  her  icackeln,  wie  eine  Ente  im  Gange, 
luch  von  Personen;  schtvankend  Wh.  widder  schütteln,  zittern  N. 
vaddle  hin  und  her  rollen  Var.  widdles  sehr  junge  Enten  EA.  — 
jgs.  wadan  gehen,  oder  wal.  chwido  s.  o.,  chwit-chwat  veränderlich, 
inhestündig. 

Widdy-waddy  trifling,  insigniücant  Hall,  wohl  zum    Vorigen. 

Wiggle-waggle  zittern,  s<hwanken  Cr.  EA.  Br.  (weegle-waggle 
üffs.),  zitternde  Bewegung  EA.,  zitternd  =  weeglie-wagglie, 
rviggletie-wagglotie  Btfs.  waggle  schütteln  ,  rollen  ,  sehicanken  Hall. 
A'iggle  wanken  Hall.  —  ags.  wegan  wagian  bewegen,  schw.  vagga; 
ndl.  waggelen. 

Wirsle-warsle  grosser  Streit;  heftig  streiten  Bffs.  worsle-warsle 
to  wre^stle  N.  Sc.  —  ags.  wrajstlian  ringen,  ndl.  wrostelen  worstelen 
ringen,  ndd.  wrosen  den  Saft  aus  den  Kräutern  drücken. 

Wish-wash,    wishy  -  wiushy ,    wishie-washie    schwaches  Getränk 
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Wh.  schwach,  wässerig;  —  washy  wässerig  u.  s.  tv.  Es  ent- 
spricht ganz  unserem  ,, Waschwasser''  (wash)  für  dünnes  Getränk. 
Die  Bedeutung  wisliy- washy  bleich,  hränklich ;  langweilig,  schlepjiend 
kann  auch  daher  kommen,  oder  sich  ans  wish  (sad,  pitiM  West, 
had,  unfit  Dev.)  entwickelt  haben,  tmd  diesem  liegt  zu  Grunde 
wisht !  he's  in  a  wisht  state ,  i.  c.  in  a  state  in  which  there  is  much 
to  be  wished  for,  Hall,  oder  wal.  gwstog  (distempered ,  diseased) 
gwstu  (to  grow  diseased)  —  isl.  vos  (Scabies,  miseria). 

Wish-wash  Ausflüchte  machen  Bffs.  whisk  schnell  thun  York, 
wisk  schnell  bewegen  Hall.  —  whisk  mschen,  fliegen;  mhd.  ent- 
wischen. 

Wriggle-wraggle  sich  in  kurzen  Windungen  krümmen,  to 
wriggle  —  ndd.  wrikken  hin  und  her  drehen,  bewegen. 

Yickie-yawkie  Instrument  des  Schuhmachers  zum  Glätten  der 
Sohle  Wli.  yege  a  wedge  Hall.  —  ?isl.  jagaz  (exerceri  assiduo 
labore),  jacka  (obtuso  ferro  secare). 

YifF-yaff  Schwätzer  Eoxb.  s.  §  71. 

Zig -zag  Zickzack  in  Linie  und  Weg;  scharfe  Windungen, 
Zickzack  bilden  —  ndl.  schw.  frz.  zig -zag,  dän.  sik-sak.  Vgl. 
zikken  hacken,  in  kleine  Späne  zerhauen. 


B.    i  —  o: 

Bim-bom  Glockenklang  Hall.  Spinnengewebe  Som.  s.  %  16. 

Criss-cross  Kreuz  statt  der  Namensunter  sehr  ift  dessen,  der 
nicht  schreiben  kann;  mit  Querstrichen  oder  QtierUnien  bedecken; 
Alphabet  =  criss-crow  row.  —  cross  Kreuz,  altn.  kross  und  dieses 
stand  auch  vor  dem  Alphabet.  Criss  kunn  Ableitform  zu  cross 
sein;  man  braucht  es  nicht  als  Vcrderbniss  von  Crist's  zu  nehtnen. 

Üidder-dodder  zittern  Hall.  §  98. 

Ding-dong  Glockengeläute  Sh.  hastig,  unordentlich  =  ding- 
dang Wh.  s.  %  27. 

Flibbety-flobbety,  flipperty-flopperty,  flippety-flop  s.  §  74. 

Hiccius-doccius  Gaukler,  Hokuspokus  —  entstellt  aus  hie  est 
doctus. 

Jig-jog  schütteln,  stossen;  Stosscn  Wh.  giiiii-joggie  Pleno  jig-a- 
jog   Stoss  Jenson,    jigger   Prahler   N.  jiggeting  ScMitteln,    Stossen 
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Vax.  to  jog  jogger  Suft".  j(>gg(>]y  nn.sfrt  NHuinh.  —  ag.<i.  sceacan, 
ndd.  scliokken  schukkon  schukki'ln ,  ndl.  scliockon  srhüttcrn  :  daher 
auch  sliig-shog-sliog  SrhuuLd  Teesd.  —  V(jl.  ndd.  Ihthih  Jakkom, 
uat-j;u"korn  brsfünditf  spazieren  fahren,  indil  von  j:igoii ,  thür. 
jackeni  (im  raschen  Trabe  reiten ,   idterhaujd  sich   rasch  Jieweycn). 

Kibble-col)ble  to  croaso  Oxon.  —  Vcob  Sehlaij ,  srhlaffen  Var., 
weU.  cob  oder  ndd.  kippen  aiisivählcn.  Zu  letzterem  leohl  kibty- 
kobty  tändelnd  Lonsd. 

Knit-knot  Kleidersehmueh  Wli.  kimt  a  boss,  ;i  bnin-li  ipf  finwcrs 
Sehmuek  in  der  Architeetur.  Knot  Knoten,  Schleife,  sehic.  kuut 
Knoten:  Ecke  eines  Hauses,  Bindehoh,  dän.  knuiU'  Knoten,  Aus- 
wuchs an  Körpern  und  l^anzcn.      V<jl.  knit. 

Lilli-low  helle  Flamme  Lonsd.  Cl.  lilli-ln  Hlm.  —  altn.  b>gi 
log,  dän.  lovo  lue;  ags.  lege  lygo  Flamme,  ley  Hall,  low  N.  lowe 
PParv. 

Niddle-noddle  nicJcen.  Kopf  srhätteln,  niddle-naddle  nickend, 
niddlcty-noddloty  —  nodile  Kopf  Nominale  MS.  nodock  Nacken,  nnd 
nicken,  iioddlo  Hinterkopf,  mit  dem  Kopfe  wackeln,  altn.  hnod. 

Ninny-noimy  ungeiciss  Line,  uonny  nonnock  tändeln,  Ziit  vor- 
schivenden,  nonnocks  Launen  EA.  Auch  könnte  uonny  icohl  Ab- 
kürzung von  nonsical  (nonsensical)  West,  sein ,  wie  ninny  von 
nincompuop  {dem  verderbten  non  compos  montis). 

Ping-pong  Schmuck,  an  einem  Draht  befestigt  und  vorn  an 
der  MiHze  getragen,  der  beim  Gange  des  Trägers  schwanM ,  pink 
schmücken  Som.  pinnocks  schöne  Kleider  Shrops.  —  ndd.  pingeln 
klingeln,  pung  Bündel,  ags.  pung  saccuhis,  ca,ssidale;  altn.  pung-r 
eine  gewöhnlich  am  Gürtel  befestigte  Tasche  für  Geld. 

Sing-song  schleppender  Gesang  —  to  .sing  und  snng  Sing- 
sang. 

Slip-slop,  slip-slap  sorglos,  achtlos;  schlecht  sprechend;  slipper- 
ßlopper  los  und  unordentlich  ,  mit  übergetretenen  Schuhen  s. 
0.  S.  67. 

Slip-slop  weicher  Schmutz  Hall,  schlecht  Getränk,  Thee  u.  s.  w.; 
schmutzig  slipper-slopper  Wh.  —  ne.  slop  Schmutzwasser,  ir.  gäl. 
felaib  Schmutz  und  ne.  slip  schlüpfen,  ndd.  slipen  slippen  slippcni. 

Tip -top  Spitze,  Gipfel;  vorzügliih  Wh.  Beste  Var.  —  ags. 
ne.  top. 

Tisty-tosty,    tosty    Schlüsselblumen    zusammengeballt    und    im 
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Spiele  hin  und  her  geworfen  West.  Dors.  teesty-tosty  Som.  tisty- 
tosty  prahlend  Wh.  —  ne.  toss  iverfen,  tossing -ball  Spielhall. 
Allein  das  ältere  tyte-tuste  PParv,  ist  tit  tite  titty  (klein)  und 
tuz  Flocke  Wolle ,  Haar  Leic.  tussock  Graslnischel ;  also :  kleines 
Büschel,  Bhimenhündel  u.  s.  w. ,  und  durch  to  toss  wurde  diese 
Bedeutung  verengert. 

Titter  -  totter  Schaukel,  titty-kum-tawtah  Suff.  s.  §  98,  titter- 
totter  schaukeln;  schaukelnd. 

Titty-totty  sehr  klein  Norf.,  tittlo- titty  EA.  toddy  Lonsd. ;  tit 
Stück  Som.  —  isl.  toddi  Stück,  tita  res  tenera,  in  specie  acus 
tenerrima;  ndd.  diddel-doddel  kurzes  Endchen. 

Whim-wom  Elapiicr ,  die  Vögel  von  Feld  oder  Frucht  zu 
scheuchen  NHampt.  —  zu  Grunde  scheint  zu  liegen  ags.  wamb 
womb,  ne.  womb  Bauch.  Die  IJnttvickhmg  ist  tvie  iw  Ndd., 
wamms  Kleid ,  das  sich  eng  um  den  Leih  schliesst ,  Trams ;  enem 
dat  wamms  kloppen,  wamsen  wamsen  durchprügeln:  wame  Bauch 
York,  wamble  x>oltern  Hall. 

Wün-wom  Umweg  machen,  rings  herbem  Leic.  —  y  alt  ndl. 
wimpel  wimmle  Sc.  wummel  Teesd.  \\^mmle  Cr.  wimble  Hlm.  Boh- 
rer, wommel  N.  <    ■ 

Wiffle-woffle  ühler  Laune;  mit  Leihschmerzen  Wh.  Sollte 
wofare  Sorge  Hall,  woflle  veranlasst  hahen ,  so  läge  ags.  wä-faru 
(Unglücks fahrt)  zu  Grunde.  Eher  lässt  sich  tvofd  an  wal.  chwif 
(whirl,  turn),  chwiff  (hiss,  whitf,  puff),  chwyf  (motion,  stir)  denken. 


C.    e  (ee,  ei,  ea)  —  a  (ai,  aw): 

Chemp-champ  Bferd ,  chem  Pferdegespann  West.,  champers 
Hunde  Hall.  —  Es  könnte  sich  champ  entwickelt  haben  aus  ags. 
camp  (Kampf),  champ  Kxm. ,  daher  Streitross,  oder  aus  lat.  cam- 
pus,  ae.  champe  (Feld),  also  Ackergaul.  Aber  cluimp  (beissen, 
kauen) ,  cham  Palsgr.  chamble  Var.  und  afrz.  champayer  weisen 
auf  altn.  kampa  (mastigare),  kamp-hund-r  (Beisshund). 

Frcely-fraily  irgend  etwas  L^cirldes:  Leckerbissen,  leeres  Ge- 
schivätz ,  ivcrihloser  Pidz  EA.  frail  geistesschwach  Line.  —  ent- 
weder frail,  frz.  fragile  freie  (zerbrechlich)  oder  freluche  Quästehen 
von  Seide ,  oder  freluquet  LjCichtfuss ,  LMffe ,  eigentlich  einer ,    der 
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solche  seidene  Quäsfrlien  iriujf.  ]';/].  wtd.  tTral  (rnizy  fellow),  firil 
(tritliiig  thing). 

Leirichie-laricliii'  gcgenscit'ujes  FUisfcrn:  zuflnster»  .lani.  — 
Beneidet  man  lot-r- räch  lUTs.  Niielirk/dcn  und  Untcrli(dtun<j  ohne 
Zusammenhang,  ein  hedcutungsloses  literarisches  Werk:  {mit  art") 
viel  und  sinnlos  sprechen  n.  s.  w. ,  so  muss  nuin  darin  entweder 
ags.  liLTUii  (lehren)  und  Vla're  {leer,  alls.ahd.  läri)  erkennen,  also 
sprechen  und  inh(dtslos ,  oder  vielmehr  ags.  la-re  und  racii ,  leere 
Bede. 

Reavol-ravel   Jihapsodic  .lam.  —  gäl.  rabhoil,  ralilian. 

Keel-rall  Unterste  oben,  unordentlich  .Tarn.  Verwirrung  Bfts. 
Sc.  —  ags.  räfian  auflösen,  ndl.  raveln,  ndd.  reffein  fasern,  sich 
ser fasern . 

See-saw  hin  und  her  betvegen;  hin  und  her,  auf  und  nieder; 
Hin-  und  Ilerheivegung  Wh.  Schaukel;  sage  saghe  N.  Säge,  ags. 
sage;  wohl  von  der  Beicegung  der  letztern,  vielleicht  aus  der  Be- 
duplication :  saw-saw. 


D.     u   (ew)    —  a   (av<7): 

Cnish-crash  Krachen  s.  §  65. 

Kew-kaw  verkehrt,  nicht  recht  Wh.  —  kay  Unk  Gaw.  keyh- 
wiiss  linke  Hand  Lanc.  gäl.  ciotach,  wal.  cledd;  —  oder  keik  to 
stand  crooked  Lanc.  altn.  keik-r  krumm. 

Tew-taw  schlagen,  brechen  (Hanf,  Leder  u.  s.  w.)  Wh.  = 
taw  iveiss  gerben;  geschmeidig  machen;  binden  Som.  tow  weich 
schlagen  u.  s.  w.  —  ags.  tawian  bereiten,  ndd.  tauen  bereiten, 
(Häute)  gerben,  ndl.  touwon. 

Tutty-tatty  Nachahmung  des  Trompetentons  Wh.  toot  Hörn 
blasen  Var.  tootling  Geräusch  beim  Flötenblasen  NHampt.  tout  the 
backsido  Hall.  —  7idd.  tuten,  ndl.  tceten  tuiten;  altn.  tauta,  schw. 
tuta,  dän.  tudc. 

Wuff-waff  s.  §  86. 
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E.    i  —  e: 

Stip-step  Tritt  Wh.  —  ags.  stäp,  ne.  step. 

Selten  kommen  Wiederholungen  der  gleichen  Form  vor. 

Mit  bee-bee  schläfert  man  Kinder  ein,  daher  im  Heim:  baby 
go  bee-bee  now.     Poor  baby  wants  to  go  bee-bee;  —  isl.  bi-bi. 

Ding -ding  Liebling  Hall,  ist  entweder  Entstelhmg  aus  ags. 
deör-ling,  ae.  derling,  ne.  darlmg  und  daneben  diUing  Liebling 
(Jüngste  von  Menschen  und  Thieren).  Letzteres  erinnert  aber 
auch  an  isl.  dilla  Kinder  einschläfern,  dill  Gesang  zu  dem 
Zivecke. 

Minnyminny  -  monyfeet  Teesd.  monyfeet  Cr.  Vielfuss  == 
many-feet. 

Paw-paw  Ausdruck  der  Verachtung  =  pugh !  pogh !  wal.  pw ! 
Hs  erinnert  an  baw  alvum  levare  Lanc.  und  ndd.  pu!  a  pu!  Aus- 
ruf, den  Kindern  Ekel  und  Abscheu  vor  etwas  Garstigem  zu  er- 
kennen zu  geben:  dat  is  a  pu   das  ist  ettvas  Schmutziges. 

Pum-pum  Fiedler,  Hall,  offenbar  nach  dem  Laute,  ndd.  fidel- 
fumfei  Fiedel,  Bierfiedel,  fumfeien  lustig  fiedeln. 

"VVbart -whartle  chirchkrcuzen ,  in  die  Quere  komnten,  hindern 
Br.  EA.  =  whartle  Norf. ,  whart  (across)  Suff.  Vgl.  ne.  thwart 
athwart. 

Tiny-tiny!  wird  bei  einem  Funde  ausgerufen  Br.,  tvahrschein- 
lich  von  tine  verlieren  Br.,  isl.  tina;  also:  has  auy  one  tint  (lost 
Hall.)  it?  Der  Eigenthümer  oder  der,  welcher  Ansprüche  auf  den 
Fund  macht,  antwortet:  miney-miney  (mine). 
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Reimbildungen. 


AT\sliiiin-scr:nicliiim  ///  der  Phrase  1  novor  in  all  luy  lifo  saw 
such  an  ansliuni-scranclmin  wnrk  Line,  eine  Bemerkung,  die  Jemand 
wacht,  wenn  er  die  Einzelnen  an  spärlich  besetzter  Tafel  hastig 
eulangen  sieht.  Es  besteht  aus  ags.  enge  (enge,  um  die  Menge 
der  Anwesenden  eu  bezeichnen ,  oder  die  Kärglichkeit  des  Mahls) 
und  ne.  scrancb,  ndd.  schranzen,  ndl.  schrantsen  zerbrechen,  zer- 
beissen ,  stark  essen ;  ndd.  he  kan  good  schranzen  er  hat  guten 
Appetit. 

Argle-bargle,  argol-bargttl  disputieren,  zanken  Wh.  argie-bargie, 
aiirgle-bargle ,  baggle-bargle  Sc.  besonders  bei  Handel  und  Kauf. 
Es  mag  argue  dem  ersten  Theil  zu  Grunde  liegen,  oder  vielleicht 
auch  ergo  (argo  argal  Hall.,  argobigy  idle  speaking  Hall.)  un/l  die- 
sem würde  bark  (bellen,  schmähen)  entsprechen.  Daher  argol- 
bargolDus  zänkisch.  Aber  die  Bedeutung  des  Fedschcns  weist  mehr 
auf  haggle  iind  bargain. 

Arsey-varsey,  arsie-varsie,  arsie-versie,  arsey-versey,  arsey-warsey 
Wh.  arsy  -  varsy  Cr.  das  Oberste  zu  nnterst ,  verkehrt  =  arse 
versed. 

Boo-ht^o  brüllen,  lauf  schreien,  s.  §  2. 

Boris-noris  blind  auf  etwas  losgehen  ohne  Eücksicht  auf  An- 
stand und  Gefahr  Dors.  Es  liegt  schwerlich  or-or  oder  boar's 
nose  (wie  ein  Eber  darauf  losgehen)  zu  Grunde;  eher,  scheint  es, 
ndl.  bcerscb  (bäurisch,  grob)  und  norsch  nors  (rappelköp fisch ,  un- 
freundlich). 

Bow-wow  Hundcychell  s.  §   '6. 

Cag-mag  alie  zähe,  nicht  essbare  Gans  Line,  geringere  Art 
Schafe,  die  auf  dürftigem  Haideland  iceiden  Hants.  ungesundes 
Fleisch,  besonders  von  gefallenen  Thieren  NHampt.  Dors.  etwas 
Grobes,  Gemeines  Wh.  zanken  Worc.  cack-raag  Plaudern  —  t<i 
cackle  s.  %  104  und  mag  schwatzen ,  schelten  Hall,  also  Schnitter- 
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schnatter ,  alte  Gans  u.  s.  w.      Der  Ausdruck  der   Werthlosigkeif 
und  des  Lärmens  erweiterte  sich. 

Carry-warry,  caiiry-waury,  kirry-wrirry  Katzenmusik  am  Polter- 
abend ,  besonders  wenn  alte  Frauen  junge  Männer  heirathen  — 
entstellt  aus  frz.  cliarivari,  pic.  caribari,  dauph.  chanavari,  prov. 
caravil,  afrz.  chalivali,  mlat.  carivarium,  charavallium ,  charavaria 
u.  s.  w.  Das  französische  Wort  tritt  erst  im  14.  Jahrhundert 
auf.  Scaliger  leitet  es  von  chalybaria  (kleiner  Kessel)  ab ,  Ducange 
vom  mlat.  caria  (Nuss).  Diez  sieht  in  vari  den  Ausdruck  des 
Lärmens,  das  auch  in  andern  Wörtern  vorkommt,  und  Littre 
vermuthet  in  cari-  lat.  calix, 

Catter-batter  disjmtieren,  bisweilen  mit  dem  Nebenbegriff:  in 
guter  Laune  Tweed.  —  catter  erinnert  zunächst  an  cat,  tcie  in 
cater-waul  s.  %  33  und  nhd.  katz-balgen ;  ferner  an  ndd.  katter- 
beet-sk  bissig  wie  eine  Katze,  von  boshaftem  Herzen  und  Mund; 
doch  konnte  es  auch  {ags.  cwedan)  ndd.  köddern,  ndl.  kwettem 
schwatzen  sein.     Batter  sich  durchschlagen  Midi.  Dial. 

Caw-daw  Dohle  Suif.  cuwdy-mawdy  NHampt.  s.  §  4. 

CheiTy-merry  Geldgeschenk  Wh.  —  aus  ne.  cheer  cherish  und 
meny. 

Clap-trap  listiger  Versuch,  Beifall  zu  gewinnen;  künstlich, 
scheinbar  Wh.  a  trap  to  catch  a  clap  Bailey. 

Coddy-moddy  Mewe  im  ersten  Jahre  Ogilvic.  —  coddy  kleiyi  Hall. 
wal.  cota  (bob-tailed,  squabby)  und  ne.  mew,  ndd.  mewe,  ndl. 
meeuw,  frz.  mouette. 

Colli -molly  scherzhafte  Entstellung  aus  melancholy  Nares; 
sonst  auch  malecolye,  malichoUy  u,  s.  w. 

Coxy-loxy  gut  gelaunt,  trunken  Norf.  coxy-roxy  durch  Trinken 
erheitert  EA.  Beide  mischen  sich.  Jenes  besteht  aus  cock  cock's- 
comb  coxcomical  und  (loxy)  aus  luxom  lussum  Hall,  love-some; 
dieses  fügt  rocky  (trunken)  Var.  bei,  to  rock,  dän.  rokke  wanken, 
unsicher  stehen. 

Cow-how  Aufregung,  laute  Wehklage  Bffs.  —  how  Sorge; 
besorgt;  ängstlich  howe  EG.  hoze  ON.  hoch-hey!  Ausdruck  der 
Sorge  Sc.  7md  ?  cae  caw  (Ruf)  Sc. 

Crany-wany  kleiner  Finger  Aberd.  —  wean  weanie  Kleine, 
Kind  Sc.  cranny  schnell,  leichtfertig  oder  cranky  lustig  Hall.  = 
croiiny  Derby,  crony    Vertrauter  Hall. 
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Crawly-mawly  erklärt  Forby  „snioly  in  a  ii  1  c«l  ainl  .scarcoly  able 
to  crawl"';  iibcr  \\\\.  (jibt  die  BcdcufKmj :  /cnhi/dich ,  unirofd ,  und 
dann  iaf  ivo/il  niiht  im  maul  (srinvcrer  Hummer)  und  crawl 
(kriechen)  zu  denken:  eher  an  cinllinir  (Knurren  im  Mnyen) 
und  maw. 

Crinl\io- winkio  (iefiunmel ,  Streit  .lam.  —  i-rinkle  t<>  rumple 
Var.  wiiiche  to  kuk  Hall.  Vijl.  inil.  ihwin  activity,  tnil ;  cliwyno 
to  stir  about. 

Crow<ly-ni(i\vdy  3Tehl  nnd  Wusser  kalt  zu  einem  Brei  zu- 
sammen (jcrührt  Jara.  =  crnwiiy;  cnni«!  a  coarse  a|»pl(' -  paaty 
Wilts.  crowd  eins  über  etwas  anderes  bcuri/en  Hall,  (jcronnenc 
Mihh  N.  crud  crudiUo  t«  curdlo  gerinnen  Jlall.  at/s.  cnula  (cnin- 
pressio)  —  mowdy  tvohl  entstellt  ans  iiioal. 

Cuddle-muddlo  geheime  verfrauliehe  Besprechung,  oft  zu  bösem 
Zwecke;  heimlich  nnd  flüsternd  sprechen  Bffs.  —  to  cuddlo  to  lie 
close  together  Hall.,  vielleicht  von  obigem  cruddle  oder  von  wal. 
cudd  (hiding,  gloom),  cuddio  (to  lüde,  to  concoal)  —  mutter,  ndd. 
mussein  mustern  pustern  undeutlich  reden. 

Curlie - wurlie  WvSc.  =  tii-lie-wirlie  Jam.  Figur  oder  Sihmuck 
am  Steine,  tirly-wirly  lioles  künstliche  Löcher  Sc.  tirly-wirly  Krei- 
sel Sc.  —  curlie  kraus,  gelockt  Sc.  ne.  curly  von  curl,  ndd.  knille 
Haarlocke,  krullen  kräuseln,  altn.  krulla;  tmd  whirl  5.  §  41  tirl 
in  Beivegung  setzen  Hall,  oder  ?wal.  terol  (refining,  clarifying)  töru 
(to  clear,  to  refine). 

Currie - wirrie  brummend ,  mürrisch  Ayrs.  —  ne.  cur,  ndd. 
köter  Hund,  der  die  Kote  bewacht,  whir  s.  §  41.  Daher  auch 
currie -wirrie  heftiger  Streit,  heftig  streiten  Bffs. 

Cushle  -  mushle  leise  flüsternde  Unterhaltung  Jam.  —  cosh 
ruhig,  still  Shrops,  wal.  cwsg  Schlaf,  Zustand  der  linhc;  mush 
ganz  schweigsam  EA.  oder  aus  muss  Mund  N. 

Dixie-fixie  scherzhafter  Ausdruck  dafür,  dass  Jemand  in  Haft 
ist  Jam.  —  ?Dick  is  fixed. 

Eastie  -  wastie  xm zuverlässiger,  unbeständiger  Mensch  Jam.  — 
wastle  icandern  Heref.  und  esie  (easy)  gentle,  light  Ch.  oder  ?  schott. 
estlins  (lieher,  eher,  gern)  von  ags.  est  Neigung,  Gunst. 

Eckle-feckle  froh,  heiter  Jam.  —  eke  to  ease  Hall,  fcck  ver- 
trauter Verkehr ,  Neigung  Bffs.  isl.  feginn  innerlich  froh  ,  ags. 
fägen,  ne.  fain. 
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Eckle-feckle  scharfsinnig,  gescheid  Jam.  —  egge  scharf  Hall. 
=  ags.  egle  von  ecg  Schürfe;  feck  Menge,  reichlich  Sc.  NHumb. 
Macht,  ThäügTceit  York. 

Fal-lals  Putz,  Bänder  am  Frauenkleide;  fallal  flitterhaft  ge- 
putzt EA.  NHampt.  Teesd.  Jam.  buhlerisch  Shrops.  Unsinn  Wh. 
fallal  flatterndes  Band,  ausgezackter  überschlagender  Kragen 
Hall.  —  entstellt  aus  frz.  it.port.  t'albala,  genf.  farbala,  sjMn.  farbala 
falbala,  parm.  frambala,  ^riem.  farabala;  auch  ndd.  falbula  ein 
Kranz,  der  tmten  am  Frauenkleide  oder  auch  anderswo  als 
Sehmuck  angebracht  ist.     Ausdeutung  desselben  ist  ne.  furbelow. 

Fax-wax,  fix-fax  Cr.  Teesd.  Jam.,  fex-wex  Biblesw.  Wr.,  fick- 
fack,  fig-fag;  pax-wax,  pax-wex  Kennet.  PParv.  EA.;  pack-wax  Eay^ 
peaws-weaws  Lanc.  tax-wax  Hall.  Sehne  im  Nacken  Hall.  Hlm. 
grosse  weisse  Sehne  im  Nacken  von  Thieren  EA.  Brock,  im  Nacken 
des  Kalbs  Lanc.  Bezeichnet  das  vielgestaltige  Wort  die  tveissliche 
Substanz  der  Nackensehne,  nhd.  Haartvachs,  dann  könnte  der 
angelsächsische  Name  gelautet  haben  feahs  (feax,  fex)-weax  (wüx) 
und  dieser  wird  durch  ndd.  haar-wass  (grosse,  starke  Nerven  im 
Fleische)  ericiesen.  Daher  obiges  fax-wax,  aus  dem  sich  fixfax, 
fickfack,  figfag  entwickeln.  Es  bezeichnet  also  weax  die  dvachsartige 
weissliche  Substanz,  die  aus  Nervenfasern  besteht  oder  in  diese 
(haarartig)  ausläuft.  Aus  den  niederländischen  Elementen  pees 
{Nerv,  ndd.  pesel  Ochsenziemer,  nervus  genitalis  tauri,  ne. 
pizzle)  und  was  bildet  sielt  pees-was,  und  das  veranlasst  pack-wax, 
peaws-weaws.  Tax-wax  ist  vielleicht  ndd.  tae  zälic,  hamh.  tage  und 
wass  (zähes  Wachs).  Heyne  aber  in  GW.  sieht  in  mhd.  har-wachs 
ahd.  liaru  haro  haraw  Flachs  und  wahso  (in  walto-wahso  Nerv) 
Wachsen,  cdso  Flachs-Nerv.  Heinse  gebraucht  Haarwachs  von  der 
Achselhöhle. 

Flibber-gibber  lügenhafter  Schurke  Wh.  s.  §  74. 

Fol-lol  Ausdruck  jugendlicher  Freude  im  Spiel  NHampt.  fol- 
de-rol    Unsinn  Var.,  nhd.  fifallerallera.. 

Frig-pig  Tändler  Grose  —  frigge  sich  hin  und  her  bewegen, 
geschäftig  einmischen  Warw.  ags.  wrigean,  ndd.  wriggeln,  ndl. 
wricken,  dän.  vrikke,  schio.  vrikka;  —  pcg  sich  schnell  bewegen; 
Wirbel,  Pflock. 

Frobly-mobly  ziemlich  tvohl  South.  —  letzteres  tvohl  mobile; 
in  frobly    lässt   sich   vermiithen  framable   (pliable)  Hall,    oder   atte 
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Jromo  (vor  allem)   Hall,  oder  <l((s  vcrslärlcmdc  (ujs.  frnm.  oder  wal. 
iTraw  (fiill  oi'  raotion,  alort). 

Gabbio-lahliio   nnvcrstihHllichc  Hede  .lain.   s.  kobbio-lohbio. 

Glairie-tlairiü  <ti(f(jcputzt ,  ji"lairii'-lliiirios  F  litt  erst  ikü  .laiii.  — 
nc.  glarc,  tlaro. 

Gol-inol  Lilrm,  Jicwegunf/  \Vb.  —  cnlinulrr  ans  tiys.  liCA 
€res<in</,  yalaii  shujcn  und  mal  niäil  liedc ,  oder  aus  wal.  gall 
(enorgy),  jrallu  (puwor)  galluot,'  (powerful ,  raij,'lity)  vpid  moloch 
(tumult,  up-roar). 

Hab-nab  aufs  Ungefähr  Wli.  by  bab  and  nab  viil  Itrrht  oder 
Unrecht  Cr.  —  nqs.  liäbbo  (no-biibbo)  näbbo  Itabr,  irh'.s,  oder  habe 
ich's  nicht.     Daher  wohl  auch  bob-nob  schnell,   unbesonnen  Sb. 

Hackum-placlaini  llamtcln,  Feilschen  N.  Es  bezeichnet  ferner, 
dass  jeder  seinen  yleictien  Äntheil  bezahlt  .Tarn.  —  tu  bairglo  bi.*.'gle 
feilschen;  plack  Geldstück  Sc.  ndd.  plak  Stück,  plik  Kleinigkeit, 
plakken  abztvacken,  erpressen. 

Haggcrty-taggerty  zerlumpt  Jam.  —  hag  Unordnung  Som.  hagler 
Stümper  Hall,  auch  wohl  to  hack;  tag  Pöbel.  Vgl.  ndl.  hack, 
ndd.  hake  der  mit  geringen  Wctaren  handelt,  hak  schlechter  ge- 
ringer Mensi'li:  bak  an  mak  schlechte  Leide,  lAib.  bak  im 
pack. 

Hallod-ballno  grosser  JAn-m  und  Aufruhr  .Jam.  —  liabnv  Schiffer- 
ruf ri'arv.  =  heuylaw  romylawe  Ortus,  heualow  rummylow  Mediüla, 
heuelow  and  rumbeloo  Ritson  und  hey  how  and  rumbylowe ;  hcuelogh 
rombilogh  Caxton.  witb  heaue  and  hoe  Cotgr.  frz.  halle !  liuf,  Hunde 
zu  hetzen,  baller  to  hallow  or  encourage  dogs  Cotgr.  —  ndd. 
balleni  klappern,   ndl.   baidorn  s.  buUie-biiUio. 

Ham-sam  unrcgclmässig  Cmnb.  —  u'ohl  tveniger  von  wal. 
liwuuin  (wavering  motion)  und  sim  (what  is  llippant  or  light),  als 
von  ags.  hamolian,  ahd.  hamalOn  verstümmeln,  lähmen;  daher  ein 
hara-some  gelähmt,  hinkend  =  hameling  N. ;  hampery  out  of  repair 
Kent.      Vgl.  hom-som. 

Ham-stram  Schwierigkeit  dam. 

Hankum-planknm  ganz  gleich  Berw.  =  liackum-plackum.  —  hang 
Abhang,  Neigung  EA.  plank,  ndl.  dän.  planko  Planke,  Bret ,  lat. 
planca,  frz.  planche  Diele,  plancher  Fussboden:  Neigung,  wie  auf 
dem  gedielten  Fussbodcn. 

Harum-scarum    wUd ,    zerstreut,    in  ängstlicher  Geschäftigkeit 
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NHampt.  hearam  -  skearam  Som.  liairum  -  scairum  Sc.  harum  -  starum 
Br.  Lanc.  harum  -  scarum  zerstreuter  flüchtiger  Mensch  NHampt. 
Cr.  —  afrz.  liaro!  Hilferuf,  harier  aufreizen;  hare  eilen,  schrecken 
to  scare  Hall.  altn.  skiar-r  scheu.  Uebrigens  liegt  es  nahe  an 
to  scare  a  hare  zu  denken. 

Hauchee-pauchee  von  Kartoffeln,  die  zu  Brei  gesotten  sind 
Dev.  —  frz.  hacher  zerhacken,  hachis,  schott.  haggis  gehackte 
Fleischspeise  hatchee  Cornw.  In  pauchee  Hess  die  Bedeutung 
potatoes  vermuthen,  ivcnn  nicht  der  Accent  stets  auf  der  ziveiten 
Silbe  ruhte  und  eine  ganz  anders  lautende  Verkürzung  veranlasste  : 
potatoe  tatcr  tatie  u.  s.  \v.  Hall.  gül.  puntata  taten.  Es  ist  viel- 
mehr pochee  (a  dish  in  ancient  cookery  consisting  prmcipally  of 
poached  eggs.  Pegge)  all  to  pauch  (to  a  mash)  Dev.  s.  hodge- 
podge. 

HauToy-gauvey  Dummkopf ,  Tölpel  Leeds.  Cl.  —  hauve  staunend 
angaffen  Cl.  haver  tmsinnig  sprechen  N.  haver  haiver  Sc.  haverel 
haiverel  Narr  Sc.  wahrscheinlich  von  ags.  alf,  älf,  altn.  alfr  alfi 
Elf,  awlf  aulf  auf,  daher  awfish  awvish  hauvish  einfältig,  dem  die 
Elfen  etwas  angcthan  hahen;  —  gauvy  Tölpcl,  gauve  anstarren 
N.  =  gave  Cumb.  gawfin  Chesh.  '    ' 

Havy-cavy  unentschlossen,  bedenklich  Grose,  heivy-keivy  im 
Gleichgeivicht  schtvankend;  zweifelhaft,  bedenklich;  trunken  Cr. 
heyve-keyve  schtvankend  York.  —  ags.  hefian  hebban  to  heave  tind 
altn.  kafa  untertauchen,  kevere  to  descent  Gaw.  also:  sich  hebend 
und  senkend.  Die  Bedeutung  ,,  beweglich,  ruhelos''  kann  auch 
herrühren  von  altn.  käfa  umwenden,  schw.  Dial.  kava  mit  Hand 
und  Fuss  sich  abmühen,  kave  scharren,  unruhig  sein. 

Havey-scavey  Cumb.  heevy-skeevy  Wh.  hivy-skivy  Line.  Hals 
über  Kopf,  schnell,  verwirrt. —  haveren  unsettled,  unsteady  EA. 
haffle  stammeln,  verdrehen  N.  scafe  auf-  und  ablaufen,  umher- 
streifen; scaffling  Aal  Chesh.  scavernick  Hase  Cornw.  shaffle  to 
shuffle,  evade  Lanc.  Vgl.  ndd.  schüfein  schaufeln,  mit  scharrenden 
Füssen  gehen,  mischen,  betrügen. 

Haity-taity  Bret  zum  Schaukeln  gebraucht  West,  hity-tity 
Schaukel  Som.  täte  tu  tilt,  overturn  West,  tail  schaukeln  Dors.  hite 
to  hite  up  and  down,  to  run  about  idly  North.  —  dün.  hig  og  did 
hin  und  her ,  träkke  hid  og  did  hin  und  her  schwingen ,  schw. 
hit  och  dit  hier  und  da. 
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llayty-tiiyty  wliat  is  tbo  matter?  iS'llainpt.  wluit's  licreV  Som. 
Die  BeihiitmKj  lässf  zunächst  an  eine  irrst ümmeltc  Fimjc  denken, 
efiva:  liow  is  it  t«»  d.iy?  Es  Jieiien  aber  mch  vor:  liait  glückUrh, 
froh  Hall,  tait  AUit.  l'oouis  oii.  I»y  Morris  *J  ,  M71  t(>ite  ifav.  ist. 
teitr  froh;  daher:  glüclliih   und  froh. 

Iledly-modly  Verwirrung  Hall.  —  niaddlo  verwirrt  sein  und 
vcnvirrcn  N.  mad  toll  oder  to  mcddlo,  in  dem  sirh  tigs-  inidliaii 
mit  afrz.  mcdlor  metlor  iiiosler  uiollcr  viischen ;  —  tie.  huddle, 
vdl.  lui'toron  stumpfem  .  hudrtn  .  ndd.  luidol  Ww/r.  Ytjl.  wal.  liQd 
(illusiiiii.  cliiirm).  luido  anlocken,  täuschen,  luidii]  lockend,  trü- 
gerisch. 

Holter-skeltcr  Florio  SJi.  2sH.  Wli.  liiitor-skiltfr  Jaiu.  verwirrt, 
Hnordcntlich  vermischt,  lärmend  Wh.  =  vdd.  hultor-ile-bulter, 
biister-de-buster ,  buster-buster ,  ndl.  bolder-do-boldcr ,  schw.  buller 
um  biülor  —  slvclt  (nmionr,  report)  N.  «'o/^Z  ro«  w^?.  schellen,  schtv. 
>.kalla  schaUen  ,  skalka  klappern  und  holde  to  move  (iaw.  belding 
<c]nirU  West.  Moiithly  Magazine  1811.  p.  552  erklärt  es  aus 
bilaritor  et  coleriter. 

Heiter- skclter  nur  mit  einem  Zaume  dahin  sprengen  Lanc.  — 
skelter  galoppieren  Lanc.  Vgl.  wal.  sgawl  (vehement,  active) 
und  belter  Lanc.  N.  balter  Halfter. 

Hen-pen  Vogelmist  N.  Som.  —  wohl  nicht  pen  einsperrcyi, 
Hühnerhaus ,  Schafhürde ;  eher  pin  Pflock  oder  rcrkürztes  punky 
schmutzig  Derb.  ndd.  pinkon ,  schw.  pinlca  2"*-5<-'w.  Vgl.  wal.  baw 
(dii-t). 

Hickertie-pickertie  Jam.  hickleily-iäokleily  Kay,  bicklepy-pickleby, 
bigglety-pigglety,  hidgelly-pidgelly  Wli.  liiggledy-piggledy  Suff,  bigly- 
pigly  Wh.  verwirrt,  pickle  (coiifus;iou)  Hall,  (a  mLscbievous  I)oy) 
Dev.  piggatory  grosse  Unruhe  Ess.  —  ndd.  hicken  mit  dem 
Schnabel  hacken,  xiicken,  pikken  bikken  to  pick. 

Hickup-snickup  der  Schlucken  BroC;k.  s.  hick-up  vielleicht  aus 
biccougb,  ndl.  bik  Schlucken  bikken  den  Schlucken  haben,  dän. 
bik,  bikko,  schiv.  bikken;  ndd.  snikkeu  suukkeu  schluchzen,  nach 
Luft  schnappen,  ndl.  snickcn  snacken. 

Hiddie-giddie  kurzes  Stück  Holz,  an  beiden  Enden  zugespitzt, 
um  die  Ackerpferde  auseinander  zu  halten  Eenv.  Jam.  desgleichen 
für  Ochsen,  ayn  Joche  angebracht  Sc.  —  giddie  ist  nicht  guide 
gid  Hall.,   sondern    ged    Pike  NHumb.    ags.  gäd,    gad  Hall.   PPary. 

Koch,  Liuguiätischo  Allotria.  O 
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Wr.  202  god  Wicl.  PP.  Wr.  89  ne.  gad,  goad  —  tmd  head  also 
KojjfstocJi,  wie  in  hidd-rick  oberste  Qucrfurche  Sc.  hed  Hall. 

Hiddie - giddie  das  Oberste  zu  xinierst ,  auf  und  nieder,  hier- 
her, dorthin,  verwirrt  hirdie-girdie  Wh.;  wild,  ausgelassen  Sc,  — 
wohl  aus  head  tind  giddy.  Wedgw.  führt  ein  nordisches  gidda 
(zittern)  an.  Vgl.  wal.  hyddig  (irritable),  gwid  (quick  whirl), 
gyrddu  (to  act  vehemently),  hyrdd  (sudden  shock). 

Highty-flighty,  highter-flighter  gedanl-eidos,  flüchtig  NHampt.  — 
highty  wahrscheinlich  aus  head  hed  hid;  flighty  giddy,  thought- 
less  Hall, 

Highty-tighty !  hoity-toity!  lustig;  schwindlig,  gedankenlos  Wh. 
hity-tity  Schaukel  Som.  hoity-toity!  bezeichnet  üeber raschung, 
Staunen  Lonsd.  Die  erste  [Bedeutung  erinnert  an  ndd.  heidi! 
heidi  lieidum!  Ausruf  der  Freude,  und  heidideldei!  mit  dem  man 
die  Kinder  auf  dem  Arme  tanzen  lässt.  Der  Bedeidung 
schwindlig  liegt  wohl  zu  Grunde  head  iind  teety  (mürrisch)  N. 
Brockett;  frz.  haut  tete.  Uebrigens  ist  ndd.  lioit!  Aufmunterung s- 
tmd  Schmeichelivort . 

Hildie  -  gildie  NHampt.  Aufruhr  —  scheint  Entstellung  aus 
hirdie-girdie ,  wenn  nicht  ual.  hylid  (apt  to  be  angry)  zu  Grunde 
liegt.  Wäre  es  alt,  so  könnte  man  an  ags.  hild  (Kampf)  und 
galdor  gealdor  (Hornklang)  denken. 

Hildy-wildy  unbeständig,  veränderlich  NHampt,  —  helding 
schnell  Hall,  und  wild. 

Hiltie-skiltie  rasch  auf  einander  Sc,  s.  helter-skelter, 

Hinch-pinch  ein   Weihnachtsspiel  Cotgr,  pinse  morille, 

Hippertie-skippertie  hüpfend  Jam,  —  ags.  hoppan,  ndd.  luippon 
huppern  hippen,  ndl.  huppen  huppelen,  dän.  hoppe,  schw.  Biul. 
skimpa  laufen,  ne.  to  skip. 

Hippertie-tippertie  schwankend  Koxb.  —  tip  tipple  umwenden 
West.  ndd.  tippen  anrühren,  toppen  ziehen.  Vgl.  ival.  hip  (sudden 
tap),  hipio  (to  tap,  tip). 

Hirdum  -  dirdum  Lärm ,  lautes  Gelage ,  Unruhe  N.  Eoxb. 
hurdum  -  durdum  Hall.  —  Wal.  dwrdd  Lärm,  Bewegung,  gäl. 
diardan  Zorn;  dirdam  grosser  Lärm  N.;  wal.  hwTdd  (push,  thrust) 
oder  hurlc  brausen  wie  der  Wind  Hall,  also:  Sat(S  und  Braus. 
Daher  auch:  verkehrt,  verwirrt  Eoxb. 

Hitty-missy  recht  oder  unrecht  EA.  Cr.  NHampt.  aufs  Gerade- 
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ivold    Lonsd.     liittio  -  niissio     vcrmiit/ilidi     Cut^T.    —    aus     hit     ho, 
mias  he. 

llitty-titty  Iclriii  und  dir/,-  Wii.  —  /.s7.  tit:t  /dein;  tit  JJi.sscn 
Som.  b(dd  titto   II;ill.;  hit  ßr  hilt-s    l'no/cl   Flull.  s.   h.iddy-doddy. 

llizy  -  prizy  ll;ill.  lii/.i>y  -  pri/oy  Hnu-k.  —  vcrderU  aus  nisi 
priuö. 

llob-joh  a  cliimsy  joli  Nll;iiiiiit.  —  t<.i  hobblo  hinken,  ver- 
tcirrcu :  hohl)Iy   uncboi,   raidi. 

Jlnl.blo-pibblü   Tndhnhn   Nllampt.  s.   %   71. 

llnbblo-bobble    VenrirnoKj  Sutl'.   Hall.  s.  §  G8. 

Hob-nob  mit  den  Gläsern  anstossen  Cr.  heim  Glase  plaudern; 
hob  and  nob  Anstossen  HuU.  Wlicatlcy  glaidd  es  aiis  nob  to  nob 
entstanden.  Vgl.  ndd.  nubben  gnubboln  stossen,  ne.  knubble 
knuffen. 

Hobby -tobby  bezeichnet  Kleidung  tind  Haltung  eines  pids- 
siichtigcn  Weihes  Jam.  —  tob  to  chuck  Beds.  ndd.  to^ipen  tobbon 
zuj)fen,  ziehen,  tobbeln  ziehen,  ein  heimliches  Liehcsverständniss 
haben;  oder  toj),  wal.  tob  (summit)  ? 

Hocas-pocas ,  hochos-pochos ,  hokey-pokey ,  lioky-poky  N.  neben 
hocus-pocus  Betrug,  Blcndiverk,  Gaukler,  betrügerisch  Wh.  —  ndl. 
hokus  -  polcus  vielleicht  Verstümmelung  der  Weiheformel  hoc  est 
corpus,  deren  sich  der  Taschenspieler  bedient,  um  seine  Künste 
einzuführen. 

Hockerty-cockerty  auf  Jemandes  Schidtern  reiten  Jam.  hocker 
steigen,  hocker n  N.  ndd.  iip- buken  außiocken,  enen  up  den  huk- 
bak  neinen  auf  den  Bücken  nehmen;  ?cock  oder  cocket  (brisk, 
airy)  Kennett  oder  ical.  cocru  (to  fondle). 

Hod-dod  Gartenschnecke  NHampt.  hodman  -  dodman  Bac.  bod- 
mandod  Schneckenhaus,  Schnecke  South,  oddy-doddy  Flussschnecke. 
Wahrscheinlich  dod  Äow^;/"  NHampt.  Schacde  Suff,  dod-man  Schnecke 
Hall,  hod  (hood)  jede  Art  von  Decke  Hall,  oder  wal.  hudd  (covert, 
shade;  dusky,  dark,  gloomy),  dod-man  3Iann  mit  einer  Decke  oder 
im  dunkeln  Hause.  Li  der  Bedeutung  Flussschnecke  mag  es  mit 
gül.  oth  (Wasser)  zusammenhängen. 

Hoddy-doddy  kurze  dicke  Person  Wh.  hodmedod  kurz,  plump 
West,  unverhältnissmässig  dick  NHampt.  —  hoddy  klein  von  Gestalt 
EA.  isl.  hseti  Kleinste,  Mindeste;  ndd.  dutte  Pßock,  dot  kleines 
Stück  Palsgr. 
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Hoddy-doddy  närrische,  lächerliche  Person  Hall.  —  entiveder 
von  der  Gestalt,  s.  vorher,  oder  von  dote  faseln,  närrisch  sein; 
Narr  Hall.  dün.  dote  dumm,  ndl.  dotten  hetrügen;  wal.  hutan 
(oaf,  dotterel)  hutyn  (a  stupid  fellow). 

Hoder-moder  geheim  Skelton  —  ags.  hydan  to  lüde,  oder  höd 
hood;  ndd.  liuud  Haut,  behüen  verbergen,  hüden  höden  hüten, 
schützen ;  moodle  zusammenfalten  N.  mood  gedrängt  York.  isl.  möt 
zusammenfalten. 

Hodge-podge  Gericht  aus  Allerlei,  Mischmasch  Wh.  liotch- 
potcli  Sc.  hotch-pot  Hall.  ndd.  hutz-pott  Sparbüchse  (got.  huzd, 
ags.  liord  Schatz ,  Hort) ,  huss  -  putt  gekochtes  Fleisch  in  Meinen 
StücJcen,  ndl.  hotseu  hetzen  stossen,  hutsen  hin  und  wieder 
schütteln,  huts-pot  Fleisch  in  Meinen  Stückchen,  mit  Hüben,  Kohl 
imd  Wurzeln  gekocht,  frz.  hoche-pot  Fleischragout  mit  Rüben 
u.  s.  w.  Ferner  ndd.  haks  un  plüks  Gehacktes  und  Gepflücktes, 
mannigfaches  Gemüse.  Wie  nahe  diese  Formen  liegen,  so  scheint 
doch  das  Französische  einzuwirken:  hache  poche;  hatchee  a 
dish  of  minced  meat  Hall,  pochee  a  dish  in  ancient  cookery 
consisting  principaUy  of  poached  eggs  Hall.  Vgl.  S.  80  s.  v. 
hauchee-pauchee. 

Hogau-mogan  Titel  der  Staaten  von  Holland;  Holländer  Wli. 
hoghan-moghan  indianisches  Götzenbild  Hudibr.  —  ndl.  hoog-moogende 
Hochmächtige,  Ehrenbenennung  der  holländischen  Generalstaaten. 

Holsio-polsie  jede  Mischung  von  Ftitfer ,  wie  Spülicht  u.  s.  w. 
=  jossei  Teviotd.  Jam.  jussel  Hall,  also  von  laf.  frz.  jus,  ne.  juice ; 
hol  ganz  Hall,  oder  hol-sum  von  ags.  hal  ganz,  gesund,  heil  oder 
wal.  hwylus  (orderly). 

Holus-bolus  auf  einmal,  zugleich  Line.  =  nolus-liolus. 

Homelty  -  jomelty  plump ,  unbeholfen  und  verlegen  Jam.  — 
humble,  homing  lächerlich  Westm.  ndd.  humpeleu  hinken,  ndl.  hom- 
pelen  stolpern,  hinken;  jombrc  Ch.  to  jumble  durch  einander  rüt- 
teln, juml)lement   Venoirrung  N. 

Hom-som  whole-some,  agreeabio  Hall,  hal-sum  Gaw.  hol-siun 
Lydgate. 

Hoopoop  Wiedehopf  —  ndd.  puvagel  nach  Laut  oder  Schmutz 
genannt ;  in  letzterer  Beziehung  ndl.  kak-haan.  Vogelruf  huppuppup, 
daher  ndd.  huppupp  oder  wuppupp,  span.  putput,  frz.  pupue, 
puput,  it.  bubbola;  ahd.  witu-hofla   Wald-hiipfcr. 
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Horrol-lorrol  a  blustoror  Wh.  vielleicht  mehr  ril):il(l  —  linrL-ll 
horoliiig  ;in  adiilterer  oder  horo  (lioary.  atrod,  groy);  lorol  virhls- 
wilrdKjer  3Tcrmh  Hall.  Viil.  <iäl.  h-ir  (fn  n.ll  in  tlic  niirc),  loire- 
anach  (a  bospattcrod  ilirty  üttlo  fcUiiw),  iuiri.^lo  (a  jriMMl-tur-nntliing 
fellow). 

Unt-iMit  ein  icarmcs  Geträn/c  aus  Bier  ntid  S/iirituosen  EA. 
bot,  pot. 

Huuucy-ji'uucy  Knheholfeii,  fdjipisrh  KA.  jnmiro  to  Imhuk-c  and 
jolt  EA.  ?!>hake  —  ndd.  liunnen  liunjon  sich  unrersrhümf  und 
gemein  aufführen,  hene  verworfen,  schlecht  Hall.  (ujs.  lu'än  nir/iriij, 
armsei i ff,  hönan  hynan  crniedricjen. 

How  -  row  Cr.  hoo  -  rcio  \Var\v.  Lärm .  'I'/tmult  —  Imw  ln»o 
Jagdruf;  nnit  Auflauf.    Veru-irruiig,  afrz.   roto  rtuite. 

How-strtnv  verwirrt  Cumb.  —  strtiw  Verivirrung  Cornw.  zerstreut 
Nares,  to  strow  strew,  straw  Strcic,  Stroh;  dän.  strö  Streu,  straa 
Halm,  Stroh,  schto.  strö  stra,  ndl.  stroo;  —  how  hvnnte  bahn 
sein:  Ilolmstroh,  Halmstreu,  Halmen  serstrcut. 

Howk  -  chowk  ein  Geräusch  machen ,  wie  icenn  man  durch 
tiefen  Schmutz  geht  Bffs.  —  hox  itn  Gehen  die  Füsse  schleppen  nnd 
die  Knöchel  an  einander  schlagen  Glouc.  lioxy  schmutzig  South,  s. 
liuck  -  muck ;  —  chocke  stosscn,  hindurchgehen  Hall.  frz.  choc, 
chotiiun-.  Vgl.  ndd.  schukkeu  schokkcu  to  shake,  ags.  scacan  sceacan 
schütteln. 

Hub-bub  Geschrei,  Lärm  Sp.  Hudibr.  Milt.  —  vielleicht  aus 
Verdoppelung  von  hoop  (Ruf,  Schrei)  entstanden.  Vgl.  huppup 
Tdeine  Pfeife  von  Weidenbast,  nach  ihrem  Tone  genannt,  thür. 
hoppen. 

Hubble  -  bubblo  Tahaicspfcifc,  eine  Art  hookab  Wh.  also  Ver- 
stümmelung; ferner  Poltern  im  Sprechen,  ein  Polterer,  der  die 
Worte  ungleich  und  schnell  ausspricht  Wh.  —  ags.  lioppan  to  hop 
ndl.  luippon  und  bubble  s.  %  83. 

Huck -muck  winziges  Männchen  Exm.  Zwerg  West.  —  ndd. 
hukken  niederhocken,  sich  auf  die  Fersen  setzen,  ndl.  bokken; 
muckle  r>ertvirren  EA.  mucklc  down  sich  bücken  Dev.  ndd.  ene 
lütje  mikke  kleines  Kind  von  zarten  Gliedern  und  schwächlichem 
Aussehen. 

Hufk-muck  herauf  bis  an  die  Knöchel  im  Schmutz;  schmutzig 
üors.    hock  hoinrh  Kniekehle,    ags.    höh    hö,   afries.    hcxouo    h<>\ue. 
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ndd.  hakke  Ferse,  hekse  hexe  hesse  starke  Seime  hinten  am 
Fusse,  Knöchel;  altn.  myki,  dän.  mög  Dünger,  Mist. 

Huck -muck  geflochtener  JDnrchschlag  vor  dem  Zapfen  des 
Maischfasses  Som.  Wilts.  mock  ground  fruit  Dev.  muk  mul  (pulvis) 
PParv.  Sollte  muk  sich  aus  ags.  mücg  (Haufe)  entwickelt  haben, 
mücg-wyrt,  mugworde  moderworte  PParv.  ndd.  muggert  (Beifuss, 
artemisia)?  —  huck  vielleicht  ans  hold  entstanden:  hold-muck. 

Huckle-duckle  leichtfertiges  Weib  Hall.  —  wohl  nicht  duck 
Ente,  sondern  dock  Stumj^fscMvanz  eines  Tliiers,  Baumstamm 
n.  s.  u\  futuere;  docksy  (fundament)  EA.  doccy  doxy  a  mistress, 
strumpet,  Hall,  a  sweetheart,  in  an  innocent  sense  N.  ndd.  doklve 
Flippe,  Püppchen;  —  hug  to  crouch  up  in  one's  bed  for  cold 
Palsgr.  ndd.  hukken  5.  0.     Aber  vgl.  tval.  hocrell  (girl,  wench). 

Hudge-mudge  heimlich  Cr.  Flüstern;  leise  sp>rechen  BfFs.  = 
hudge  Bffs.  ivahrscheinlich  aus  hush!  utid  ndd.  mustern  (mussitare) 
flüstern. 

Huff-puff  2)oltern,  toben  Wh.  5.  §  86. 

Huli-snuff  Prahlhans  Hall,  heftig,  grosssprecherisch  Florio  — 
ndd.  snuven  schnat<ben,  vor  Zorn;  trotzig  reden,  isl.  snubba. 

Huffle-scuffle  (Gelage)  Lärm  Wh.  -—  huffle  Gelage  Kent;.  scuffle 
balgen,  sanken,  ags.  scüfan  to  shove,  tidd.  schuven,  ndl.  schuiven 
schieben;  schw.  skuffa,  dän.  skuppe  schuppen. 

Hugger-mugger  Sh.  (huggrie-muggrie  Sc.)  heimlich,  versteckt; 
verwirrt,  armselig  (hug-mug  NHampt.);  hugger-mugger  Verwirrung 
Cr.  hugger-muggering  confus  oder  unredlich  handelnd  Brock,  hug 
huggle  sich  einhüllen,  verwirren  Hall,  huggering  im  Hinterhalte 
liegend  Hall.  ndd.  hukken  niederhocken;  —  schw.  i  mjugg  ins- 
geheim, heimlich,  dän.  i  smug. 

Hullic-bullie  ==  haUoo-balloo  Jam.  vgl.  S.  70  —  sclm.  huUer  cm 
buller  unordentlich  durch  einander;  ndd.  buldern  bullern  poltern, 
hulterdepulter //a/5  über  Kopf,  ndl.  holderdebolder,  nhd.  holterdiepolter. 

Hum-drum  dumme,  schwerfällige,  langtveilige  Person  oder  Sache; 
dumm,  schtver fällig,  s.  §   17. 

Hum-strum  ungeschickt  s.  %  17. 

Hummel-drummel  mürrisch  und  schweigsam  s.  §  17. 

Humpty  -  dumpty  kurz  und  dick ,  Sache  %md  Person  Wh. 
NHampt.  Cr.  —  hump  Buckel,  himipty  bucklig  ?ndd.  hiimpcl 
Haufe ;  —  dumpy  kurz  und  dick  Var.  dumpty  Meine  Person  West. 
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durapling  dicker  Zivcnj,   Kluss.      Vtjl.  md.  twmp  {uc.   tuiup)  klrincr 
IliUjd,   twmpan  (Inilky  uno);  gül.  doiiiluiil  dumhail  (bulky). 

Humpy-gTumpy  uns  KrünkVuhkcit  klat/end  NUampt.  —  liiiinp 
to  growl,  irnmihlo  KA.  .v.  luiiii  ??'  17;  ilrunililo,  ical.  '^vwm  (imininir, 
growl). 

irui-(ly-ilurtly  Lärm,  Ihtümmrl.  hiinluin-ihinlmii,  liinliiin-iliriliim 
Verwirrio/i/  Wh.  —  .v.  flinluiu-ilardum  liiirly  J.iirni  Sli.  Iiuri  lirmi- 
sen,  icic  der    Wind  llall. 

Pliirdy-gurdy  musikalisches  Instrument.  Wlioatly  hält  g-iirdy  für 
versfünnneltes  ititl.  yhircuida  (ijleicher  BcdciUting) ,  dem  hurdy  bei- 
gcfüfft  ist. 

Hucklo-ducklc  im  Bette  He(jcn,  faulenzen;  Faulheit  u.  s.  w. 
Fifo  —  hiirkle  einen  krummen  Buckel  machen  Hall.  zu.$ammen- 
gckrümmt  liegen,  wie  ein  Hund  im  Schlafe  Sc.  ndd.  liiirkon 
hocken,  niederhocken;  —  isl.  dür  Schläfchen,  dftra  schlafen. 

lludy-lmrly  Aufregung,  Geschäftigkeit ,  Lärm,  Verwirrung ; 
lärmend,  verwirrt ,  lärmen  Wh.  liiirry- luirry  Lärm,  Verwirrung 
Jam.  edig ,  geschäftig,  verwirrt  Nilampt.  Cr.  —  frz.  hurlubcdu 
nnbcsonnener  Mensch,  Hans  Tajips.  Es  wirken  ein  Imrry  eilen, 
schiv.  hurra  schtvirren;  burry  s.  §  42. 

Hurry  -  skurry  Aufruhr,  Unruhe  Jam.  grosse  Eile  Wh.  — 
scurry  to  scoiir  in  pursuit  EA.  weg  eilen  Hall.  ndd.  schurren 
schirren  durch  Scharren  ein  Geräusch  machen. 

Husli-mush  verwirrt  Jam.  husche-musche  grosse  Verwirrung ; 
in  grosse  Verwirrung ,  Verlegenheit,  besonders  Geldverlegenheit 
bringen  Bffs.  —  ndd.  huschen  hin  und  her  bewegen,  schütteln; 
huss,  to  buzz,  husle  mit  Geräusch  fortschieben  Hall.;  mush  nach 
und  nach  verbrauchen  Bffs.  ndd.  musen  in  kleinen  Bissen  ver- 
zehren; mush  anything  mashod  Lanc. 

Hush-mush  geheimes  Gespräch  Bffs.  s.  hudgc-mudge. 
Hushel-bushel  Aufruhr  Wh.    hussle-bussle    Verwirrung  Sc.  — 
ndl.  hosse  -  bossen  Sfossen,    Schaukeln    eines   Wagens;    aber   ndd. 
husse-busse  dient  zum  Einschläfern  eines  Kindes.     Nc.  hurry  tmd 
busy  reichen  zur  Erklärung  a^is. 

Hutie-cuittie  reichlicher  Trunk  berauschenden  Getränks  Roxi».  — 
cuittie  3Iass  für  Flüssigkeiten  Jam.;  frz.  huit,  huitaino  Zeit  von 
acht  Tagen,  also  ein  Mass  auf  acht  Tage;  oder  luitt»^r  verwirrt 
sprechen  X.  W(d.  hutan  (oaf,  dotterel)  Mass,  das  trunken  micht. 
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Hynd-wynd  gerade  aus,  auf  dem  nächsten  Weg,  oft  mit  dem 
Nebenbegriff'  des   Verbotenen  Jam.  —  ?behm(l  the  wind. 

Izey-tizey  Ungetvissheif  Dev.  —  ?  wal.  is  (low),  twys  (top).  — 
?Ise  (I  shall)  N.  wal.  dis  (not,  un-),  di  (without). 

Jookery-cookery  (ivohl  zuerst  feinere  Kochkunst,  dann)  Jcunst- 
voUe  Führung  Jam.  —  to  juggle  Kunststücke  machen,  ioglyn  PParv. 
afr0.  jogler,  nfrz.  jongier,  lat.  joculari. 

Joukerey - paulcerey  Kunstgriff  Brock.  Schelmerei,  GraukeJspiel 
Sc.  joukry-pawkry  Jam.  —  juggle;  paukie  schlau,  verschmitzt  Sc. 
pawk  täppisch  umher  werfen,  pawky  Tölpel  Suff. 

Kebbie-lebbie  Streit,  Wortivechsel  Jam.  kabbie-labbie  streiten 
Bffs.  —  ndd.  labben,  ndl.  laffen  pAaudern  gehen;  ndd.  kabbeln 
kibbeln  zanken,  hadern  s.  gabble. 

Keckle-meckle  schlechtes  Metall  Derb,  vielleicht  Uebertragung 
von  cag-mag  auf  Erze  s.  S.  75.  Oder  gül.  cog  to  jib,  to  jeer 
und  metal,  also  Metall,  das  des  suchenden  Bergmanns  spottet. 
Auch  in  der  Bedeutung :  vorwitzige  junge  Frau  Cr.  kann  cag-mag 
zu  Grunde  liegen. 

Kerley - merley  Flitter  Jam.  marlock  Festlichkeit,  Spiel  N. 
vielleicht  aus  ags.  merh  froh,  läc  Spiel;  kerley  könnte  gross,  stark 
bezeichnen,  als  Ableitung  von  ags.  carl  (Mann).  Wlieatly  ver- 
WAithet  in  kerley-merley  Entstellung  aus  tirly-wirly. 

Kicksy-wicksy  scherzhafter  Atisdruck  für  Unruhe,  Ungeiciss- 
eit  "Wh.  verächtlicher  Ausdruck  für  Frau  =  kicky-wicky  Sc.  — 
Jenes  ist  aus  ags.  cwic  entstanden,  daher  quick,  kick  kickish 
(reizbar)  N.  kickle  (unbeständig)  keckle  Lanc.  keck  (to  be  pevt) 
Lanc.  whick  wick  (lebendig)  N.  Bei  der  Bezeichnung  von  Frauen 
mag  ags.  wicce  a  witch  mit  gewirkt  haben. 

Lake-wake,   lyke-wake  Ch.   Wache   an   der   Leiche   vor   dem 
Begrübniss.     Brock.  —  ags.  lic  Leib,  Leiche  und  wsecce   Wache. 
Lap-clap  a  loud  kiss  Dev.  lip-clip  Hall  s.  §§  74.  80.  81. 
Mack-lack  rasselnd  Jam.  —   lacky    stark  schlagen  Dev.  lauk 
N.  wal.  llachio  to  cudgel,  l)eat.     Daher:  "Pmake-lack  Lärmmacher. 
Mubble  -  fubbles ,    to    be    in  —    ohne    Ursache    in    gedrückter 
Stimmung   sein    Hall.   —    mumps    schlechte   Laune,    mop   schiefes 
Maul;  Gesichter  schneiden;  mob  schelten  York.  ndl.  moppen  mur- 
ren, missvergnügt  sein;  —  fob  Betrug,  foppe  TJior  PParv. 

Namby-pamby  anything  childishly  pretty  or  effeminate.    Whcatly 


Reimbildungen.  89 

sieht  in  namby  dir,  Entstdluny  ans  Anibniso  (l'hillips,  dem  IV'po 
und  seine  Freunde  jenen  Nmnvn  (jahen)  und  in  yamby  die  laut- 
liche Ergänzung.  Doch  hat  m<in  bei  letzterem  vielleicht  (in 
pample,  to  todillo  gedacht,  ndd.  baiumoln  S   U'>. 

Nilly-willy  Nllampt.  nildy-wildy  Norf.  nililor-ualder  Cl.  unent- 
schieden ,  schtvan/iCnd  —  sind  entstanden  aus  nill  (no  will)  ye, 
will  yo;  nill  he,  will  ho;  iiillod  hv ,  willc»!  ho.  JJir.  Form  in 
Clevoland  weist  arif  willc  und  aUnordhumlirisches  walla  wirlla 
(wollen)  hin. 

Niminy-piminy  geziert,  nett  oder  schön  Wh.  —  iiiin  frijiprhi 
Brock,  nymel  nimble  MArtliuro  (ndd.  nimii,'  klug,  loHzig,  aufmerk- 
sam auf  Alles);  frz.  pimpant  herausgeputzt,  Stutzer. 

Nipperty-tipperty  leicht,  unbeständig  (Person);  schnell  (Rhyth- 
mus) Jam.  —  ndd.  iiip  srharf,  wohl  von  nibbo ,  nc.  iiib;  nibble 
Finger  bewegen,  fummeln  B;u-ot,  lö8(>;  nib  hastig  ergreifen  York. 
5.  hippertio-tippertie  S.  82. 

Niz-priz  entstellt  aus  nisi  priiis  =  hizy-prizy  Cr. 

Nolus-bolus  entstellt  aus  nolons-volens. 

Othem-upothem  kalter  Haferbrei  Jam.  —  ags.  äto,  alinordh. 
äta  äte  ne.  oat. 

Pack-wack  s.  %  IIG. 

Pail-mail,  pall-mall  Ballspiel,  in  welchem  der  Ball  mit  einem 
Hammer  durch  einen  Eisenring  geschlagen  wird;  der  Hammer 
selbst;  der  Spielplatz  in  St.  James  Bark  Wh.  —  it.  palamaglio 
Florio. 

Pain-main  feines  Brod  Line.  payn-wa}ni  Wr.  Iü8  —  frz. 
pain;  wal.  man  (small,  fine)  —  waint  (quaint,  extraordinary)  N. 
Curab. 

Pee-dee  Schiffsjunge,  pee-dees  die  Knaben,  die  am  Wagen 
des  High-Shcriff  gehen  Brock.  —  entstellt  aus  pedis-sequante  Hall. 
lat.  pediöequus. 

Pee-wee  kränkelnd  und  klagendEX.  —  wnhl  weniger  Entstellung 
aus  peevish  als  aus  poak  (to  whine)  tind  wcep;  aber  poe-wic  (to 
peak  and  whine),  week  (to  squeak,  to  whine)  EA. 

Peorie-weerie  langsam  fliessender  Fluss  Ayrs.  peorie  in  einem 
kleinen  Strome  laufen  wie  durch  eine  Bohre  Sc.  =  to  purl,  ndl. 
borrelen  sprudeln,  aufwallen;  peer  to  pour  out  Oxou.  were  a  pool 
of  water  N.  V  wal.  vryre  (spreading,  expanse). 
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Peerie - weerie  geheimnissvolle,  verborgene  Person  Wh.  vreer 
ghastly  EA.  weird  Geschieh  Sc.  ags.  wyrd;  peery  inquisitive  sus- 
picious  Hall.  s.  u. 

Peerie  -  weerie  blinzelnd  Ayrs.  —  peer  to  peep  Sh.  =  tweer 
twire  Hall. 

Peerie-weerie  sehr  klein  Wh.  —  peer  tender,  tlüu,  delicate 
Line,  wearish  small,  weak,  shmnk  Hall,  wee  sehr  Mein  Sc. 

Pell-mell  venvirrt  Sh.  —  frz.  pele-mele,  afrz.   pesle-mesle. 

Pic-nic  pick-nick  gemeinsame  Lustpartie;  eine  solche  machen 
Wh.  —  frz.  pique-nique  wohl  von  ndd.  pikken  und  nikken  picken 
und  nicken,  d.  i.  gemeinschaftlich  essen,  vielleicht  von  den  Hühnern 
hergenommen. 

l'iney-whiney  aus  Kränkliehkeit  klagend,  mürrisch  =  whiny- 
piny  NHampt.   —  to  pine,  to  whine. 

Pinky-winky  eng,  mit  halb  geschlossenen  Augen  Hall.  Cr.  —  pink 
klein ,  pinlceyed  kleinäugig ,  ndl.  pink  pinkjc  kleiner  Finger  ,  pink- 
oog  der  blinzelt,  pink-oogen  die  Augen  halb  schliessen ;  —  ags. 
wincian  die  Augen  schliessen,  ndl.  winken  wenlten  mit  Auge  oder 
Hand  winken. 

Poolly  -  woolly  bezeichnet  den  Ituf  des  Brachvogels-  (curlew), 
wie  peet-weet  den  des  Strandläufers  (sand-piper,  sand-lark)  Jam. 

Quavery-mavery  unentschieden,  bedenklich  EA. —  quave  PP. Derby 
to  qnaver ,  ndd.  quabbeln  wabbeln  schlottern ,  bellen ,  zittern ,  wie 
ein  fetter  Körper  bei  leichter  Berührung;  maffle  stottern  N. 

Quhilly-billy  bezeichnet  den  Laut  beim  Husten  Jam. 

Eags-jags  Lappen,  Lumpen  Wh.  —  jag  Stück,  Kerbe,  Zacke 
Hall.  ndd.  zücken  hacken,  in  kleine  Sp)äne  hauen;  vgl.  unten 
tag-rag. 

Ram-stam  vorwitzig,  unbesonnen  Sc.  Eob.  vorwitzige  Person 
Ayrs.  wild  Wriglit,  stärkstes  Hausbicr  Clydes.  in  Aufsehen  er- 
regender Weise  einherschreiten  Bffs.  (=  stam-ram)  —  to  ramble 
rame  York,  oder  ramp  romp  Wildfang  oder  ram  der  voranschrei- 
tende Schafbock,  ndl.  rammelen  (tumultuari ,  murmurare);  —  stam 
verwirren  EA.  stammer  taumeln,  ivanken  Sc.  to  stumble. 

Kam-tam  precipitately  Eoxb.  —  ndd.  tümeln  tuiumehi  taumeln 
oder  alfn.  tumba  hinf edlen  to  timible,  oder  down? 

Eandy-dandy  leidenschaftliches  zänkisches  Weib  N.  ranty-tanty 
leidenschaftlich    N.  randio    unruhig,    lärmend;    schelten,    zanken; 
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zudringlicher  Brttlrr.  vcrsoff'fms  Weih  Sc.  ndl.  riimlon  nindton 
(ieliraro,  iusanirc;  i/äl.  nin  (:i  dissonant  »u-y ,  tu  ntar)  —  tantor 
znnlccn  N.  oder  eher  ihiiidilly  Lichlin;/,  i;eivöhulirh  von  Frauen 
oder  Mädchen ,  die  alhuschr  verzärtelt  werden  oder  zu  riet  uus 
sich  machen  So.  frz.  dandinnr. 

Kan-tan  trunken;  Trunk  Wh.  Iiirhlia  srhlaijcn  (jlunc. —  rant 
trinken,  lärmen,  ranter  grosser  Ilicrknig  Hall.  —  tan  schlai/en 
Jlall.  tanlc   Schlag  Warw.  tantara  Lärm,  Iraker  Trommelschlag   Hall. 

Rantiim-srantum  gegenseitiges  Schimpfen  Wh. —  scan  schelten 
Döv.  blian  irild  Line,  u'ohl  von  ags.  scandu  Schande,  scendan 
schänden;  rant  s.  vorhergehendes   Wort. 

Kanty-tanty  ein  Trnkraid  im  Korn  mit  rölhlichrm  Lauf)  Ifit- 
son,  breitbtättriger  Sauerampfer  Kcnfrcws. 

liat-tat,  rat-a-tap  Doppelschlag  an  der  Thihc  Nllanipt.  ratan 
Pidsschlag  Sc.  s.  §  1»;,). 

Kobblc-bobblo  Kanone  Wh.   b.tbblo  n.   .ij  80  n'bbli'  aus  roar. 

Robblc-hobblo  Donner  Wh.  —  ndl.  hobbel-tobbel  tumultuaric. 
Vgl.  wnl.  hwp  pusb,  hwpiol  pushing. 

Roly-poly  ein  Pudding  und  a  roly-poly  pudilint,^  Wh.  —  to 
roll,  pole.     Dann  auch  gemeine  Person  Line. 

Eoly-poly  tho  game  of  roulettü  Wli.  —  roll,  I)all.  ('Daher 
roly-poly  stairs   Tretmühle  Wh. 

Rory  -  tory  in  lebhaften  Farben ,  glänzend  Devon.  —  ival. 
toroni  to  deck  out;  ? schreiende  Farben. 

Row-dow  Sperling  Nllampt.  —  row  Hecke,  dow  =  dovo  Hall. 
fidd.  duvo,  ags.  düfo   Taube. 

Koyster-doyster  Prahler,  Lärmer  Wh.  —  roi.st  lärmen,  prah- 
len. ro\t,tcr  roh  sein,  sich  herumbalgen  B.iü\.  a frz.  nii.ste,  Inf.  nisticus; 
dust  Lärm  Hall,  afries.  dust  dash,  smite;   isl.  dusta  schlagen. 

Eowdy-dow  a  huldjub  W'r.  rnwdy-dowdy  lärmende  I'erson  Wh.  — 
row  Lärm  Hall,  route  schnarchen,  brüllen,  altn.  rauta  ryta 
bridlcn. 

Rumble-tumble  alter  schiverfälligcr  ]Vagrn  Nllampt.  I'ost- 
kufsche  Grose,  Sitz  hinten  auf  dem  Wagen  {=--  rumble);  verwirrte 
Masse  s.  §  23. 

Scaff-raff  Ausschuss,  Abfall  =  ritY-raff  .Tara.  Gesindel  Sc.  — 
ßbafif  chatT  Hall,  und  scuftlings  Llolzabfälle  EA.  und  schw.  skaf 
Schabsei;  raff  s.  §  65. 
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Scurrie-whurrie  s.  hurry-skurry  S.  87. 

Sliag--bag  Hall.,  shag-rag  schäbiger  Mensch  Cotgr.  shag  rough 
hair  Dev.  shag  zottig  von  schw.  skägg  Bart,  Bart  ähnliches ,  steife 
Haare  an  der  untern  Kinnlade  der   Vögel;  bag,  rag. 

Shally-wally  Zeichen  der  Verachtung,  Abneigung  u.  s.  w. 
Lonsd.  Cr.  Unsinn  Lonsd.  seichter  Kopf  Brock.  Letzteres  erinnert 
zunächst  an  shallow  und  wally  (hätscheln).  Aber  es  ist  wohl 
eher  ndd.  schale  schaller  schaler  leichtfertiger  Sänger ,  wandernder 
Leiermann,  Beimsprecher ,  Fossenreisser  u.  s.  w. ,  der  nach  ost- 
friesischeni  Bechte  für  Schimpf  und  Scliaden  nur  halbe  Genug- 
thmmg  beanspruchen  konnte.  Das  schwäbische  Becht  gestand  noch 
weniger  zu.  Nach  diesem  hatte  der  beleidigte  Schale  das  Becht, 
dem  Schatten  seines  Feindes  eine  derbe  Maulschelle  zu  versetzen, 
altn.  skald-r.  Neben  schale  steht  ivohl  ndd.  wale  (ausländisch, 
fremd),  ags.  wealh. 

Sinnie  -  finnie  schicarzes  Wasserhuhn.  Man  sieht  es  beim 
schlechtesten  Wetter  im  Winter  fischen  Jam.  '?to  sink  and  find; 
findsily  geschicli  im  Finden  Sc. 

Skookin  -  leukin  von  mürrischem  Aussehen  BflFs.  —  to  look; 
askew  askue,  ndd.  schük  schräg.  •    ■ 

Tag-rag  Gesindel;  gemein,  zerrissen,  verwirrt  Wh.  —  ndd. 
takke-busch  Buschtverlc ,  das  von  den  Bäumen  abgehauen  ist,  also 
takke  Zacke:  tag-rag  abgerissene  Lumpen.  Vgl.  ndl.  rak  Gras, 
das  auf  stillem  Wasser  schwimmt  und  sich  dem  Schiffe  anhängt; 
schw.  rakeri,  dän.  rageri  Abfall,  Plunder. 

Tappy-lappy  eilig,  mit  fliegenden  Bockschössen  Hall.  Brock.  — 
ndd.  tappen  to  step;  lap  läppet  Bockschooss  Hall.  Doch  ist  zu 
beachten  ndd.  läppe :  sich  up  de  läppen  geven  sich  schnell  auf  die 
(Schuh)  Sohlen  machen;  ik  will  di  jagen,  de  läppen  schölt  di 
entfallen. 

Teeny-weeny  klein  Wh.  tiny-winy  Lonsd.  —  teeny  sehr  klein 
N.  tine  kurzer  Zeitraum  Hall,  von  thin  thienno  schmal,  klein  Hall. 
dän.  tynd;  —  ags.  wänian  beklagen,  woene  Elend  Layamon.  Daher 
wahrscheinlich  wünig  wsenig  (got.  vainah-s),  ahh.  weinag  wenag, 
mhd.wimecbeweinenswerth,  unglücklich,  elend;  gering,  klein,  wenig; 
weean  Kind  und  wee  klein  Sc. 

Teery-lerry  Gesang  der  Lerche  Hall.  =  tirru-Iirni.  Wli.  tyrly- 
tyrlowe    Skelton,    terry  -  rorry    Gesang    der    Amsel  ^Vh.    lyriljüring 
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zuntschernd  H:ill.  —  ndd.  tierlier.  tierliren,  nJid.  tirili.  frz. 
tire-liro. 

Ticksy-wicksy  Idcincs  Kind  Wh.  — -  tickle  schwankend,  toftcrig 
Hall..   Viiuick. 

Tilly-willy  Z<'uij  itus  WnUc  vnd  Baumwolle  Nllampt.  dihin, 
leicht  =  twilly-willy  —  twecl  Sc.  Zwilch,  ndl.  zwilii,^  zwilk .  »dd. 
twillcn  verdoppeln :  Vwonl,  woo  wou  Sc. 

Till -wirr,  tirrie-wirlio,  tirly-wirly  s.  §  41. 

Tit-bit  Lerkerhissrn  Johns.  —  tit  Jdein,   hit. 

Tol-lol  so  so,  siendirh  wohl  Nlfampt.  —  t«>lorable;  IdI  hud- 
lichc  Erfiänzumj :  oder  ndl.  hil.  li>l  rhyfhmisrher  Wohllaut; 
lullen . 

Toot-moot  Gemurmel,  mutteriug  Jam.  tut-mute  Aberd.  tcut- 
meut  leise  Unterhaltung;  leise;  sich  leise  unterhalten  Bffs.  —  to 
toot,  tootling  Geräusch ,  das  die  Zunge  heim  Flötenhlasen  macht 
NHampt.  s.  §  90. 

Tory-rory  einer,  der  lärmf,  prahlt;  lärmend,  prahlend  ^h. — 
to  roar;  isl.  unfroinharc  Part,  tnr-  (schwer)  wird  hei  Orm. 
trennbar  in  der  Bedeutung  hard,  difficult. 

Tow-row  Geld,  das  Lastträger  denen  zahlen,  die  ihnen  Arheit 
verschaffen  Hall.  EA.  —  Hängt  es  zusammen  mit  der  Phrase: 
to  take  one  in  tow  Jemand  ins  Schlepptau  nehmen,  fördern?  Oder 
mit:  to  g-ive  a  Rowlaud  for  an  Oliver  mit  gleicher  Münze  (im 
Aufschneiden)  hezahlen?  Ferner  tcal.  rhoi  gehen,  täl  Zahlung, 
Belohnung. 

Tow-row  schmutzige  Orte  ausfegen  NHampt.  —  tout  the  back- 
side  Ch.  3810  (=  dän.  rüv)  towel  Hall,  und  row  to  rake  or  stir 
ab  out  iST. 

Tozy-mozy  trunken  Wh.  —  to  toss  hin  nnd  her  werfen,  toss- 
pot  Trinker  Hall,  von  tval.  tos  (quick  jerk),  tosio  (to  jerk);  — 
muzzy  halb  trunken  Hall.,  muzzle  stark  trinken  Line,  mozil  Becher 
heim  Ahschied  Dev.  Obgleich  letztere  Ausdrücke  mit  mouth  (muzzle) 
und  mouse  (as  dnink  as  a  mouse)  in  Verbindung  gebracht  werden 
können,  so  ist  doch  nicht  ausser  Acht  zu  lassen  gäl.  misg  (drun- 
kenness),  misgeach  (intoxicated),  misgear  (dnmkard). 

Trolly-Iolly  grobe  Spitzen  Grose  —  troll  in  die  Bunde  gehen, 
gelten  lassen,  wal.  trolio  to  roll,  to  trundle,  frz.  tränier  tröler. 
tidd.  trulen  rollen,  troll  gross  in  troll-bim,  troll-maul,  trulte  über- 
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haupt  für  den  Segriff  des  Ungeschickten  und  Plumpen;  loUock 
grosses  Kind  N. 

Tulie-miilie  Za;?i:  Jam.  tulzie-mulzie  ^-aw/rew,  ZanJc  Sc.  —  tole 
zerreissen  Hall,  tolter  streiten  Hall.,  ndd.  tulen  zausen,  liulen  im 
tulen  heulen  und  sich  die  Haare  raufen;  miülie  bridlen  Suff, 

Tuzzy  -  muzz)'  Strauss  Florio,  tusmose  PParv.  tutty  Blinnen- 
strauss  Dors.  ndl.  tuitje,  wal.  twtf;  tus  (what  is  wrapped,  whisp), 
tusw  (a  whisp,  bunch)  und  mwswg  mwswn  (moss);  gül.  dos  (a  plume, 
tuft,  tassel,  bush). 

Tuzzy-muzzy  zerreissen,  unordentlich  ^h.  —  touzi  tozie  rauh, 
zottig  Sc. ,  ne.  touse ,  ndd.  tuseln  sausen ;  muzzle  aufwühlen ,  wie 
Schtveine  mit  der  Schnauze. 

Whister-clister  Schlag  West.  —  wliisk  Schlag  Sc.  5.  §  55  und 
S.   70;  oder  ndd.  wlps  swipp!  schnell!  sclnviqjp !  clash  s.   %   64. 

Whister-twister  tüchtiger  Schlag  an  die  Seite  des  Kopfes,  Ohr- 
feige; ags.  pvveorh  pweor  J)wir  quer,  ne.  tliwert,  ndd.  dwars 
dwas,  ndl.  dwars  dwers,  dwars-slag  Schlag  mit  umgekehrter  Hand. 

Whurlie-birlie  s.  §  41. 

Willy-nilly  s.  nilly-willy  S.  89. 

Wisky-frisky  lustig  Wh.  —  wliisk  wischen,  sich  schnell  herum 
drehen,  bewegen;  frisk  hüpfen,  springen;  gesund;  d an.  fxisk  frisch, 
gesund,  wirbelnd  und  hüpfend. 
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